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Oſterfeſt 


kind, s. Immer. wenn die Oſterglocken 
— Pie immer, wenn die „feſtlich geputz⸗ 
beleb enſchen“ die noch unerwachte Natur 
N Jauben' zieht in unſer Herz ein beſonderer 
ar er ein. In dieſem Jahr will das ſo 
i nicht recht werden mit dem Zauber. 
ſcho immel iſt blau und die Sonne hat 
N einen herzhaft wärmenden Schein, 
Licht es iſt ſo, als langte die Fülle des 
S nicht bis in unſere dunkle Kammer. 
; und del der Sorge belaſtet heute die Seele. 
Gefi r Oſterfeſttiſch, der ſonſt ſtrahlende 
lic pater lab, wird nur wenig von. der Feſt⸗ 
Abe it haben wie in manch anderem Jahre. 
Ding das ſind doch nur äußerliche 
gehe; und um Eſſen und Trinken allein 
tin es gewiß nicht — das ift das Ge- 
Bedrit e, was heute das Menſchenherz 
d. Viel wichtiger i i 
ger ift wohl der große ſeeliſche 
druck der auf allen Gemütern laſtet, 
Ma 1 1 das ſtarke Herz bang und zage 
uns = der hinter jedem einzelnen von 
der 2 s drohende Geſpenſt geſtellt hat, das 
der gugſt Begleiter it — die Sorge vor 
lang kunft. Wie in einem Strudel, der 
ung 5 aber unerbittlich kreiſt, entgleitet 
ie vet Boden unter den Füßen. Alles, 
tt z leſt ſtand noch vor vier Wochen, das 
en ute gelockert und kann morgen wohl 
noch rümmerhaufen fein. Wenn du geſtern 
der Brot hatteſt, ſo biſt du vielleicht mor⸗ 
ben, Thon dort, wo heute der hungernde 
ſel nach dir blickt. Es kommt uns alles 
N „am unwirklich vor, was da geſchieht 
&ine ir mögen noch gar nicht glauben, daß 
nen ungeheure Umgeitaltung begon⸗ 
fn pat, ja, daß jie viel weiter vorgeſchrit⸗ 
or iit, als wir ahnen. 
io — 5 der Karwoche Goethes 
ron stag gefeiert, und zwar ohne 
8 ne henden Feſtesglanz, ohne den Rah- 
dieje, er ſonſt Gedenktage umſtrahlt. Aber 
an) S Seit iſt überall mit einer Inbrunſt 
de mit einer Sehnſucht nach neuem 
dein Nsinhalt begangen worden, wie wohl 
bede anderes Feſt ſonſt. Und wenn wir 
gläußten, daß diefe neue Sehnſucht nach 
ý igem Vertrauen die Herzen zuſam⸗ 
Streit ührt hat, wenn über allem inneren 
Br der ja beſonders dem deutſchen 
dien eignet, die tiefere Lebenskraft 
fe; gefrorene Dede durchbrechen will. 
lki der Frühling nicht mehr weit zu 
benoit ſind gar tüchtig eingefroren. Es 
die auf der ganzen heiligen Lebenskraft, 
und us Gottes Sonne ſtrahlt, um die Bäche 
freie tröme des Lebens vom Eiſe zu be⸗ 
ſere n. In fürchterlichen Wehen bebt un⸗ 
ein. heukige Zeit. Wirtschaftliches Durch⸗ 
Einf der, enge und einſeitige Lebensziele, 
ſchaneuns der Lebensadern, um anderen 
Ra} aden; Aufrichtung von Zoll⸗ und 
mauern, Türme, die hochmütig und 
e Preſtiges willen den Nachbarn 
t fordern ſollen, hartnäckige böswillige 
tun > ſo viel Schabernack wie möglich zu 
wir geht durch die Välker. Geht — ſagen 
des ei UUT ehrlich — auch durch die Herzen 
ein seinen. Wohl lange nicht ift die 
einan ung ſo hart und ſo eigenwillig auf⸗ 
Zeit detgeprallt wie gerade in unſerer 
ohn 5 ſoll ein Glück féin, wenn man ſich 
alſo A $ aß vor der Welt verſchließt 
wenn uß ein doppeltes Unglück uns treffen. 
wolle wir haſſe nd der Welt entfliehen 
Rehe n. Wenn Haß und Rache Grenzen 
den und Mauern bauen, wird bald der 
werden den Gaſſen umgehen. Die Menſchen 
Höhlen nur noch wie die Lemuren in ihren 
licht t hauſen und um den Tod bitten, der 
gan ommen will. weil er exit ſeiner 
mo 90 en Grauſamleit freien Lauf laſſen 
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gibt in der Nähe eine Stadt, die an 
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nder ay 


Oſterjubel 


Nun ift der Winter ſieghaft überwunden. 
Ein Morgen kam voll jungen Sonnenlihts, 
Auf golonen Flügeln kreiſender Sekunden, 


Und ſtark im pulsſchlag 


ew' ger Jahresrunden, 


Schuf er aufs neue Leben aus dem Richts. 
der dunkle Schlaf erlöſte fih im Lachen, 


Im erſten Blattgrün und 


im Amfelflag. — 


Wir fühlen froh ein ſüßes Lenzerwahen, 


Und alle Dinge, die uns 
verblaſſen und verwehn 


Und was uns quälte, 


traurig machen, 
im Oſtertag. 


ift wie nicht vorhanden, 


Denn überall ſind Wunder ausgeſtreut, 
Die ihren Weg zu unſerm Herzen fanden. 
die Welt, die ſchöne Welt ift auferftanden, 


Die Erde hat ſich eee 5 


Kein Schmerz, e Seele, kann das Slüd verneinen, 
ſehn, wie alles, alles auferſtehtt !:! 


as Leben quillt in abertauſend Seinen, 


Und in des Blutes roten Widerſcheinen, 


Flammt felbft der Tod als Luft- und Lichtprophet! 


die Grenze ſtößt, die das Symbol unſerer 
Zeit ift. Der Name tut nichts zur Sache — 
es ijt eine ſter bende Stadt. Vom frucht⸗ 
baren Tal trennt ſie ein Fluß, den Wald, 
der einſt Brot und Arbeit gab, hat die 


De gefreſſen. Im Hintergrund die 
u 


ſte, vor den Augen ein geſegnetes 
Land — aber mitten hindurch die Grenze, 
die den Lebensfaden abgeſchnürt hat. Und 
wenn der Fuß des Fremden durch die 
Straßen wandelt, ſieht er keine Menſchen⸗ 
ſeele. Die Häuſer am Markt ſind unbe⸗ 
wohnt, die Geſchäfte ſind leer, ſeit Monaten 
fand kein Markt mehr ſtatt, die Häuſer ver⸗ 
fallen, die Dächer ſtürzen ein, die Menſchen 
leben in ihren Löchern wie die Grillen 
und warten auf den Tod. Die Jugend 
hat merkwürdig traurige und ernſte Ge⸗ 
ſichter, aber ſie hat keinen Unterricht in 
ihrer Mutterſprache mehr. Wenn nicht 
opferbereite Liebe noch in einem oder zwei 
Herzen ſchlüge, wären ſie wohl kaum noch 
des geliebten Wortes kundig, das ſie mit 
der Heimat verbindet. Und trotz dieſes 
Elends iſt die Einigkeit nicht da — ſie 
wandelt ſich eigenwillig, ſchließt ſich immer 
egoiſtiſcher vom Nachbar ab. So treibt 
wohl eine Nußſchale den Strom hinab in 
unbekannte Fernen, unergründlichen 
Meeren zu. 

So erſchütternd ſcheint uns dieje 
unſere Welt aufzutauchen, wenn in dieſem 
Jahre die Oſterglocken läuten. In ihrem 
ſummenden Ton liegt ſo endlos viel 
Schwermut und Einſamkeit. Wenn nicht 
in dieſem Ton wie ein reiner Klang eines 
wäre, was Sehnſucht heißt. 

Wohl ſeit hundert Jahren nicht mehr 
hat gerade an dieſem Oſterfeſt unſere Bruit 
jo heiß die Sehnſucht, wieder from m und 
gläubig zu ſein. Wohl ſeit hundert 


A nicht mehr hat unſer Herz den 
unſch, Ruhe und Frieden zu haben in 


einem reinen überirdiſchen Glück. Alles 


hat uns betrogen. Unſer Reichtum war 
nichts, unſere Armut wird immer offen⸗ 
barer. Alle unſere großen Worte ſind ver⸗ 
rauſcht, alle die guten Ratſchläge, die wir 
einſt den anderen gegeben haben, wir 
wenden ſie heute auf uns ſelber nicht an. 
Anſer Beſitz ift zerronnen; was uns für die 
Ewigkeit geſichert ſchien, iſt ein Trümmer⸗ 
haufen. ; 

Iſt es nicht ſeltſam, daß gerade in 
dieſer Zeit das Herz nach etwas verlangt, 
was es verloren zu haben ſchien? Es 
ſehnt ſich nach einem Glauben, es ſehnt ſich 
nach dem Glauben, der über alle menſch⸗ 
lichen Errungenſchaften und Beſtrebungen 
zu innerem Leben führt. Wir haben uns 
vom Rhythmus der Zeit und der Maſchine 
das Diktat gefallen laſſen, und unſere Seele 
verlroch ſich vor dem Lärm. Nun möchte 
ſie wieder heraus aus dem dunklen ſtau⸗ 
bigen Eckchen, ſie möchte wieder an das 
Tageslicht, wie das Schneeglöckchen, um 
den Frühling, um Oſtern einzu⸗ 
läuten. Dieſe Sehnſucht iſt da, ſie klopft 
bereits im Pulsſchlag der Zeit, ſie taut um 
unſer gefrorenes Herz langſam das Eis 
fort, wir können es nicht mehr leugnen. 
Es iſt etwas mehr. das dieſe Welt regiert 
als nur der Menſch, der ſich ihr Herrſcher 
dünkt. Schon pocht wieder Lebensglut 
durch die Adern. Alles, was uns krank 
gemacht hat, iſt gewiß noch nicht über⸗ 
wunden — doch wenn der Glaube an das 
Opfer und wenn erſt — allen gemeinen 
Mächten, die herrſchen wollen, zum Trotz 
— die „Erkeuntnis aller Pflicht 
als göttliche Gebote“ in uns auf⸗ 
ſteht, werden die Grabwächter geblen⸗ 
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ſte 
ten iſchaftlichen Lage in gang Mitteleuropa 
keinerlei 5 6 Bindungen eingehen könne und 
werde. rade 
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det in den Staub ſinken. Den Stein vom 
Grabe wälzt der Engel Gottes. 

Die Auferſtehung zu neuem Leben läßt 
ſich nicht erſticken. Wohl noch niemals 
iſt uns dieſe Gewißheit ſo ſtark und klar 
geworden, als zu dieſem Oſterfeſt der Not, 
zu dieſem Oſterfeſt des Zweifels und der 
Trübſal. Und wenn uns das flar gewor- 
den iſt, ganz klar, dann iſt der Früh⸗ 
ling und die Auferſtehung zu neuem Leben 
nicht mehr weit. 


— — 

Die Lage zum Reißen geipannt 
Bundeskanzler Bureſch ſpricht 
Aus Wien wird gemeldet: Auf einer Tagun 
des Landesbauernrates von Niederöſterreich ſpra 
Bundeskanzler Dr. Bureſch über die Handels- 
wien der öſterreichiſchen Regierung. e e 
abei aus, daß ſchon in der nächſten Zeit die Ber- 
treter der Großmächte zuſammentreten werden, 
um die Grundlagen für eine handelspolitiſche 
Neuerung in Mitteleuropa zu beraten. Das ſei 
das erſte wichtige Ergebnis der öſterreichiſchen 
Schritte. Wenn wirklich ein beſſeres Verhältnis 
herbeigeführt werden ſolle, könne es ſich nicht 
darum handeln, eine Klärung der Verhältniſſe 
zwiſchen den kleinen Staaten im Donguraum 
allein herbeizuführen, ſondern dann müſſe als 
wichtigſte Vorausſetzung hierfür die Mitarbeit 
der Großmächte geſichert ſein. In früheren Mo⸗ 
naten ſei viel von Unionen und Konföderationen 
geſprochen und geſchrieben worden. Jetzt ſei es 

etwas ruhiger geworden. 
Trotzdem möchte er nicht verabſäumen zu er⸗ 
en, daß die öſterreichiſche Regierung auf dem 
he, daß ſie in der Zeit der ſchweren 
ſtsnot und der Zeit der nällig ungellär- 


€ jeßt jeien erfolgverheißende An- 
isn dafür vorhanden, daß es zu einer Klärung 
unhaltbaren Lage in Mitteleuropa komme. 
Saee fei zum Reißen geſpannt, nicht nur bei 
uns, ſondern auch bei anderen Staaten im mittel⸗ 
europäiſchen Naum. 


— ÄÄW— ᷣͤ 
„Graf Zeppelin“ gelandet 
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt, wie kurz 
gemeldet, in Pernambuco gelandet. 

Das Luftſchiff hat die Fahrt in etwa 64 Stun⸗ 
den zurückgelegt. Nach der Landung erlitt es eine 
leichte Beſchädigung. Ein Windſtoß riß 
die Anlegetreppe um, die im Stürzen die Ka⸗ 
binentür des Luftſchiffes einſtieß, 

„Graf Zeppelin“ zur Rückfahrt 
aufgeitiegen 

Pernambuco, 26. März. „Graf Zeppelin“ ijt 
heute nacht 12.58 Uhr zur wiae nach Fried⸗ 
richshafen aufgeſtiegen. 


Gtoenhoff judi den Tod 


Darmſtadt, 26. März. Der bekannte Segel⸗ 
flieger Groenhoff, der lürzlich einen Muto- 


mobilunfall hatte, bei dem die Schweſter ſeines 


Flugkameraden Riedel den Tod fand, hat am 
Karfreitag, anſcheinend in einem Depreſſious⸗ 
zuſtand wegen dieſes Unſalles, verſucht, ſich auf 
dem Truppenübungsplatz bei Darmſtadt mit 
Leuchtgas zu vergiften. Er wurde ins 
Krankenhaus eingeliefert, wo er noch heute vor⸗ 
mittag bewußtlos darniederliegt. Sein Zuſtand 
iſt lebensgefährlich. 


die Erleichterungen der Bank Rolny 
für die Landwirtichaft 


MWarſchau, 26. März. (Eig. Telegr.) 

Wie ſchon gemeldet, hat die Bank Rolny 
beſchloſſen, den Landwirten gewiſſe Erleichterun⸗ 
en für die Rückzahlung langfristiger Schulden 
Jamie die Zinszahlung zu gewähren, Bei dem 
Autan Kredit in Pfandbriefen werden die 
Rückſtände aus den Titeln von Raten, die vor 
dem 1. Januar d. J. entſtanden ſind, bis zum 
1. April 1933 T 1. Oktober 1934 je nach der 
Kategorie der Schuldner verſchoben. Die Rück⸗ 

hlung dieſer Rückſtände wird ferner in einzelne 
aten zerlegt, wobei Verzugszinſen nicht er⸗ 
hoben werden, Vorläufig iſt die Verzinſung lang⸗ 
friſtiger Anleihen je nach der Schuldnerfategorie 
um 4 bzw. 2% ermäßigt werden. Außerdem wird 
der Rückzahlungstermin für die langfriſtigen Dar⸗ 
lehen im allgemeinen auf einen 30jährigen Amorti- 
ae ee verteilt. Bei den langfriſtigen 
Anleihen bei Meliorationsobligationen ift die 
Zahlung der Rückſtände norläufig bis zum Serbſt 
„ J. verſchoben worden. Der Termin der Dauer 
dieſer Anleihen wird von 15 auf 18 Jahre ver⸗ 
längert und ferner eine Herabſetzung des Zins⸗ 
ſatzes auf 2% jährlich eingeführt. Alte dieſe Er⸗ 
leichterungen werden jedoch nur gegenüber den⸗ 
jenigen Schuldnern angewandt, die die laufenden 
Raten bezahlen. Die ſäumigen Zahler werden 
nicht in den Genuß der Bevorrechtigungen treten. 


Blutige Kundgebungen 
in Rumänien 


Studentiſche Mitglieder der rechtsradikalen 
„Eiſernen Garde“ hatten ſich in Jaſſy zu einer 
Proteſtverſammlung gegen das Vorgehen der 
Polizei bei den Studentendemonitrationen in 
Bukareſt verſammelt. 

Es fam ſammenſtößen mit der Polizei. 
Zahlreiche Pol ziſten und Studenten wurden 
28 Die Studenten nerwüſteten volllommen 
die Syn a sgt und pops in der Haupfitzahe 
die uſterſche ben ein. ndarmerie eilte mit 
efälltem Bajonett den Demonſtranten im Lauf: 

ritt nach. Beim Studentenheim kam es zu 
neuen Zuſammenſtößen. Das Heim wurde von 
Militär umzingelt. f 

Die Stadt Jaffy. ift in höchſter Erregung. 
Zahlreiche Militärpatrouillen — 
ziehen die Stadt. Die Univerſität iſt geſchloſſen. 
Die Regierung ijt zuſammengetreten, um die 
nötigen Maßnahmen zur Verhütung weiterer 
Zwiſchenſälle zu beſchließen. $ 

n Bukareſt waren die Studentenuntuhen 
geſtern zu Straßenſchlachten ausgeartet, 
bei denen auch mit raänengas bomben 
gekämpft und etwa 40 Perſonen verwundet 
wurden. $ 

Der Grund zu dieſen Demonſtrationen liegt 
darin, daß die Regierung, entgegen ihrem Ber: 
— me as Geſetz, nach dem Mediziner und 

uriſten nach beendetem Studium er längere 
Jeit praktizieren müſſen, ehe fie felbitändig ars 

iten, nicht Atapa De Diefes 
murde mit Küdkcht auf die Ueberfüllung in den 
Berufen erlaſſen. Miniſterpräſident Jorga hat 
dem König heute perſönlich über die Vorgänge 
Bericht gegeben. 


Ruhe an den rumänifchen Hochſchulen 
e 


eden Bergchen der f 


und 

be nd dem entſch Ei “ ifen des 
1 e nen re 

Ae wird es es daß die Bruti, 

gen 


feg |35 
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Zweifel 
um die franzöſiſche Eiſenbahnanleihe 


vizeminiſterpräſident Fawadzhi 


hat ſeinen Dienft übernommen 


(Telegramm unſexes Warſchauer Berichterſtatters) 


c Warſchau, 26. März. (Eig. Telegr.) 

Geſtern Fine iſt mit dem Pariſer Zuge in War⸗ 
ſchau der Vizeminiſterpräſident Za wadzli eins 
getroffen. Er begab ſich um 10 Uhr vormitta 
auf das Schloß und legte vor dem Staatspräſi⸗ 
denten den Dienſteid ab. Danach ey ſich Die 
pr awadzti in das Miniſter 
rüſidium und hatte mit dem Miniſterpräſidenten 

ry ſtor eine längere e ittags über⸗ 
nahm er jeine Dienſttätigleit. 

Ueber die Einzelheiten der franzöſiſchen 200⸗ 
Millionen⸗Anleihe für den Weiterbau der Kohlen⸗ 
bahn Oberſchleſien—Gdingen weiß lediglich der 
Krakauer „Il. Kurjer Codzienny“ zu berichten. 
Den Meldungen dieſes Blattes zufolge hat die 
Transaktion einen Diskontcharakter. Die fran- 
öſiſch⸗polniſche Bahnbaugeſellſchaft wird Bons 
erausgeben, und der polniſche wie der franzö⸗ 
ſiſche Staatsſchatz werden dieje Bons in Höhe von 
200 Millionen Franken übernehmen. Die Bons 
werden dann ſpäter von der polniſch⸗franzöſiſchen 
Bahnbaugeſellſchaft aufgekauft werden mit Hilfe 
der Summen, die bei der Emiſſion der beiden 
Tranchen der Eiſenbahnanleihe eingehen. Dieſe 
Emiſſion jol ſpäter zu einem noch nicht feſtgeſetz⸗ 
ten 2 — erfolgen und 300 Millionen iren 
öſiſcher Franken einbringen. Wie der Krakauer 
Kurier weiter zu melden weiß, werden die Bons 
der Anleihe entgegen den niche e Verlaut⸗ 
barungen nicht von dem polniſchen Staatsſchatz 
garantiert werden. 

Aus dieſer reichlich unklaren Meldung kann 
nur gefolgert werden, daß die franzöſiſche Regie- 


rung keinesfalls 200 Millionen franzöſiſche Fran⸗ 
ken gibt, ſondern daß der polniſche und der fran⸗ 
10 Staatsſchatz gemeinſam dieje Summe 
n Bons auflaufen werden. Der Zufluß auslän⸗ 
Bei en Kapitals nah Polen wird aljo nur in jehr 
beſchränkten Umfange jtattfinden, Andererſeits 
wird durch den Aufkauf der betreffenden Obli⸗ 
ationen dem polniſchen Staatsſchatz eine neue 
Br Belaſtung auferlegt. 
Kurz nach jeiner Rückkehr wurde Vizeminiſter⸗ 
räſtdent Jawadzki über das Ergebnis ſeiner 
thandlungen und den Charakter der Eiſenbahn⸗ 
anleihe befragt. Er lehnte gen jede Auskunft 
ab mit dem Hinweis darauf, daß er vor Ueber⸗ 
nahme ſeiner Amtstätigkeit als Vizeminiſterprä⸗ 
ſident keinerlei gr geben könne. Daraufhin 
wurde geſagt, daß geſtern abend ein offizielles 
Communiqué über die Anleihe erſcheinen ſollte. 
Dieſes Communiqué 15 aber nicht erſchienen und 
px erft nach den Feiertagen veröffentlicht mer- 
en. Ein Teil der Warſchauer Preſſe ſtellt daher 
die Vermutung auf, daß die Realiſierung der 200- 
Millionen⸗Anleihe noch 1 große Schwierig⸗ 
keiten köit: Man glaubt, dak diefe Schwierig: 
keiten in erſter Linie auf den Beſchluß der Jean 
göfinen Rammer beruhen, dak die franz Aloe 
egierung keinerlei Anleihen an e e 
Staaten ohne ausdrückliche Genehmigung des 
franzöſiſchen Parlaments erteilt. Man iſt in War⸗ 
chau der Annahme, vaf die Genehmigung einer 
olchen Anleihe für Polen im franzöfſſchen Par⸗ 
ament auf erhebliche Schwierigkeiten 
ſtoßen würde. 


n der fare. Sackett in Paris 


onſtrationen jo raſch ende n. N * * 9 
Jugzuſammenſloß in Rumänien U ie de N í tì e . 4 vife 
E E Tee h 
to von 
iI 8 1 

RA ng Ay eaa a Notmaßnahmen? 
veſei mit E zuſam⸗ 
men. Die ſämfliche n bei- Im Zuſammenhang mit dem Pariser Beſuch Es liegt ag nahe, daß Sadett dabei die 
der Züge wurden erheblich — den des amerifaniihen Botſchafters in Berlin, Notwendigkeit einer baldigen RNeparationsver⸗ 
bisherigen Hungen erlitten Paſſagiere Sackett, find in der Preſſe verſchiedene Gerüchte ſtündigung betont und unabhängig davon die 
ſchmere Be ngen; die Zahl der Toten konnte aufgetaucht, die ſich bei näherer Prüfung nicht Jeoge erbetert hat, ob vielleicht die erſchwerte 
noch nicht feſigeſtellt werden. Ein Bahnbeamter 10 05 So wurde insbeſondere in Umlauf ſenlage des Reiches weitere internationale 
und der ipführer des as armo. y wurden geſetzt, der n abe ſich um eine An ⸗ Abmachungen in — Ameis Zeit notwendig 
verhaftet; letzterer jol den Zug trotz des Halte⸗leihehilfe für Deutſchland bemüht. Dem: machen könnte. 
Agnels weitergeführt haben. gegenüber muß betont werden, daß es nicht Es iſt noch geſtern von der zuſtändigen amt⸗ 


— — 


Koſtek-Biernacki überbringt die 
Ehrenbürgerkunde für Marſchall 
Pitſudſki 

Warſchau, 26. März. (Eig. Telegr.) 


e Ace des Kreiſes Nieswiez in d 
aft Nowo del en 


eine 

worden, die von einer 
ieswiez nach Warſchau 
t werden wird. Der ewode von 
rödek iſt bekanntlich Oberſt K o fte lB ier 
nackt, der vom tember bis November 1930 


an der itze der Delegation en, 
5 a — Marschall ME 


2 anbetende Ehrfurcht zu por hd Der 


iden Difenkarung des dachten Prinz 


t Gottes, modurch allein wir leben, 
nd und alle Pflanzen und Tiere 
Goethe. 


nbarung z 
5 die uns Erdenkindern nehmen ver⸗ 
it ral anbete in ihr das Licht und die 


—— 


Goelhefeier in Bojen 


Aus techniſchen Gründen brachten wir nur ganz 
kurz die Nachricht von der Goethefeier, die am 
— abend um 8 Uhr im großen Saal des 
Evangeliſchen Vereinshauſes ſtattfand. Die 
Beler, die als gefamte Kundgebung der Deut: 
ſchen in Paſen gedacht war, konnte naturgemäß 
nur eine beſchränkte Zahl von Beſuchern im Vers 
einshausſaal vereinen. Um nun die Geſchloſſen⸗ 
heit nach außen und nach innen zu zeigen, waren 
zunächſt alle Vereine, Verbände und Organiſa⸗ 
tionen mit Ehrenkarten bedacht worden, und ſie 
waren auch alle vertreten. Unter den Anweſen⸗ 
den bemerkten wir Herrn Generalkonſul Dr. 
Lütgens und Frau Gemahlin ſowie die Her⸗ 
ren des Konſulats. Das evangeliſche Deutſchtum 
in Poſen, mit ſeinem Führer, dem Herrn General⸗ 
ſuperintendenten D. Blau an der Spitze und 
mit den evangeliihen Geiſtlichen, war zahlreich 
vertreten. Die deutſchen Katholiken waren durch 
Herrn Domherrn Dr. Paeh und P. Kempf 
vertreten, Faſt alle Vorfigenden der Vereine und 
Verbände Poſens 


der Zweck des Beſuches war, zu bindenden Ab⸗ 
machüngen auf reparationspolitiſchem oder auf 
irgendeinem anderen Gebiete 3 gelangen, daß 
man indeſſen feine allgemeine Bedeutung feines: 
wegs unterſchätzen darf. 


Der Botſchafter ift vor feiner Abreiſe nach 
Paris von den deutſchen Stellen ge 
naueſtens über den Stand der deut⸗ 
ſchen Finanzen unterrichtet worden. 


Er hat auch über die ernſte Lage der 
deutſchen Volkswirtſchaft eingehend informiert 
und beſonders den wachſenden Schwierigkeiten 


ſein Augenmerk geſchenkt, die ſich bei der Ab⸗ 
wicklung der Depiſenverpflichtungen der deutſchen 
Wirtſchaft eingeſtellt haben. 


Aus dieſer unmittelbaren Kenntnis der deut⸗ 
chen Verhältniſſe heraus hat der Botſchafter ſeine 
ariſer Unterhaltungen mit dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Tardieu, mit dem Finanzminiſter 
landin, mit feinem Kollegen, Botſchafter 
dge, und anderen Perſönlichkeiten geführt. 


Unter dieſen Umſtänden war es kein Wunder, 
daß viele Perſonen umkehren mußten — ein 
größerer Saal ſteht uns Deutſchen in Poſen 
leider nicht zur Verfügung. Die Kritik über Ver⸗ 
teilung und Organiſation, die mancherlei Berech⸗ 
tigung haben mag, war durch den beſchränkten 
Naum nicht anders zu geſtalten. Grundprinzip 
war, — die geſamte deutſche Vertretung zu 
erfaſſen, und das iſt geſchehen. 

Die Bühne war mit friſchem Grün geſchmückt, 
und auf violettem Grund hing das Symbol des 
Deutſchtums, der gotiſche Bogen, mit dem Altar, 


auf dem die Flamme des Lebens brennt. Dar⸗ 
unter das Goethewort: 
Zuſammen haltet euern Wert, 
Und euch iſt niemand gleich. 
Den Abend beſtritt ganz allein Will 


Veſper, der deutſche Dichter, dem gerade das 
Deutſchtum eine ganze Reihe von wertvollſten 
Dichtungen verdankt. Will Veſper ging nicht in 
ſeiner Anſprache von dem Gedanken aus, eine 
Huldigungsrede für Goethe zu halten, denn er 
ſagte ſehr recht, daß die biographiſchen Geſcheh⸗ 
niſſe dieſes Lebens in jeder Literaturgeſchichte 
nachgeleſen werden könnten. Er wollte auch 
nicht auf Goethe und ſeine Werke eingehen, 
denn dieſe, ſo meinte er, ſollte eigentlich jeder 
Deutſche mindeſtens kennen, — wer ſie aber nicht 
kennt, der würde durch einen ſolchen Vortrag ſie 
auch nicht näher kennenlernen. Was wichtig ſei, 
das ſei die Erkenntnis von dieſem Menſchenleben, 
wie es in der Zeit wurzelte und wie es darüber 
hinaus auf dem geſchichtlichen deutſchen 
Grunde gewachſen ſei zu einem Symbol, das 
weit über das Menſchliche hinausgreift. Veſper 
gab einen geſchichtlichen Ueberblick — er als Er⸗ 


nahmen an der Feier teil. zähler der deutſchen Geſchichte des Mittelalters 


lichen Seite mit Nachdruck 
Bene worden, daß er Reichsſtelle 
aie 12 e 0 A z te 

uslandsverpflichtungen gt. Dies 
— in der Tat ein iger Akt, der 
niemals erwogen wurde. Wohl aber könnte, die 


in Abrede 


Verſchärfung der jetzigen internationalen Kriſe 
während der nächſten Wochen, die anhaltende 
Abſchnürung der deutſchen Ausfuhr und weitere 


Zwangsma nahmen anderer Länder in deviſen⸗ 
politiſcher Hinſicht voraus eicht, der Fall eine 
treten, daß in Gemelnſchafl mit den ubigern 
beſtimmte Abmachungen über die Abwicklung der 
nicht unter das Stillhalteablommen fallenden 
privaten Auslandsverpflichtungen Deutſch⸗ 
lands getroffen werden mijjen. Maßnahmen 
dieſer Axt, die natürlich in erſter Linie den 
Transfer der für die Verzinſung und Amorti⸗ 
ſation der langfriſtigen Anleiheſchuld an das 
Ausland nötigen Beträge pe stiha würden, 
würden beſtimmt nicht die Geſtalt einer ein- 
ſeitigen Erklärung annehmen. 


war dazu ſehr gut geeignet — und zeigte in dieſer 
Anſprache den Grund, auf dem Goethe ſteht, den 
Sockel, auf dem dieſe Geſtalt ſich heraushebt. Es 
ift vielleicht mehr ein Lebensſymbol, vielleicht war 
es Schickſal, daß dieſes lange Leben Goethes 
eine ganz entſcheidende Geiſtese poche des deutſchen 
Volkes umſpannt. Goethes Leben begann am 
Ende, du Bach feine frommen, Gott lobenden 
Muſiken ſchuf; er reichte alfo mit feinem Leben 
von Bach über Haydn, Mozart, Klopſtocl, Herder 
Leſſing. Schiller, Wieland, Novalis, Hölderlin 
bis zum Ausklang der großen Schöpfungen, 
Beethoven und Schubert. In ſein Leben greifen 
Leibnitz und Kant ebenſo ein, wie Schopenhauer 
und Kleiſt jene neue Zeit, die Goethe ſelber ge⸗ 
ahnt Hat, die uns heute Lebenden umgibt. 

Auf dieſem Sockel, der die Grundlage dieſes 
Lebens bildet, hat nun Vesper ſelber eine Dar⸗ 
hellung eines Tages des Goetheſchen Lebens ges 
ſtellt. Es war der Novembertag 1823, da Goethe 
mit dem Tode rang, weil Ulrike von Levetzow in 
den Gefühlstreis des Greiſes getreten war, und 
ſein Herz neu wie das Herz eines Jünglings ent⸗ 
flammte. Zelter, der alte und treue Freund — 
der bekanntlich im gleichen Jahre wie Goethe 
ſtirbt —, kommt von ſeiner Reiſe und findet den 
Kranken, und ihm ift zu danken, wie er den alten 
Goethe herausreißt aus der tiefen Qual. die ihm 
ſeine ewige Jugend geſpielt hatte. Es war der 
Tag, da ſich aus neuem Sturz und aus einer 
Flucht die ſchänſte und reifſte Lebenskraft ges 
ſtaltet, die uns Goethe in der „Trilogie der Lei⸗ 
denſchaften“ hinterlaſſen hat, der „Marienbader 
Elegie“, in der ſich die herrlichen Worte finden: 

In unſres Buſens Reine wogt ein Streben, 

Sich einem Höhern, Reinern, Unbekannten, 

Aus Dankbarkeit, freiwillig hinzugeben, 


235 Jahre 
„Oberſchleſiſcher Kurier 


Zum Oſterfeſt hat der in Königshütte erſchel 
nende „Oberſchleſiſche Kurier“ eine prachtvo 
Gedenkausgabe herausgebracht, die einen Rid 
blick geben ſoll auf die Arbeit dieſer Zeitung, 
die um ihre Fahne die deutſchen Katholiken in 
Oberſchleſien ſchart. Die Feſtnummer, die et 
60 Seiten umfaßt, bringt aus allen Gebiete 
dieſes oberſchleſiſchen Landes und ſeiner Kultur“ 
entwicklung Proben. Geſchichte und Erzählung 
mechſeln mit Glüdwünſchen. H un 
gläubiger Vertrauenskundgebung y 
von Rang haben dem Blatte ihre aufrichtigen 
Grüße geſchickt, und unter ihnen fehlt der Deu” 
ſche Reichskanzler Brüning auch nicht, genau 
fo wie die hohen katholiſchen Würdenträger, vo 
denen Kardinal Frühwirt aus Nom an de 
Spitze feine Grüße und Segenswünſche ſendet. 

Uns verbindet mit dem „Oberſchleſ. Kurier 
die gemeinſame deutſche Linie. Wir ſtehen als 
deutſche Brüder mit der Schweſtern in König?“ 
hütte in einer Reihe, und unſer Kampf um 
Erhaltung unſerer Kultur, um unſere nati 
Ehre, um unſere Lebensrechte ift ebenſo ſchwer⸗ 
ebenſo wichtig, ebenſo erzwungen. Die gemein, 
ſame Front zum Recht auf Leben hat uns fei 
zehn Jahren in ein Glied gebracht, und Seite 
an Seite haben wir manchen Strauß bereits Be’ 
ſtanden, werden wir noch manchen Strauß zu pes 
ſtehen haben. Noch iſt die Welt nicht ſo DAt 
um uns in friedlicher Entwicklung unſerer r 
Kultur bewahren zu laffen, aber die gemeinſa 
Ziele laſſen uns treue deutſche Brüder fein- 

In dieſer Stunde wünſchen wir unferer Schwe 4 
in Oberſchleſten, die das erſte Viertelſahrhunder 
zurückgelegt hat, alles Glück und allen capis 
den nur der Himmel zu ſpenden vermag. W 
wünſchen, es möge das gleiche Ziel wie bisher 
unſer gemeinſamer Leitſtern ſein, damit die Ehte 
des deutſchen Volkstums gewahrt und das Lebens“ 
recht des Deutſchtums erhalten bleibe. Heute 
reichen wir uns alle die Hände und jagen: BI” 
wärts und aufwärts! rst. 


Kein Ende der Agrarreform 


CP Warschau, 26. März. (Eig. Telegr.) 

Der neue Landwirtſchaftsminiſter Leu ei 
fiewicz hat fih bei der Uebernahme Jene 
Amtstätigfeit im Landwein schaften ine 


6 
+ 
Wi 


men 


vor den Abteilungsleitern ſeines Rini 4 
riums über ſein Arbeitsprogramm Rainer 
Bei dieſer Gelegenheit betonte der Lapis 


daß die in der letzten Zeit in der Tag 
ko A Gerüche Aber Einteilung 
der Agrarreformtätigkeit n 2 
den Tatſachen entſprächen. Die rte 
beiten an der Agrarreform würden, ſo une, 
— . — Par b * gea s ge den Se 
ange weitergeführt werden und in 

irtslandämtern keinerlei Aufihub er 


eiden, Die Neuorganiſation des Agrarrefori, 


miniſteriums habe lediglich den Zweck, d, 
Arbeit zu ve rei 4 05 und ela ſti 
ſcher zu geſtalten. igi 
Dieſe Aeußerungen des Landwirg ch 
miniſters weiſen darauf hin, daß die deut 
rarreformklage in Genf, die auf der leitet 
Bölterbundstagung als d ring Lich bezei 
wurde und auf die Zagesorbrun der nächſ 15 
Ratstagung vom Mai d. J. geht worden 
keinesfalls an Aktualität eingebüßt hat, 


m aan — un — 


Enträtſelnd fo den ewig Ungenannten. 

Wir nennens fromm fein. 

Der Tag, da Goethe aus Schwäche zur tet 
wiederfindet, war lebendig und lebhaft geſtal 
nicht ohne Humor — aber ohne Pathos und 
Schönrednerei —, es war eine menſchliche agen 
und fein Prophet, der da auf dem geſchichtl 
Sockel ſtand, und das hat, wie könnte das Den 
anders ſein, manchen Hörer enttäuſcht. mem 
meiſten gab er ein Bild von einprägſa e 
Leben. Am Schluß ſprach Veſper noch Gedi 
aus Goethes reifer Lyrik, die den Abſchluß bildeten. 


Die Feier in Poſen war ganz bewußt auf agel 
kommene Schlichtheit eingeſtellt. Es fanden ſttali⸗ 
keine geſangliche Umrahmungen, keine mu got 
ſchen Einleitungen und Ausklänge jtatt. Der wohl 
bereitende Ausſchuß hatte ſich das alles utet 
überlegt und mit voller Abſicht nur den ann 
Veſper ſprechen laffen, der als berufener geren 
hinter allen periönlihen Ehrgeiz und aufen. 
Rahmen zurücktrat, um eben nur die große pit 
ſchengeſtalt, die wir Goethe nennen, in den eine 
telpunkt des Erlebens zu ſtellen. Es follte nteti 
ſtille Feierſtunde und eine Stu zur an“ 
und Beſonnenheit fein, die alle Anweſenden 
regen ſollte, ſtill heimzugehen, um dort zu und 
Werk Goethes zu greifen, um ſich hinreißen star 
bezaubern zu laſſen von dem Geiſte, der TO pet“ 
deutſches Menſchentum und deutſche Einheit 


körpert, wie kaum ein anderer vor ihm. á 
Dieſe Feierſtunde, ohne allen äußeren gam! 
ganz auf die innere Erlebniskraft seiten en 
war die Abſicht, die uns Goethe in lauf 
feiern hieß. Und diefe Absicht it vol hen 
und zur Zufriedenheit aller innerlich empf! f. 

den Menſchen erreicht worden. R. 
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om unabend, den 26. März 
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Wettervorausſage 
Sonntag, den 27. märz 
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Teatr Wielki: 

nd: Theater geſchloſſen. 
x „Der Graf non Luxemburg“, 
Mont 8, abends: „Die 905 Suk Frau“. 
N ange nachm.? „Die keuſche Suſanne“. 
Diena, *. — „Die eſchiedene Frau“. 

9: Theater geſchloſſen. i 
Sonnaze Teatr Polſki: 

Sonngaetd; Theater geihloiien. 

Ontag abends: „Romeo und Julia“. 
Montag , — ‚der Hauptmann von Köpenick“. 

„Die ſpaniſche Fliege“. 
Teatr Nowy: 
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Blutige nenien 5 Kurnik 


X Poſen, 26. März. Wie aus Kurnif gemeldet 
wird, ijt es dort am Donnerstag während — 
2 hrmarktes zu — — Unruhen gelomme 

ine Menge von Arbeitsloſen überfiel die adi. 
ſchen Krämer und zerſchlug ihre Jahrmarktsbuden. 
Die Polizei griff ein, und es kam zu Zuſammen⸗ 
ſtößen, bei denen eine jiane aus der Menge 
ſchwer verletzt und zwei 9 leicht verletzt e 
wurden. 22 Perſonen, darunker zwei Studenten 
und der Organiſt aus Kurnik, wurden verhaftet. 
Man brachte die Verha — ins Schrimmer 
Kreisgefängnis, Die Sulammenitöße hatten Je 
bedrohliche Ausmaße angenommen, daß 
Schrimmer Polizei zu Hilfe gerufen werden Mag 


Aus der Dergangenheit 
des Herrn Piekucki 


X Poſen, 26. März. Wir wieſen im Zuſam⸗ 
menhang mit der en ſationellen tdeckung des 
eruellen Mißbra der mit jungen, unerwach⸗ 
enen Mä : ſeitens verſchiedener gut befanne 
ter Poſener ren wurde, auf die Ver⸗ 
gangenheit des . Pete ietu hin. Heute get 
uns ein Schreiben von Frau Piekucka, der frühe- 
ren Gattin dieſes ehemaligen Poſener tadt⸗ 
kommandanten, zu, "e dem wir darauf aufmerk⸗ 

m gemacht we 5 ae hapi De ſich sotki 
ahren an den Ge r Bitte 

utz vor dem hauen Bur Sen y” P., Sa 
feinem Herrn in allen ‚Dienit für treu ergeben 
war, wenden wollte. Dieſem Burſchen war von 
P. der Befehl gegeben worden, Aras eig 17 
ihrer Wohnung e rg zu ſchlagen, 
das Herr Piekucki zu Hunderten Malen heist 
getan hat. 


Die Geiftesarbeiter proteftieren 
Poſen, 25. März. Am Mittwoch fand im 
Saale des * „Rrsloma Jadwiga“ die an- 
9 . des Beru 
ndes der geiſtigen Angeſte gegen 
planten Aenderungen 2 Sozialv Kſccherungs- 
weſens ſtatt. Herr Gregorowicz wies in feinem 


fsver⸗ ve 


die ges! ion 


Aus Stadt und Sand 


AUNAN SNEEN 


Aua 


Referat u. a. darauf hin, daß nur e 
ſierte Bemühungen Aenderungen in dem un 

lichen Entwurf bewirken könnten, fo wie es jetzt 
ſchon genon Pr jei, eine Hinausſchiebung der diese 


bezüglichen Sejmbe eſchlüſſe bis zum Herbſt zu er⸗ 
langen. Bis zur, Herbit plevi des Sejm werde d 
der Verband s genug Oben. um weitere ger 


eignete Shri Der Abgeord⸗ 

nete Pieſtrzynſki tete fe 

vorlage vor allem die it der geitiger en Ange- 

ſtellten treffe, indem fie den Zwe 8 

deren Koſten die e ha Haft 

kenkaſſen zu ſanieren. Zum Sch der Verſamm⸗ 

1 wurden Entſchließungen gt in denen es 

heitt, po daß dieſe AEE eine Beſtätigung 

dafür fi die 5 Das en Kr se 
t wir man die Laſten ausſchließlich au 

bel abwälzt, die die einzige Grund⸗ 


FCC ͤ AC S OE R 

ME Der beiden Offerieiertage wegen 
erſcheint die nächte Ausgabe des „Pojener 
Tageblattes“ ert am Dienstag nachmittag. 


Geringſchätzung der 1 
in Polen, pie Zuf Zu berge Ber eee 
ger in der tya etisha Form wird es dazu bringen, 
die —— beträge aller e durch 
5 Verſicherung der geiſtigen Angeſtellten gedeckt 
werden. Weiter geben die Berjammetten 
feiten ng Ausdrud, dak diefe epe 
in der ” elegten Form nicht reali werden 
können, fordern die Arbeitswelt auf, „is 
ihnen enen entgegenzuſtellen. Weiter Ays 
nanes, daß aus der Zentralorganiſation die⸗ 
Mitglieder zurücktreten, die ie Inter⸗ 
Dada et geiſtigen Angeſtellten im SE: luig 
genügend ge bzw. geringgeſchätzt hätte 


Die Vorgänge in der Abderkerei Glowno 


Das er f 


X Poſen, 25. März. Vor dem hie pel⸗ 
lationsgericht als Berufungsinſtanz rer — 
unter Vorſitz des Präſidenten Frydlewicz die Ver⸗ 
andlung gegen Frau Leokadja Szymcezat aus 
lowno und den 2 Fa Gerſt aus 
ee tatt. ; 


35. 

In der 1. Inſtanz, am 30. 
den rale zu einem Jahre Gefängnis und 1000 21 
Geldſtrafe * i zu 6 
lei verurteilt. 


21 1 Seidblum in 


Frau umczak weift nach, daß fie. niemals 
unde- und Pferdefett zu Genußzwecken verbraucht 
abe. Die inen ſei von dem von ihr entlaſ⸗ 
enen Maſchiniſten Bak aus Rache erſtattet 1 
Der Kontrollbeamte 


bezeugte, daß in der 


or Posener Chronik dhhederet ſtändig große Sauberes geherrſcht 


kendemonitranten, 

olizei * — 1 während 
She Soran D anläßlich der Marſchall⸗ 
rſonen feft- 


F 555 


Lane sfeier folgende 
ar + rbeiter elits pia ucinſki, ulica 
pie * Tapezierer Ezeslaus ocwirffi, 


Fe Lithograph Bernard Wink⸗ 
Stendslaus KRamizfli, St. 


— des Naubmörders Hazas in 
it N N wit erfahren, traf am Donnerstag 


ert Ye 


a rau Halas mit 5 Kinder 

ii Gans In $ Pojen 2 un 0 nahm vorläufig 
ohnu 

Ni e 2: Der Sriebhofspermafter 


görikt, ul. Krańcowa, teilte der Hie- 
age) mit 1 Dağ von dem St. Martinsfried⸗ 
8 der Bulerſtraße für ca. 200 21 Buchs⸗ 
ka ucher A nitten und geſtohlen wurden. 
n der Bäckerſtraße (Ecke ul. 
aki der 9jähri — org Janowſfki, 
raße 40, von dem auto der Firma 
berfahten. Der — trug ſchwere 
1 8 rletzungen davon. Er wurde in das St. 
Werde haus geb racht. 
rie * daten. In der Tiſchlerwerkſtelle von 
tuigt, auſka, Weidenſtr. 1, entitand auf bisher 
> en lätte Meije ein Brand, wobei ein Kalten 
A un oer verbrannte. Die Feuerwehr löſchte 
nd in 


de x ag Ak Zeit. 
u dach t vor Dieben! Die hieſige Polizei for: 
hu Ger ublikum anläßlich der Oſterfeiertage 
Kihäftsiotale und Wohnungen vor Ein⸗ 
tufs sdieh mit e 1 Aufmerkſamkeit zu hüten. 
a eb x Biegen 1102 beſonders gern die 
u m Ks Tätigkeit zu wählen, weil fie 
es ge horas 3 können. 
herjar Straßenbahnverkehr wird am eriten 
Mimi tirtage (mit Ausnahme der Linie 1 bis 
Sy rags 2 Uhr vollitändig ruhen. Der Muto- 
ehr unterliegt feiner Beſchräntung. 


pricht die Angeklagten frei 


habe. Er habe nie wahrgenommen, daß die Ans 
ett e habe. 
ich, weil ſämtliche Kadaver unter fficht ver⸗ 
brannt werden mußten. P 
Das Appellationsgericht ſprach demzufol 5 Den 
EN, auf Koſten der Staatskaſſe 


i| Die. Ofteripiele der Darii 


PEE le 
tet hat, aus folgen⸗ 
ten hervor, die der Verein für Bewer 


:1) begnügen 
mitteilt, wer sn 


t dem 

je iner, ollen mit ender Mannſchaft an⸗ 
5 10 5 ie Hatja, Haaſe, 
iS Joger, rener 

und Kin 25 A ſpielten D avon bereits 
eg Als Erja leute 
Es fei. mals 
daran e 


werden 


"Borfämpfe Lodz Poſen 


Der er eiertag brin ner eine Box⸗ 
begegn ans anijen 1 Kc NR und — 
Kochba oje mittags 15 We im „ mar 
ſchen Saale, Maſztalarſta 8, zum kommt. 


Neue Atziſen — 
und Monopolamisſtellen 


Durch Verordnung des Finanzminiſters iſt mit 
dem 1. April dieſes Jahres das Finanzamt für 
Atziſen und Staatsmonopole in Jarotſchin, wel- 
ches für die Kreiſe Jarotſchin, Kozmin, Krotoſchin 
und Pleſchen zuſtändig war, aufgehoben worden. 
Die Geſchäfte des aufgehobenen Amtes werden 
dem Akziſenamt in Oſtrowo zugeteilt. Das Finanz- 
amt für Akziſen und Staatsmonopole in Rogafen 
wird vom 1. April dieſes Jahres nach Wongrowitz 
verlegt. Der Gebietsbereich des Amtes (die Kreiſe 
Kolmar, Czarnikau, Obornik und Wongrowitz) 
bleibt unverändert. 


— . ]— 6] ⁰ M. ASS N HT ET SEE SET 


Bei Ditkleibigtleit regt der kurmäßige Gebrauch 
des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers die 
Darmtätigteit kräftig an und macht den Körper 
ſchlank. In allen Apotheken und Drogerien erh. 


Ver ſammlung des iandwiriſchaftlichen 
Kreisvereins Gneſen 

h. Gneſen, 24. März. Am Sonntag, dem 20. 3., 
hielt der Verein unter Leitung ſeines Vorſitzenden 
Herrn Rittergutsbeſitzer Gloczin⸗Strychowo eine 
Verſammlung in der hieſigen Freimaurerloge ab, 
die von etwa 250 Perſonen beſucht war. Den 
Hauptvortrag hielt Herr Rittergutsbeſitzer von 
Pflug⸗Bartoſzewice über ſeine Erlebniſſe in der 
argentiniſchen Landwirtſchaft. Der Vortrag, der 
ausnahmslos ganz hervorragend gefallen hat, 
wurde noch durch Vorführung von hochinter⸗ 
eſſanten und ſehr charakteriſtiſchen Lichtbildern er⸗ 
gänzt. Im Anſchluß an den Vortrag wurde ein 
Film gezeigt, der eine Reife auf einem Lurus- 
dampfer von Hamburg nach Buenos Aires dar⸗ 
tellte. Auch der Film fand allgemein Anklang. 

lle Teilnehmer der Verſammlung gingen mit dem 
Bewußtſein nach Hauſe, einen 22 reſſanten und 
angenehmen Nachmittag verbracht zu haben. 


ae iſt. 


geklagte von nicht mehr einwandfreien Tieren ich n 
Das wäre gu unmög⸗ 


die Es pas erwärten. — U 
ſerſcheinen, nehme ich nur eine Saber 


er Ber jagen, die Bus 1 — 3 


r 


Ar. 71 


Sonntag, den 
27. März 1932 


Oſterſonne, ſcheine! 


Die Weiden haben jetzt manchmal, wenn ſie ſo 
recht in der Mittagsſonne ſtehen, ſchon einen zar⸗ 
ten grünen Schimmer. Es iſt auch, als ob ſie 
ihre feinen Aeſte ganz anders trügen, als vor 
wenigen Wochen noch: weicher und gelöſter hän⸗ 
gen ſie herab, und wenn ein leichter Wind durch 

die Sonne geflogen kommt, geben fie ſich ihm 

lückſelig hin und ſchwingen in ſeinem Atem, der 
(om den fernen Hauch des Frühlings in ſich 
rag 

Der Wind aber flüſtert es weiter, daß die Wei⸗ 
den ſchon an ihr Papiss Frühlingstleid den⸗ 
ken, er trägt es der Birke zu, und die Birke läßt 
ihr loſes Gezweig wehen und denkt an ihre klei⸗ 
nen harten braunen Kätzchen: ich will ſie nun bald 
wachſen laſſen, ſonſt kommen ſie am Ende zu ſpät. 

Der Buchfint, der gerade im Birkenwipfel ein 
Sonnenbad nimmt, hat die Geſchichte auch gehört: 
er zupft aufgeregt an ſeinem roten Bruſtlatz 
herum, der js ihm noch nicht fein genug, und die 
ki zeit ijt doch gar nicht Kehl ſo fern. Dann 

iert er einmal, ob die Kehle noch nicht ein- 
Etwas kurz und ſchwach klingt es. 
err — macht er ärgerlich und fliegt davon. 

Die Spatzen, dieſe Lausbuben und Gaſſenjun⸗ 
gen, nehmen auf ihre Weiſe 7 77 von der Neuig⸗ 

it: fie lärmen und fil 8 als wenn ihnen die 
Welt allein gehörte, un ſchlie lich nimmt die 
ganze Sippſchaft mit großem Geſchrei ein Bad im 
warmen Sande. 

Die Sonne aber lacht über das ganze Gejt; 
2 85 5 t ab und zu fene Wolken über den 
mel wiſchen, denn zum Oſterfeſt muß er Pr Tant 
fein. Sie hat ihre Sache wirklich gut gemacht in 
der 5 Woche, nun wollen wir hoffen, daß fie 
uns auch zum Oſterſeſt nicht im Stich läßt und 
dem Ofterhafen 10 tüchtig auf den Schwanz ſcheint, 
daß er gar nicht aufhören kann mit 9 


—— 


der Oſterhaſe 


Nicht nur die Kinder haben ihre Freude am 
sejm. = 3 nein, auch — * zu. ri 


— diesen 19 7112 9 e Veſuch damen 
zumal wenn er für uns Städter vom La 
einkommt. 


Da hörte ich vor einigen Tagen ungewohnter 
Stunde an meinem Brieſtoſten ie K. — i 
ehe, wer der Gtörenfried ift, 
elne tief. Beim Oeffnen ift mir Ä 
ſchrift und der m unbekannt aus a 15 
walde. on 5 „Kommen S 


47 A Das Doli dort ph 
T 
Mia Rioga nòs in bas Pol a T 1 K für 
ie Selen D —7 Zeilen, oo p 99 
mee, au 


m. ni 


ein kleines Netz mit. Im Hoſpiz fand i — 
m: Ade in n“ Ret Ser Amen 8 vor, 


x Raum 
GEN Naeh 1 
ommt der mig na p oo í 
u. it 
und ich a 


1 Stadt eine 
ift bei den Alten. im 


gaseion: 
die e t iht Teil abbelom: 
Das Ihre lieben Blinden 
beitimmt. Da Ds ri — einem Ti 
1 „Käſe und Seiſe, auch 10 Pfund Grieß İon 
haben und — an 200 Eier. war ganz 
los vor Stuunen ur reude und verteilte 
im iſte all die Herrlichkeiten; wie vielen 
foes eni — u He deg Bi en 
t r mich auf dem öſterli 
ange Hüttet beal & line daß e ic ien 
waren meine ützlinge, nicht vergeſſen 
worden find. — 


Da ging ich zuerſt zu meiner armen M. Sie 
bekommt wee nur eine geringe Rente, ich 
9 g a 2 ſoll wohl Be E und leben 

Ihr lieben 
vr nd, das 

1 5 im gen ebt. über en ländlichen 
Pro utte freute. e leidend ift, kann ‚fie nur 
manchmal arbeite a und ſich nur wenig dazu ver- 
dienen. Nun ging ich zu einem lieben ähri⸗ 

n Alten, 55 9 immer ſo blitzblank und ſauber 
Stübchen ausſieht, und die ſo ſchön erzählen 
jeher von den A: en alten Zeiten, wo 55 nen 


en konnte und ſelber fo fleißig im 25 
tgearbeitet hat. ge bin j auf . Ri 
re angewieſen, und da ee l- eine 3 


5 men muß, ift mir ſehr ſchwer. 
o viele Not hier und im fernen A. Den 
t mich ſo bewegt, daß ich auch mein en 
Sherfiein ge geben mußte, ke In 54 ich t 
sd n, und me e n 
x A "pie, 821 1 wird auch dieſe kleine Gabe 
* Von ſolchen Beſuchen nimmt man für 
m noh mehr mit als man brin Auch 
manchen anderen ſtattete ich meinen 
Ga nbena ab, und was für eine große Freude 
und Ueberraſchuͤng konnte ich einem Geſchwiſter⸗ 
paar bereiten, um das ſich bis vor kurzem noch 
niemand gekümmert hat. Das kann ich aber 
hier nicht 5 genau erzählen. Ein andermal, an 
anderer Stelle. 


Nun gehen eure Oſtergaben auch noch 
außerhalb, ſogar nach Oberſchleſien, und überall 
wird ieſelbe Freude mit euren giti en Spenden 
einziehen. Drum habt alle herzlich innigen 
Dank, daß Ihr an alt und jung und a an 
unſere lieben Blinden gedacht habt. Gott ohne 
es euch! Schweſter ua Schönberg, 

Poznan, ul. Patr. actowjfiego 23. 


er 


Samen. * auch bei 


nach 


n 
RR 
s 


Fi 


4 
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3 Den toten Helden zum Gedächtnis 


Einweihung der Ariegergedenktaſeln in Wreſchen 


x Wreſchen, 26. März. Die kleingewordene 
engl. Gemeinde in Wrejhen konnte am Palm» 
ſonntag bei freundlichſtem Gorgon das Feſt 
der Einweihung ihrer prachtvollen Kkiegergedächt⸗ 
nistafeln begehen. Die kirchlichen Körperſchaften, 
denen ſich 3 

en, geführt vom Superintendenten D. Rhode, 
fajtor Wurlitzer und Oberleutnant a. D. von 

nruh als Vertreter des ehemaligen 46, Inft.⸗ 
Agmts., vom Konfirmationsjaal in das ſtattlich 
eh müdte Gotteshaus. An den Seiten des Kir- 
> chiffs waren die beiden mehr als 2 Meter 
breiten Tafeln, mit Girlanden und Blumen ge: 
ſchmückt, ſchon vorher angebracht worden. n 
tiefempfundenen rten führte Superintendent 

Rhode an der Hand von 1. Joh. 3, das 
Dreifache aus: daß unſer göttlicher Heiland Leib, 
Seele und Geiſt 3 und Bar eopfert 

u unjerem ewigen Heile, dak die 3 

r Leibesleben für die Ehre des Vaterlandes 
und zu unſerem Schutz dahingegeben haben und 
daß wir unſer Leben, d. h. unjere natürliche, 
ſelbſtſüchtige Lebensweiſe, in täglicher Selbſtver⸗ 
ür das gemeinſame Wohl opfern lernen 

j ollen. Beſonders ermahnte er die heranwachſende 
| ugend, 2 durch dankbare Erinnerung mit dem 
Bi eldenhaften 


viele Kriegsteilnehmer 


leugnun 


N 
7 bracht. Eine ze leife mahnte: „Vergiß, 
j mein Bolt, die teuren Toten ni Auf gE 
35 —.— or waren 40 Gefallene aus den 11 
g ndgemein aufgeführt. 
> Unter den 92 Gefallenen befinden fih 16 of 
f e, von denen 4 mit dem eiſernen Kreuz I. Kl., 


Goethefeiern in der Wojewodſchaft 


Die Goethe⸗Feler fand am 
A Dienstag, dem 22, rz. 6 Uhr nachmittags im 
z rer evangeliſchen Gemeindeſaal ftatt. An der 
er wirkten die hieſige deutſche Privatſchule 
unter Leitung von Herrn Lehrer er Stroh⸗ 
ein und der hieſige Kirchenchor mit. Zu dieſer 
ier hatte ein — Teil der Deutſchen aus 
tadt und Land eingefunden. Von der Bühne 
herab, mit Girlanden geſchmückt, grüßte ein Bild 
des großen Dichters. Herr Lehrer Strohſchein 
kra in un Vortrage über Goethes Leben 
And fel edeutung für uns alle. Ein Teil aus 
rmann und Dorothea“ wurde finnvoll von 
siges älteren Schülern Mu. Umrahmt 
wurde die Feier durch Lieder, Gedichte und Sprech⸗ 
Den Schluß der Veranſtaltung bildete das 
ied: „Der du von dem Himmel bift“, welches 
nr Sei Kirchenchor wirkungsvoll vorgetragen 
wur 


ts. Binne, 23. 9 


& Sebotka bei Pleſchen, 23. März. Die deutſche 
rivatſchule in otta unter Leitung von an 
ubert veranftaltete am 22. März eine Goethe» 


Relee die einen ſchönen Verlauf nahm. Die 
eier wurde mit dem Kanon „Der Frühling kehrt 
wieder“ eingeleitet. Dann folgten Lieder, Ein⸗ 
zelgeſänge und Gedichte, die von den Kindern gut 
vorgetragen wurden. Frl. Schubert ſchilderte dann 
in ſchlichten leicht verſtändlichen Worten das 
Leben und Wirken Goethes, las einige Stellen 
aus ſeinen Werken vor und zeigte 
Wirkungsſtälte unſeres Dichterfürſten. Zum Schluß 
win ne kleine Aufführung aus Goethes Kin⸗ 

rlahren: „Nicht fürchten“. Dieſes kleine Theaters 
ſtückchen, das von den Kindern tadellos geſpielt 
wurde, fand allgemeinen Anklang und hat viel 
zur ſchönerung der Feier beigetragen. 


a O. Kletzko Leider hat ſich ai 
g 15 Ber Goethefeier nicht eh re 


Bilder von der 


1955 auf ein 
oe T 
beit mit 
G. B. Graudenz, 22. März. 
Eigener Bericht des „Poſener Tageblatts“) 
reg t den 100. Todestag des größ 
; ten deutſchen Dichters feierlich begangen. em 
Lehrerkollegium und den Schülern des iefigen 
Goethegymnafiums ift es zu verdanken, daß dieje 
3 wirklich zu einem Gew uß nicht nur der hies 
n Deutſchen, ſondern ouch der ſehr zahlreich 
erihienenen Polen wurde. 

Die Aula der neuen pruchtigen Goethe⸗Schule 
war bis auf den letzten plag gejüllt. s Prä⸗ 
ludium der Feſtlichkeit bildete eine Symphonie 
in G-Moll von Mozart. Feſtredner war Direktor 

ilgendorj, ein großer Goetheverehrer, der 
in packender iſe den Zuhörern die Jugend 

ohann sega ang Goethes 3 und be⸗ 
ehrend anple ſchilderte. Dem Redner, der ein- 
N Stunden ſprach, wurde großer Applaus 

Nach der Pauſe, in der den Gäſten ein gut ver⸗ 
forgtes Büfett zur Verfügung jtand, führten die 
Schüler eines der Jugendſtücke Goethes auf: „Die 
Laune der Verliebten“, die wirklich nett und 
adrett ausfiel. 

Des weiteren füllten das Programm Geſänge 
und Deklamationen des Schülerhors unter Qer 
tung von Geſanglehrer Peikert jowie mu — a 
Darbietungen unter Leitung von Muſildirektor 
Hetſchko aus. os 
5 9000 lange wird dieſe Feier in den deutſchen 
Kreijen von Graudenz lebendig ſein. 


hof, auf dem 50 Gräber ſtehen, fand eine ein⸗ 
drucksvolle Nachfeier ſtatt, bei der Superinten⸗ 
dent D. Rhode auf die Verheißungen unſeres 
Herrn Jeſus hinwies. 


Am Nachmitta am als würdiger Abſchluß 
der geſegneten Seji feier eine ſehr intereſſante 
Nadıfeier im Konfirmandenſaal ftatt mit Feld⸗ 
zugsteilnehmern und jungen Männern. Da er⸗ 
ählte Oberleutnant v. Unruh Erſchütterndes von 
en Feuerkämpfen vor allem vor Verdun und 
von dem tragiſchen Geſchick des 46. a bg 1 
das vielleicht unter allen Regimentern die höchſte 
Verluſtziffer 9 e; denn bei einem 
Manniga tsbeſtand von 3000 Mann verlor es in 
dem 4) hringen Weltkrieg über 4500, an 150% 
eines Beſtandes, beſonders in der lle von 
erdun und an der Somme. In 4 75 — ter Weiſe 
konnte er auch auf Grund eigener Erfahrung von 
den ſelbſt mitgemachten, gewagten Bombenangrif⸗ 
en auf Paris und von den zwei 40 Meter lengis 
ieſenkanonen, die manche für ein Märchen hiel- 
ten, der aufmerkſamen Zuhörerſchaft berichten. 


Um eine dauernde Erinnerung an we fo be⸗ 
deutſame Gemeindefeier beſonders für die Ver⸗ 
wandten der Gefallenen und für jeden Be 
teilnehmer zu ermöglichen, iſt vor der Anbrin⸗ 
gung er Tafeln ihr ſchönes, ſcharfes Bild auf 
em Altarplatz — mit der leuchtenden Geſtalt 
unſeres 3 igten Erlöſers im Hintergrunde — 
zum billigen Brei von ca. 2.50 ty Berete 
worden. olch kunſtvolles Bild für die alten 


Kämpfer, aber auch für die heranwachſende Jungs |- 


männerwelt einen bleibenden Wert hat und eine 
Art Familienheiligtum darſtellen kann, ſo emp⸗ 
chern. (Be⸗ 


zu fi 

ei Ae e Als 

eine ſinnreiche Erinnerun Bu gedenkt der Feſt⸗ 
% 2 Gedichte, 


Ausgerechnet für den gleichen 22. März wurde 
ein gi zeugangriff für 12 Uhr mittags ſowie für 
7 Uhr abends angeſagt, um die Bürger der Stadt 
zu belehren, wie bei einem etwaigen Gas⸗ 


und Sluggeugan riff im Falle eines Krieges ver: 
halten ſollten. Punkt 12 gaben alle Sirenen 
der Stadt das 


ichen zum Verteidigungszuſtand. 
Bald waren die Seaben fri 5 aus 

ſtorben“. Aller 
Polizei uerwehr und die Note Kreuz⸗ 
EA bild ten die — 1 Ue der 
Stadt kreiſten Flugzeuge. 15 Minuten dauerte 
die Aktion. — sleibe wiederholte 
um 7 Uhr. Alles Licht mußte ausgelöj: t. 
Genfer geſchloſſen werden. Erſt nag 15 Minuter 
wurde auch jetzt wieder das alte n und Treis 
ben freigegeben. 

* Wollſtein, 24. März. Am 20. März veran⸗ 
men der Kulturausſchuß, der fih aus den Bor: 
tänden der größeren Vereine A im 
Saale des Hotel eine Goethe⸗Feier. Der 


ie Feier nahm ihren Auftakt mit der Egmont⸗ 
Ouvertüre, vorgetragen von der Muſikvereini⸗ 
gung. Das Programm war mit Sorgfalt zufam⸗ 
mengeſtellt und wurde der geſtellten Aufgabe in 
ee 8 ie 79 Biel in 
ankenswerter Weiſe Herr Dr. rend, Direktor 
des Deutſchen Lyzeums in Poſen; fie bildete den 
Höhepunkt des Abends. Vorträge des Männer⸗ 
ejangvereins „Concordia“, 


peräumt wat. 
hen Motiven 
füllten dieſen Teil des Abends abwechflungsreich 


aus. Der E 
roß. Alle Teilnehmer werden 
dem Abend eine dauernde Erinnerung bew 
el. Kolmar, 24. März. Im ſta 
des Bahnhofshotels hierſelbſt fand 
die Goethefeier ſtatt. Di 
ten Chor⸗ und Sol ejänge jowie 
und Sprechchöre 1 tlich Goe 
waren gut . und fanden den ungeteilten 
Beifall der Zuhörer, Im Mittelpunkt der gan⸗ 
n Feier ſtand jedoch der Vortrag des Goelbe⸗ 
e Dr. Vincent⸗Jena. 1 etwa ein⸗ 


tündiger, jelleinder, ja hinreißenber Rede 40 l. per 


rte Vortragende die hohe und überragende 
Man Bedeutung von Goethe, ſein Leben als 
en 9 und Dichter. Sichtlich ergriffen 

das Publikum den Ausführungen des Re 

bis zum Schluß und een nn ſtarken und 
anhaltenden Beifall. Die in allen Teilen wohl⸗ 
gelungene Feier war zweifellos allen ein geiſti⸗ 
ger Genuß. 


X Nogaſen, 24. März. Am 22. — e auch 


tatt. Zu der 
55 
roßſe 
an 


Herren waren der Einladung gefolgt, 
große Saal des Zentralhotels vollbeſetzt war. 
um Beginn der Feier erklang ethovens 
; rauf folgten ein mit herz» 
lichem Beifall aufgenomener Vorſpruch und vier 
aufs ſorgfältigſte eingeübte und mit feinem Ver⸗ 
ſtändnis vorgetragene Lieder, geſungen vom 
miſchten Kirchenchor, von denen „Heideröslein“ 


und „Der König von e ganz beſonderen 
Anklang fanden. Hierauf hielt der Leiter des 
hieſigen eſtrede, zu der 


rivatgymnaſtiums die 
er das Thema os It hatte „Goethe als Er⸗ 
eher“. ie Rede klang aus in dem Wunſche, 
1 Sinn dieſer Goethefeier möge ſein, daß wir 
nicht nur den Dichter Goethe mehr denn je 
leſen, ſondern auch dem Menſchen Goet 
nachleben möchten. Nunmehr folgten einige 


Goethe Gedichte, geſprochen von dem aus 
en und Scher - 


Schülern und nnen der oberen Klaſſen 
des Deutſchen Privatgymnaſiums gebildeten 
Sprechchor, von denen wir als beſonders gelungen 


„belohnt durch 


ga 
grobe Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Teil 


ch-ſich weigerte, in der Abweſe 


Pases |] 


und anf nd den „Geſang der Geiſter über 
den Waſſern“ erwähnen möchten. Der Chor des 
Deutſchen Privatgymnaſiums ſang dann noch drei 
Lieder, die, von den friſchen Kinderſtimmen mit 
reudigem Verſtändnis zu Gehör gebracht, bei den 
uhörern ſympathiſche Aufnahme fanden. Den 
luß der Feier bildete die Darſtellung lebender 
Bilder nach „Hermann und Dorothea“, die durch 
Vorleſen ausgewählter Stellen des rkes ein⸗ 
leitet wurden. Die viele Mühe, die gerade 
ieſer Teil der Veranſtaltung — in Anbetracht 
der unzulänglichen Bühneneinrichtung des Saa- 
les — verurſacht hatte, wurde Sea aufs ſchönſte 
ie freundliche Aufnahme des Ge⸗ 

botenen von ſeiten der Feſtteilnehmer. So kann 
dieſe unſere Goethefeier als eine in jeder Be⸗ 
iehung . würdige bezeichnet wer⸗ 


und 
am Sonntag, dem 
ärz, abends um 7 Uhr im Saale des Hotels 


ein von dem Feſtvortragenden eigens dazu ver⸗ 
feige eine A 
urtstag, letzte Ta 


Deine Wäsche! 


Radion verlän 


S 


chone 


gert die Leb 


ensdauer der 


7r Kalt ouflösen 


T 20 Minuten kochen 


— 


E Erst warm, dann kalt spülen 


Schaffen und Wirken, das jo eng mit jeine! 
Leden im Zuſammenhang ſteht ausführlich 5 
andelte. Der zweite Teil Ich Rezitationen er 
oethes Dichtungen und Werken vor. Ganz 7 
2 7 0 hier die Schülerſzene aus Fan 
iefen Eindruck hinterließen auch die vom Kiter 
chor Dobrzyca . W Lieder. Die Je 
0) 


endete mit einem ium. l 
eine Goethe 


fk. In Koſchmin fand am 22. Mär 
feier mit faſt gleichem Programm ſtatt. 


l ber i- N alle 
ziklichen deutſchen Vereine hatte ihre 3 
einge 
Teilnehmer betraten einen re 
Paftor Werner begrüßte die Erf ienenen. e 

i at 
inwies. Alsdann * trag 


Kirchenchor in SUCH: Ein lä ge 
des Herrn Lehrer Drews beleuchtete das den 
ſamte Leben und Wirken des vor hundert die 
eimgegangenen großen Mannes. A ger 

ule und der Mandolinenklub trugen gur itte 
ſchönerung der Feier bedeutend bei. Herr R 

tsbefiger Conze hielt einen Vortrag „I ns 
425 und jetzt“. Zuletzt ergriff gin $ ern, 
pax $ das Wort. Er dankte allen Teilnehm 

n Vortragenden, hauptſächlich den Diriger 


Man kann nicht vorſichtig genug ſein 


Freche Arbeit eines Schwindlers 


y. Znin, 26. März. Trob der vielfachen War- 
nungen in den Zeitungen iſt es vor einigen Tagen 
einem Betrüger erneut gelungen, einen Landwirt 
S in Contun um eine größere 

umme in Form einer Staatsanleihe zu prellen. 
In der Abweſenheit des Mannes erſchien bei der 

rau 3. ein beſſer Na rr, der ſich als 
Kontrolfeur einer Bank vorſtellte. Frau 3., die 
Pap ai ede an dee 
die iere vorzulegen, lie e au s 
eindringliche in Anden herbei, die 
Obligationen herauszuſuchen, um ſie einer 
Prüfung unterziehen zu laſſen. Der Beamte be⸗ 
tenerte, fie brauche keine Angſt zu haben. Damit 
rgehe, werde er ihr ein gelbes Kuvert mit 
reſſe der genannten Bank hierlaſſen. Sie 
könne ja ſelbſt die Papiere einſenden. Als der 
Mann heimkehrte, mußte er zu ſeinem Schrecken 
eſtſtellen, daß in dem gelben Briefumſchlag ſtatt 
iner Papiere nur eine alte Zeitung lag. Die 
Spuren des frechen Betrügers führen nach 
Gneſen. doch konnte ſelbiger bisher nicht ermittelt 


werden 
Seltene Fiſcherbeute 


10 Znin, 26. März. An einem der letzten Tage 
NaN es dem Fiſcher Pawlak in Wenecja, einen 
arpfen iu fangen, der das reſpektable Gewicht 
von 35 Pfund aufzuweiſen hatte. Das Alter des 
ſeltenen Fiſches wird auf 50 Jahre geſchätzt. 


Schrecklicher Anfall 
xX Krotoſchin, 26. März. In Dobrzyca ſtürzte 
in der Nacht in einem Wohndauſe die Decke ein, 
wobei durch Mauerſtücke Jan Kozminſti getötet 
wurde, während deſſen Frau und 7jähriger Sohn 
pas Verletzungen davontrugen. Die Kata- 
vey ijt auf den mangelhaften Bau der Dede 


zurückzuführen. 
Rawitſch, 20. i À Bei einem Holztransport 
erlitt der Landwirt rzechowiak den Tod. Mäh- 


rend der Fahrt brach plötzlich die Achſe des Wa⸗ 
gens; der Wagen ſchlug um und quetſchte G ſo 
unglücklich, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 


Vereitelter Ra bäver all 
y. Stralkowo, 25. März. Der Beſitzer Wawrzyn⸗ 
kiewicz aus Polanowo, welcher in der vergan: 
enen Woche mit dem Fuhrwerk vom Jahrmarkt 
aus Stralkowo Bunzihrke⸗ wurde im Walde plötz⸗ 
lich von zwei Banditen angehalten. Während 
einer das Pferd anzuhalten verſuchte, wollte der 


it W. auf dem Wagen übermältl 
Herr W. schach — 5 . pet 
verlor, dem Banditen einen Stoß mih get 
Teer daß er de ite und von dem 240% 
3 wurde. ährenddem ſchlug er 
das Pferd ein. Im Galopp fuhr er davon. 
vier Bromberger Stadtverordnele 
nun 1 
Bromberg, 24. Mä er 
PR. dem Horw ee 


Wie 


euge 


ohrze en 
dieſer S re 5 


nuk. ie beiden letzteren wurden na 
die übrigen im Gefängnis beließ. 
— ä— 

gifi 16 

k. Abjhiedsfeier für Dr. Vine d 
Aus Anlaß des 100. Todestages Goethea ahur 
eine Goethe⸗Feier für die Schüler dieſes Nur 
925 an welche ſich die Abſchiedsfeler füt 

eide 
mann Vincent ſchl Das Programm 
Goethe⸗Fer n AR a dem Vortrag von o 

ten, Goethe⸗Liedern, Sprechchören ſowie 

e, die Herr Dr Dorien über das Fick 

„Ein Tag aus dem Leben des alten Goethe get 
Anſchließend widmete Herr Direktor Dr. + 
nafiums, Herrn Dr. Vincent, eine kurze Abſch en 
rede. Tiefbewegt von ſo viel die 
ihm ewidmeten Abſchiedsworte und aach pt 

u an alle Anweſenden den Appe 

= Wie uns mitgeteilt wurde, ift verga 
Woche ein Transport von ca. 50 Chevrole 
dells aus Kopenhagen in Danzig eingetroffen, 
wir hören, iſt der größte Teil 
Modelle dieſer weltbekannten Marte, we 
brechende peil ungen aufzuweiſen haben. 
Intereſſenten zur Beſichtigung bei dem 
Vertreter der Firma Brze Kante S. A. zu 


unddreißig Stunden freigelaſſen, 
geſtern vormittag im deutſchen Privatgum 
nden Leiter der Anſtalt, Herrn 
di ei 
Re 
m’ 

dem ſcheidenden bisherigen Leiter Abc 

895 de für 
und Anhänglichkeit dankte der Scheidende u 
der Heimat treu!“ 
ſonen⸗ bzw. Laſtwagen⸗Chaſſis allerneueſten 
für den Poſener Markt beſtimmt. Die 
Anfang April in Poznan eintreffen un 
fügung. 


1285 


Poſener 
Tageblatt 


der Geldkomplex in der Ehe 


Stier iebter, ein bißchen Geld, daß ich meine 
All apa, logen laſſen kann“; ſolche und ähnliche 
Midnet und Ehe Situationen ſchilderte Karin 
und äh in einer Anſprache an die Mitglieder 
dener de des Reichsbundes zum Schutze geſchie⸗ 

| wickelte ragen Mit jugendlicher Begeiſterung ent- 

Rein 5 te ſtreitbare Künſtlerin ihre Ideen zur 

Erifio der Ehe⸗Atmoſphäre und zur Sicherung 

Karin denz geſchtedener und verlaſſenet Frauen. 

linne zichaelis ift Optimiſtin; fie meint man 

jede Ein jeder Ehe durchführen, daß grundſätzlich 

Werden "nahme zwiſchen Mann und Fran geteilt 

wortlich müſſe. Frauen müßten lernen, verant⸗ 

henye mit Geld umzugehen und über die Mis- 

Auch erpflichtungen ſelbſtändig zu disponieren 

un s von beiden Partnern Erſparte müſſe 
wiede un eine gemeinſame Kaſſe fließen, die 
T ipia beiden gleichmäßig zugute käme. Karin 
8 S glaubt aber ſelbſt, daß man fih auf 
Ethan o 8e der Menſchenerziehungsverſuche zur 


laſſen ng und Verbeſſerung von Ehen nicht ver: 
wit k une. Sie hat ſich daher feit 25 Jahren 
dung b tage einer internationalen Eheverſiche⸗ 
das Feſchäftigt, die den Männern und Frauen 
Mad $ tito erheblich erleichtern ſoll. Jedes 
ne zen müſſe mit zwei Jahren vom Vater in 
par herung eingekauft werden, die fie als 
day „ene, berufstätige Frau ſelbſt aufrecht ere 


und die der Ehemann î = 
Sg päter weiter bezahlt 
Po der Verſicherung wäre: Verſorgung 
wal eidungsfall oder Kapitalabfindung nach 


Abr der glüclicher Ehe und bei der Ledigen 


Di 

Sn srorfigende des Reichshundes berichtete, daß 
veiſche rn en, Bereits eine „Frauenaktion für Ehe⸗ 
dund fi ng“ gebe, und daß fih der deutſche Reichs⸗ 
dende — den Vorbereitungen für eine entſpre⸗ 
R ae Organiſation beſchäftigen wird. — 
Ste 100 walt Dr. Edith Klausner ſptach über die 
delten der geſchledenen Frau in der Ange 
5 cberung. Die ſchuldlos geſchiedene Ehe⸗ 
blieben e bisher kein Anrecht an die Hinter 
denn ae des verſicherten Ehemannes, auch 
R den br zu Lebzeiten Unterhalt zahlen mußte. 
eften nen Gejegentwurf zum Ausbau der 
N heiter nverjiherung feien einige beſcheidene 
dan di ungen vorgeſehen, die der geſchiedenen 
and . ente ſichern, wenn ſie bedürftig ſei 
ei ri keine zweite Ehe geihloffen wurde Es 
dau a nicht einzuſehen, warum die geſchiedene 
n Ver der Hinterbliebenenrente nicht im glei» 
Mn de bältnis teilhaben folle, wie am Einkom⸗ 
n dem Regt 2 Rét —.— — we 
eichstag einen entſprechenden Er- 

Uungsantrag > on Ernie gu 


i > 

Upita Otig der Kampf um eine beſcheidene 
nee Rentenverjorgung der geſchiedenen 
9 les kabs in Zeiten großer Arbeitsloſigkeit it 

Inge üben peſſimiſtiſche Bericht von Dr. Edi 
partt S ie geſchiedene Frau auf dem Arbeits» 
telt r. g: e mußte in ihrer Tätigkeit beim 
lig 7 Hr itte feftjtellen, daß es fajt unmög⸗ 
aut * ltere geſchiedene Frauen, die jahrelang 
We crm geweſen find, in das Arbeitsleben 
dae lose In. Abgeſehen von der allgemeinen 
N Arbeitsmarktlage fehle dieſen Frauen 


tjönli e ipli 
ziplin. Man könne ihnen, falls 
ein hene ittel vorhanden jeien, eventuell zu 
Nan beugen jelbftändigen Eziſtenz verhelfen. Da 
en von der Ehefrau allgemein verlange, 
amel uf die Berufsarbeit verzichte, müſſe die 
Aich "heit auch für fie einftehen, wenn dieſer 
ehe Ipäter zu einer Berufs: und Lebens 
anete e 1175 In der Diskuſſion erinnerte 
ab Ang eutſch an die Chancen der Invaliden⸗ 
1 Fr ſtelltenverſicherung, die jede berufstätige 
elträge nach iter Heirat durch freiwillige 
ale Gürtaufrechterhalten folte. Unglüclicher⸗ 
8 Gele de, wie Dr Klausner aus ihrer Praxis 
bed die $ von den Ehemännern häufig verlangt, 
An rau ſich bei ihrer Heirat die Abfindung 
A bel Ütenverjiherung auszahlen laſſe, um 
li 
wait de 


u bezahlen. Damit fei dann eine un⸗ 
erſorgungsmöglichteit für die grant 
W. 
— nn 
Worte der Wahrheit 
Man du dir ein hübſch Leben zimmern, 
dich ums Vergangene nicht be⸗ 
Das Wenigſte muß dich 5 
luht ſtets die Gegenwart genießen, 


8 
Uglenders keinen Menſchen haſſen 
ie Zukunft Gott überlaſſen. 
* 


Saen del. die Frauen mit Nachſicht! 

Gott kummer Rippe ward fie erſchaffen, 

WEL onnte fie nicht ganz grade machen. 

Laßt „Du fie biegen, fie bricht; 

Du ar fe ruhig, fie wird noch krümmer: 
Behander Adam was iſt denn ſchlimmer? 
Es iit elt die Frauen mit Nachſicht: 

nicht gut, daß euch eine Rippe 
bricht. 


La * 

Sub mie nug auf meinem Sattel gelten! 
Und h in euren Hütten, euren Zelten! 
Ueber reite froh in alle Ferne. 

meiner Müge nur die Sterne. 


mit zugeknöpften Taſchen, 
niemand was zu lieb: 

wird nur von Hand gewaſchen, 
u nehmen willſt, ſo gib! 


. 
Seeber 


Man 
Dir h 


Han 
Wenn 


SOD 


ſitzen, 


Die Welt der Frau 


Ostern 


Vom Münſter Trauetglocten klingen, 
Vom Tal ein Jauchzen ſchallt herauf. 


Zur Nuh fie dort den Toten fingen, 
Die Lerchen jubeln: wache auf! 

Mit Erde fie ihn ftin bedecken, 

Das Grün aus allen Gräbern bricht, 


Badeorten bei 


Chri 


vollen 
rah 


und mollige Geſicht trä 
beit uno Runge 


ige 


natürlicher Wach 
ja durchaus 
glückendes Allegro 
Natur. Nun geht ein feiner n über dies 
Geſicht — einer von außen, einer von innen ein 


Schat⸗ 
nur 
und 


teren 


ein be 


die 
ſtigne ift eine My leb 
Arme ruhen a ? 
men eine runde Bruſt; das fra 


u 
machen und zu empfangen in 1 
1 Gaſte⸗ 


Die Ströme hell durchs Land ſich jtredeit, 
Der Wald ernſt wie in Träumen ſpricht, 
Und bei den Klängen, Jauchzen, Trauern, 
So weit ins Land man ſchauen mag, 
Es iſt ein tieſes Frühlingsſchauern 
Als wie ein Auferſtehungstag. 

Joſeph Freiherr von Eichendorff. 


Christianes Fenster 


Von Wilhelm Hauſenſtein 


u 
Yusta fen und ſättigenden 


ſchleiert — denn 
Li 


Son 


nun legt ſie den 
N N und neig 
un 


kleine 
der 


n F 
u tige Slafizität und 2 ug oe 


hält. 


pon 


cht geſegnet, das i 
ne 


Tagen: 


Hand an den Türrahmen 
eine Hendriczje Fb ug ab 


uf der 


Unter, 
ie Brünette. 
chwelle des 


timiſti 
5 


ten und ein 
elleicht hat au 


a 
mit 


leih abet 
teit des Ton 
in jenem B 


Das Fenſter geht auf 
Die 
Tote 
u s 
den Ausdruck 
it und einer hei⸗ 
chen Zuverſicht: es ift 


menſchen ormenden 
ch nas 


ni 


ſtet 
Le von 
y liner Mu⸗ 


nicht etwa 
190 mag. 
der 


W ohai, 
tt fei fie, mit 


lehnt, recht als 


die Hendtickje 


die ſie in Wirklichkeit ja auch geweſen iſt. Au 


RR. on 
Chritantes auf ah Tyetommen 
druck nicht zu verwiſchen oder u 
machen: weder die ausgezeichnete 
Fllbe rende Bife von We 

ili 0 eißer, 
Mine Smeifel Dod verre 


T: 


Is die des 
Chri tiane am 


Realen willen 


als 
nde 


Uebereinſtimmung ſtand. 
ran — und des Guten war nicht wenig 

ehr viel — war 
in des Begriffes 
— n 

t täglichen 


n Wirklichkeiten, die einem Löwen zu öffnen, wenn man ihm 
irklichkeit ergriffenen Dichter: Abzu ä und jo mußte igu 
als ien Keen, nigteiten der aft Miliz mit Set gelabenen Ge- 


Güte 


in hun 


Gute 


Frau 
ühle 


e 
Fand 4 


nehmen; 
wahrhaf i 
kann hier gewiß 
gegen ſie gefunden werden. 
Die naive Materialität, in der alles Liebe und 
körperliche Wirklichkeit 
ewann, wurde allerdings das 
ument in der Wa 


Wedgwoo 


e N T 
und Gegenwart g 
ntſcheidende Ax 
Chriſtiane und 

einer Wahl 


vont 


5 


liebte er na 
Vollzogene, 


& 


die 


alten. 
een und Gattin Goethes ſicht 


annes. 
allermeiſten eben um dieſes 
(das auch ein Reelles ms); mehr 
der italieniſchen Reiſe alles 

5 mit den N wir⸗ 
Geſetzen der Natur ſelbſt in unmi rn 
an biejer 


jens 


jer 


15 


ten 
EE dieſen 
ubwürdig 
im Empiregeſchma 
7 


lich iſt. 


Goethe, 


Alles Gute 


. 


nn 


mod Sera 


en 
fie 
zu 


roi 
idr 


À nå 
ders verdient. Dies i 
—— se. Det Dies ift * gany sewi die 


eit a 
i 


talität geweſen, wie 
eine weibliche Eigenſchaft! 
nd en: 

r Fran 


bte 


i 
Die naive 


ran mochte 


angeſich 


f 


eine 


T 


t 
tur 


endes Argument 


zwiſch 


en 


rau von Stein (ſoweit hier von 


eradez 
tein, 


Louis⸗Seize, 5 
pny des Klaſſtziſtiſchen ausgehe iich⸗ 
net, voll der Hemmungen gegenüber allen Un- 


Amittelbarkeiten der natürlichen Realiſationon: fie! manns Haut wird ſo gefeilſcht. 


u geſproche 
arſſtokratiſches Lonis⸗Se 
ſchon mit dem mat 


n werden kann). 


ige, 
ten 


mochte Ehtiſtiane, „ſeine Demoiſelle“, getroſt das 
w A nennen. Gerade 2 


Kreg 

Ehrſſtiane „Kreatut“ wat, Geſchöpf mit dem 
natürlich⸗frei ebigen und WETTRE verwitk⸗ 
lichenden Weſen der Kreatur, lag ihre Stärke; 


iche 

ja ihre relative i rea ber eine vor⸗ 
nehme Rivalin, deren Welt gewiß der Geiſt, aber 
auch eine den Kern der Sübſtanz verdünnende 
Abſtraktion war. 

l man nicht beinahe ſchon genug, wenn 
man die Bilder fieht? Sagt ur gen on dies 
fleine Gartenfenſter beinahe alles? Erzählt es 
nicht von einer Frau, die diente ohne an 

rde enjan, obwohl jie mit allen Inſtink⸗ 
ten ihren Abſtand in ihrem Eckchen begriff? 
— t a würde man irren, wenn man meinen 
woll ke, daß Goethe, jo oft et ſich nach Jena hine 
über äbfonderte und auf Badeteiſen ich iſolierte 


3 


daß] Briefe muß man u insg 


Ar. 71 


Sonntag, den 
27. März 1932 


ein „kleines Natuxweſen“ aus dem Reich feiner ` 

danken, ſeiner Dichtung ausgeſchloſſen hätte. 

Bilder find Urkunden. Wir müſſen. wenn wir 
nach den Urkunden fragen, aber auch die Briefe 
leſen, die ſie ihm Aicheleben hat: dieſe zwei 
Bünde der Korteſpondeſtz zwiſchen ihr und 470 
in er ihre Briefe, nicht ſeine, die 1 neren find, 
obwohl ſie nur von der häuslichen irtſchaft und 
allen ag Adee „untergeordneten Dingen“ 
reden. Und abgeſehen vom Inhalt der Briefe, 
den man trotz feiner „Untergeordnetheit“ durch 
zwei dicke Bände hin zehnmal wiederzuleſen ver⸗ 
mag; wie würde man die rührende Mühe der 
Handſchrift (einer übrigens au richtigen, ja frei 
mütigen Handſchrift, obwohl die einer An⸗ 
alphabetin ijt) vermiſſen wollen oder die naive 
Plobuktivität ihrer An⸗Orthographie? Von 
„Bibeldäck“ und „Lindradtur“ (Bibliothek und 
Kteratur) iſt ſie, faſt jagt man: gottlob, Himmel- 
weit entfernt, und eine Iphigenie ijt ſie nicht ein 
mal in der reizend Wengen ortgeſtalt, die 
fie erfindet: Efſfenige, Aber ob ſie ihrem Geheim⸗ 
rat ſtatt Bouteillen ee ſchickte: ſie waren 
von ihren entzückenden Fingern eingepackt, die 


eine entzückende Barockanmuk beſaßen und die 
ebenſo wirklichen als handelnden Hände einer 
tigen“ Frau waren; 


ebenſo rechten wie „Ieibhaf 
die, wenn fie ſchrieben, die Unterſchtift fo „buſta⸗ 
wirten“: „Dein Glein nes nadur weſſen“. Dieſe 

beweiſen alles, bis hin⸗ 
ein in die von Ch nes volkhaftem Humor 
etragenen Geheimworte für die Dinge der ver⸗ 
itten und der ehelichen Nähe. 

Soeben wurde das Wort „volkhaft“ gebraucht. 
Es würd im Bilde ebenfo fehlen, wie es das Bild 
vollendet. Oder fällt nicht auf, ſich die großen, 
weltgeſchichtlich bedeutenden Ine len der 
Ep in dieſem Liebes: und Häuslichkeitsver⸗ 

Itnis intim⸗beweiſend niederlaſſen? riſtiane 

hrt dem Geheimrat das Haus feit 1789; ſeit 
em Falle des Baſtilleſturms. Er heiratet die 

1 5 älterin an r 97 1806, po a En t 

ena. Zwei ſtille ra ſachen, 
denen Goethe auf feine, Wirt ‚aus dem ancien 
tögime, heraustriti. Alle feine Revolutionen 
liegen innen, im Menſchlichen. 


gchlechle Zeilen für fahrendes Tiervolt 


Elefanten brennen, Löwen verhungern, Tiger unwillkommen 


Italien, im Frühling. 


Wie aus Dſchungelkreiſen berichtet wird, macht 
ſich die allgemeine Wirtſchaftskriſis allmählich 
auch in den Schichten der Feſtangeſtellten bemerk⸗ 
bar, nachdem die Nachfrage nach ungeſchulten 
Kräften der ſogenannten freien Wildbahn ſchon 
eit geraumer Zeit ſo gut wie erloſchen iſt. 

ie gut, wenn auch nur in Naturalien bezahlten 

Prominenten der öffentlichen Tiergärten brauchen 
zwar noch nicht um ihre Poſten zu bangen, doch 
iſt auch hier bekanntlich die Ueberfüllung 
ſchon ſo groß, daß beiſpielsweiſe der Berliner 
300 die Aufnahme eines Leopar den, der 
wegen eines Mordes als Haustier abgeſchafft 
werden foltte, rundweg verweigerte. Nicht 
einmal für einen griesgrämig gewordenen Affen 
fand ſich ein Plätzchen. 

Was aber ſoll man von den freien Berufen 
ſagen, von dem fahrenden Volk, das die Heimat 
verläßt, um in der Fremde einem zweifelhaften 
Glück nachzujagen! Faft alle geraten dem Pleite- 
geier in die Fänge, wenn ſie nicht buchſtäblich auf 
der Straße verhungern oder gar zum unfreiwil⸗ 
ligen Helden furchtbarer Tragödten werden. 
Anderswo ſteht es eben auch nicht beſſer als zu 
Hauſe. Wer denkt nicht mit Grauſen an die in 
Todesnot trompetenden Elefanten Sarra⸗ 
ſanis, die bei lebendigem Leibe in Belgien ver⸗ 
brannten, als wären fe nur Chineſen in Tſchapei? 


„Man hat behauptet, daß hier kein Unglücksfall 


vorliege, ſondern ein Konkurrenzmanöver, aber 
wird dadurch die Sache weniger menſchlich? 


Der Zenttalnachweis für Stellenvermittlung 
Beſtienabteilung, L unglücklich gearbei: 
rabteilung in Genf, denn 


aller Ga 


itter der hundert 
nicht freien 
Beruhigung 


r Herr Direktor 


geboren und geſtorben. Schauerlich wütet der 
Hunger, der Tierſchutzverein kommt mit dem 
beiten Willen . mehr nach. Man wollte die 
Arbeitslojen wie in Amerika an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigern; da es ſich hier aber um hungrige 
Löwen handelte und infolgedeſſen mit polizeilicher 
Einmiſchung zu rechnen war, lauteten die Ange⸗ 
bote nur auf 30 oder 40 Lire, ungefähr ſo viel, 
wie das betreffende Pfandobjekt täglich an Fleiſch 
braucht, jei es auch das eines aus Gram geſtor⸗ 
benen Eſels. Darauf zog man den verhungerten 
Opfern der Arbeitsloſigteit das Fell ab und er⸗ 
|ie te dafür 299 bis 305 Lire. Nicht um jeder⸗ 


Miß Europa hat aße ein herziges Z wil⸗ 
lingspärchen in die it geſetzt; man nahm 
es gutes Vorzeichen, aber die roͤmiſche Wölftn 
auf dem Kapitol, der ich die Neuigkeit überbrachte, 
lächelte nur ein böſes Augurenlächeln. Und in 
der Tat, Romulus und Remis, wie fie genannt 
wurden, nachdem fie Veſuvio und Napoli getauft 
waren, verhungerten. Mimi, eine bildſchöne junge 
Frau, hat ihr 9 geſtern, als wieder 
einmal die Zehnteksration aus lieb, vor Ber- 
zweiflung gefreſſen. 


Das geht nun ſo Tag für Tag, ohne daß ein 
Giäubiget weich werden wirde, Wir festen un⸗ 
jere Hoffnung auf die Firma, die auf dem groben 

Itdach aufgedruckt ift. Sie kam auch, fie ſah das 

lend und — nahm das 9 Lac weg, 
nahm Löwen und Artiſten das Dach t dem 
Kopfe weg. Ein ſchlechter Troſt, daß es in China 
nicht beſſer zugeht. 


Araber Ro jent eingeſprungen, edelſtes Voll⸗ 
blut, um ihten Kollegen hinter den Eiſengittern 
einen Ha zu verſchaffen. Sie treten im 


Theater auf, um einen Triumphzug zu verſchönern. 
ntether reißt man ihnen den Flitter vom 
eibe, wie einem Girl, und ſchickt ſie in die 

Armeleuteſtube zurück. 


8 wie ähnlich es Menſch und Tier 
eht, wenn ſie nicht aufbegehren können. Da 
ann ſeldſt einem Tiger die Zirkusgeduld reißen. 
Dies ijt aus Saſſari in Sardinien zu vermelden. 


Zwei Königstiger Hagenbecks benutzten die täg⸗ 
liche Reinigungsviertelſtunde, um fih einmal, 
ſtatt in den Nebenraum zu gehen, draußen umzu⸗ 
ehen. Im Tigerklub wird behauptet, ſie hätten 

nur überzeugen wollen, ob es wirklich ſo 
chlimm bei den Menſchen ſtehe, wie ihnen zur 
rklärung der täglich abnehmenden Ration vèr- 
ſichert werde. Dem einen ift der Erkundigungs⸗ 
. nicht geglückt, der andere bummelte neu⸗ 
gierig über den Corjo Umberto. Und ſiehe da, 
das erſte, was 7 begegnete, war es nicht ein 
dicker, fetter feiſtet, ausgemasfener Eſel? Alſo 
ſo jah e Wahrheit aus; auf Straße liefen 
die Leckerbiſſen herum! Nur um es unzweideutig 
ſeſtzuſtellen, näherte ſich Haſſan dem Langohr, das 
ordentlich, wie im Zirkus, an einen Karren ge⸗ 
ſpannt war. Es iſt noch nicht aufgeklärt, was 
den Jungen auf dem Bock veranlaßte, die Peitſche 
umzukehtren und Haſſan unter die Nafe zu reiben; 


jedenfalls iſt man ſich in allen Katzenſchichten 
ger einig, daß ſich ſo etwas c 
ſich und ließ ſeinen Zorn an dem 


ſich nicht ſtören. Wie ſollte er auch auf 
e — 1 daß es in Wirklichkeit 
Carabinieri waren, die ernſthaft ſchoſſen! Einer 
feuerte neunmal. Haſſan vertrug es ſchlecht. 
Hagenbeck kam gelaufen und — ſo ſteht es in der 
zeitung — brach an dem herrlichen Leichnam 
in Tränen aus. Es war der zweite Königstiger. 
den fie im Laufe weniger Tage verlor, denn kurz 
vorher erlag einer der Grippe. 


Im übrigen ſoll es jetzt in Saſſari zugehen wie 
in Napoli, Abbau beim Perſonal. Verhungern 
bei den Tierprominenten. Darüber die kreiſen⸗ 
den Pleitegeier. Vielleicht werden ſie von den 
Dſchungeln aus geſichtet und verraten jo, daß 
Überall, jelbft im Lande der blühenden Zitronen. 
dicke Luft herrſcht. Ach, wir verſtehen den Seufzer 
der Eingeſperrten wie der „freien“ Arbettsloſen 
Gebt mir meine Wildnts wieder! 


Gustav W. Eberlein. 


> 


neuen Wirtichaftsepoche 


Von Roman Dmowſti 


Iim „Kurier Poznauski* nimmt der Suggeſtion gefangen nehmen läßt und einen 


bekannte Führer der Natlonaldemokratie, der 
seit Jahren von der öffentlichen politischen 
Bühne zurückgetreten ist und nur noch mit 
seinem stillen Rat in die Entwicklung eingreift, 
zur gegenwärtigen "Wirtschaitskrise Stellung. 
Wie. immer in entscheidenden: Tagen, sagt 
Dmowski das, was er von seinem Standpunkt 
aus für richtig hält, und es ist so, dass man 
sein Wort aufmerksam anhört. Auch der poli- 
tische Gegner hört aufmerksam zu, wenn Dmowski: 
spricht. Dmowski Mmmt nun Stellung zur geget- 
wärtigen Weltwirtschaitskrise,. und zwar im 
ersten Aufsatz rein reierlerend, mit kleinen An- 
deutungen, die der Zukunft gelten. Die Ur- 


sachen und politischen Zusammenhänge unter- 


sucht er noch nicht — dazu wird er sicher auch 
noch kommen, denn er kündigt ja eine ganze 
Reihe von Artikeln an, die vorbereitet wer- 
den. Wie der Ausblick sich gestalten wird, 


was vorgeht. 3 
5 inungen, die außerhalb des 
e 


ner 


was vor fih geht, aber 
daß irgendeine Berabredun $ 


Allgemeinheit n Wollte man 

lich die Allgemeinheit aufklären, dann würden 
viele Geſchäfte verhindert, die man heute 

waes kann; dann würde 

hi werben, Geld zu ee das noch zu 

Erfaſſen da E Uebrigens 

Menſchen eicht unter einem ſolchen Druck der 

Folgen der Kriſe, daß ihnen dadurch die F ae 

des Denkens genommen wird, oder daß ſie einfach 

keine n, an dieſe Dinge zu denken. 

Meines Erachtens kann ein gewöhnlicher, ver- 

nünftiger Menſch, deſſen Kopf nicht mit Formeln 

nollgepfropft ifr, der ſich nicht leicht von einer 


Lebt Goethe noch in Rom? 


Von Dr. Gutau Eberlein (Rom) 
Rom, 22. März. 

Soviel kann ich ſagen, daß ich in Rom immer 
glücklicher geworden bin, daß noch mit jedem 

age mein Vergnügen wächſt; und wenn es trau⸗ 
rig ſcheinen möchte, daß ich eben ſcheiden ſoll, da 
ich am meiſten verdiente gu bleiben, fo ift es d 
wieder eine große Beruhigung, daß ich jo lange 
habe bleiben können, um auf den Punkt zu ge⸗ 
langen.“ 

So ſchrieb Goethe an dem gleichen Märztage, 
an dem er 44 Jahre ſpäter für immer ſcheiden 
ſollte, von Rom auch nach Hauſe. Und eine 
Woche vorher: x ; 

„In Rom hab ich mich ſelbſt zuerſt gefunden, 
ich bin zuerſt übereinſtimmend mit mir ſelbſt 
glücklich und vernünftig geworden.“ 

* 


Iſt das alles wahr? Zahlloſe ee wer⸗ 
den es in dieſen Tagen zu beweiſen, mit Bei⸗ 
ſpielen aus der Literatur zu belegen haben, und 
in vielen Gemütern, die nicht immer einem Ober⸗ 
lehrer zu gehören brauchen, wird der romantiſche 
Entſchluß reifen, in dieſen Ferien aber beſtimmt 
einmal nach Italien zu fahren, um „auf den 
Spuren Goethes zu wandeln“. 

Wer aber ſagt uns, was Goethe alles ſeiner 
vorgefaßten Meinung über Rom opferte, um ſich 
nicht ſelber desanonieren zu müſſen? Was er 
nerſchwie g, um feine Freunde nicht zu ènt- 
täuſchen? Um das Wunderbild, das fih jeder 
humaniſtiſch gebildete Deutſche damals von Rom 


und jeder ſonnendurſtige Nordländer von Italien 1 


machte, nicht zu trüben? Sagt er nicht ſelber, 
daß ihn ein unwiderſtehliches Bedürfnis hinzog, 
daß es eine Art von Krankheit wurde, daß er 
fein lateiniſches Buch mehr anſehen, keine Zeich⸗ 
nung einer italieniſchen Landſchaft mehr in die 
Hand nehmen durfte! i 
Journalist, der er war, a ieie Reiſebericht⸗ 
erſtatter, Maler vor allem, iſt er nicht zuletzt mit 


daran ſchuld, wenn die ſüße, aber nicht immer 


echte Mignonſehnſucht um fih griff wie vorher 
der Weltſchmerz ſeines Werthers. Noch heute ver⸗ 


würtigen . 5 
Der Leſer wird mir geſtatten, Ne ich mich kurze ſpreche 


Ende des vorigen 


jedem Weibe erblickend, auf den ſchönen 


offenen Blick für die Geſchehniſſe hat, ſchon heute 
ohne jemandes Hilfe feſtſtellen, daß im Wirtſchafts⸗ 
leben unſerer It etne große Auflöſung 
vor ſich geht. Sehen wir näher hin, dann 
bemerken wir, daß ey Auflöſung vor allen 
Dingen drei Gebiete umfaßt. Dieſe drei 
Auflöſungsgebiete bilden das Weſen der gegen⸗ 
Kriſe. > a 
eit dabei aufhalte, nicht in logiſcher Ordnung, 
— . — in der Reihenfolge, Re ſie ſich — 
BRENNER und daher gewiß auch anderen 
Leuten, die über die Kriſe mehr nachdenken, auf⸗ 
gedrängt haben. 

Das erſte iſt die Auflöſung eines Teiles 
der Großinduſtrie. Es iſt heute unmög⸗ 
lich, zu berechnen — und ſelbſt wenn es möglich 
wäre, würde ich mich nicht dazu berufen fühlen —, 
wie groß dieſer Teil ſein und wie viel von dieſer 
Großinduſtrie bleiben wird, namentlich in den 


Ländern, die fie konzentriert haben. 


rhunderts den Gipfelpunkt 
f Side He 


Das ganze a p eaan ea der Welt, das am 
a 
erreichte, 


feiner günſtigen Entwicklun 


darauf, daß einige Großinduſtrieſtaaten beſtanden, 


die den übrigen Teil unſeres Planeten exploitier⸗ 


in 
Gehirnen zu verankern —, da mußte es TG gelaen, 
t vor 


mehr zunahm, nämlich des 
ſtehung und Entwicklung der Großinduſtrie 
en Anzahl von Ländern 
in allen Teilen der Welt. 
Dieſe Krije, deren Anfänge h i gat vor 
dem Weltkriege zu ſuchen find, iſt nach ihm 
2 e z Iharfer Form ausgebrochen, eifterjeits 
5 ’ 


weil fie die europäiſchen Konſumenten 


m ungeheuer verarmen ließ und andererſeits die 


Entwicklung der Induſtrie außerholb Euro 
pas beſchleunigte. i ' 
Darüber ſchrieb ich ſchon früher und will mi 
5 pes darüber nicht weiter ausbreiten. J 
will nur einige Worte über die Rolle Amerikas 
in der Kriſe fag 3 


en. 7 
In kataſtrophalem Maße ger ſich die 
Ye ne — Lerchagten 


wechſeln Unzählige die italieniſche Landſchaft mit 
der ſtalieniſchen Sonne, indem fie die eritere 
. way a amens Eer ` 15 ah, > 
ern inen Photogr n rat e X 
und in erſter Linie N mriſſe, das 
ißt, er überſah infolgedeſſen vieles, was in 
einen Schilderungen nicht fehlen dürfte, wenn 
einer auf den verfehlten Gedanken käme, als 
Wegweiſer zu betrachten. Wie es Knipſer 


och gibt die alles im Rahmen 9 X 12 jehen. Bon den 


euten, die mit einer vorgefaßten politiſchen Meis 
nung nach Rom kommen, ganz zu ſchweigen. 

So hart es klingen mag, das Rom, das uns 
aus der ‚Statientigen eife“ entgegenleuchtet, 
kann nichts anderes ſein als frommer Schwindel. 
Mag auch alles, was dort zu leſen iſt, richtig 
ſein, es wird unrichtig durch das, was nicht er⸗ 
wähnt wurde. Generationen gingen über das 
Goetheſche Rom hin, und dennoch nte noch im 

ahre 1864 Taine, „einer der größten Geiſter 

rankreichs“ wie ihm 1 bezeugt, feſt⸗ 
len daß Rom — „eine friedliche und poetiſche 
otenjtabt" & Die großen Paläſte ſcheinen aus⸗ 
geſtorbene Klöſter, ungeheure Gefängniſſe, auf 
deren Höfe arme Leute das Gras aus de 


s dem 
flaſter zupfen. Die ariſtokratiſche Klaſſe? Ein 


urch, der ſich in den Panzer eines Krokodils 
verkroch. „Sehr ſchön das Krokodil, aber tot.“ 
— Farneſe? Eine widerliche Ecke. Den 
furchtbaren Schmutz in den winkligen Gaſſen zu 
beſchreiben, die haarſträubende Unkultur, findet 
der Franzoſe Worte, die man nicht erwähnen 
würde, wenn nicht Muſſolini 


Bebauungsplan zitiert hätte, zitiert am 18. März 
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Nichts davon wird man bei Goethe finden. Er 
ſcheint wie verklärt, oder er will nichts ſehen, „mit 
Vorſatz irrend, zwedmä ac AÈ onſt wür 
ein Schatten fallen auf feine römiſchen Elegien, 
die er der zweifelhaften „Fauſtina“, Helenen in 
i Rüden 
ſtandiert. Nur an der Art, wie man hier Reli- 
ion treibt, übt er zuweilen Kritik; fein Abſchieds⸗ 
rief vom 22. März ſchließt mit den Worten: 
„Soeben ſteht der Herr Chriftus mit entſetzlichem 
Lärm auf.“ ; i 


Poſener Tageblatt = 
Eine weltwirtſchaftspolitiſche Auseinanderfegung - | 


ſich .. i 1 
v. 
der 4 


i ſelber das 
alles in ſeiner großen Senatsrede über den neuen f 


Staaten, die in der Rolle einer Großmacht mit 


dem Reichtum ihrer Rohftöffe ungemein günſtige 


Auflöſungsprozeß 


die Fuſammenbrüche der Großinduſtrie — Amerika beſchleunigt die 


Bedingungen für eine induſtrielle Entwicklung 
hatten und dabei nach Methoden arbeiteten, die 
ihnen ein Uebergewicht über bar sa faſt 
plötzlich in den Wettbewerb der Welt eingriffen. 

Dieſe Rolle Amerikas in der Wirtſchaftskriſe 
erweiſt ſich als immer bedeutſamer. 
iſt zu bemerken, daß ſie im Einklang ſteht mit der 
allgemeinen Rolle, die Amerika heute in der 
Welt ſpielt. Sie iſt als die Rolle eines Faktors 
zu bezeichnen, der den Lauf der Geſchichte ge⸗ 
waltſam beſchleunigt. 


W 


Beginn einer ger e Tür bie Nie frei ben Ger 


t it ungeheuer ſchnell 
im Wachſen begriffen; es entwickelt ſeinen Unter⸗ 


Be de! 
ür die heutigen Einnahmen 
1 koſtſpielig iſt; bie ſtaatl 
und die anderen Steuern haben eine Baer und 
A daß fe ein Damm für die Entwi 
des Wirtſchaftslebens geworden find. 


in 
Der menſchliche Wille und Verſtand oder 1 
Mangel hat freilich auf politiſchem Gebiet ©, 
größere Bedeutung als im Wirtſchaftsleben. on 
wohl ſich alfo die Notwendigkeit einer Redt und 
der Staatsmaſchine und damit einer Vereingeage 
der Unterhaltskoſten als ſehr dringliche noch 
legenheit aufdrängt, jo hat man ſich d Rich⸗ 
nirgends zu bedeutenden Schritten in dieſer leg 
ung entſchloſſen. Im Gegenteil: die Nacht Je 
jahre und die Jahre der Kriſe waren eine Jgs 
weiteren Anwachſens der Staatsmaſchine. 


genügt ein Beiſpiel: 


Deutſchland war vor dem Kriege wohl Der pie 


keiten. organifierte Staat in Europa. 

aljo eine ausreichende Zahl Beamte haben. g 
hat es indeſſen, nach beträchtlicher Verringe ichs 
des Staatsgebiets zugunſten Polens, Franke 


nd ſelbſtbewn ird; man kann da 
2. S Me Darüber ilt, Bag — und Dänemarks 30 Prozent mehr Beamte als 
ſchichte zu lang fortjgreitet, Daher wird ſie dem Kriege. 


von ihm inſtinktmäßig und bewu beſchleunigt. 

Ohne von den Zeiten der franzöſiſchen Revolu⸗ 
tion an dere 9 — late min Umenie 
von der a paniens und Portugals zu 
prechen, ift feitguneen, Sag das energiſche Eins 
ſchreiten der Vereinigten Staaten auf dem Stillen 
Ozean, bei völligem Mangel an Verſtändnis für 
die Völker, die auf der anderen Seite wohnen, 


85 * I — 1 * e im Spoar 
en beſchleunigt un u a pans 
als politiſche und a aaile Großmacht nach 


ſich gezogen hat. Die weitere amerikaniſche Ar⸗ 
beit hat zur Revolutionierung des bis vor m 
ſchlafenden China elle w das, obwohl poli⸗ 
tiſch noch unorganifiert, ſich wirtſchaftlich und mili 
täriſch ſo verhält, daß an ſeiner mächtigen Nolle 
in der Zukunft ſchwer zu zweifeln iſt. 


„indem 
durch ein nicht geringer Wirrwarr im Leben 
nd. Es le 
5 oder ganz 
nd — verſchw werden, und 
dieſer Erfindungen, 


nge Amel werde. 
n, daß Amexika durch 
amen Beſchleunigung 
te ung at. * 
agen 
En gr Maße die Kataſtrophe 
r Welt beſchleunigt. 

Das alles hilft uns verſtehen, weshalb der Lauf 
der Geſchichte auf . laneten in der letzten 
Zeit eine Geſchwindigkeit angenommen hat, die 
man polniſch mit „na złamanie karku“ (Hals über 
Kopf) bezeichnen kann. 
e ne 9 8 1 N 8 der 

roßinduſtrie, die uns hier äftigt, z un⸗ 
mittelbar große n nach he. Die furchtbarſte, 
das find die Millionen Arbeitsloſer, 
die ſchnell wachſen, namentlich in den am meiſten 
induſtrialiſierten Ländern. Das ift eine Kata- 
ſtrophe, für die es keine Rettung gibt. Es 

int auch nicht, daß man ſie lange mit den 


Mitteln bekämpfen kann, die heute angewandt 


n. Andere Wege ſind aber nicht zu ſehen. 
Die ite Auflöſungserſcheinung, deren Not⸗ 
Pit feit 1 5 Kriſe immer ſichtbarer 

ergibt ſich aus der Einwirkung der Wirt⸗ 

auf die Finanzen der 


2 


Anſere 1 wollte ſelbſt ſolche Volks Guftan 


n uns unter dem 


mũſſen, : ewr, 

blauen Himmel“ hinein. Schlagworte, wie „Sſtern 

in Rom“, wo nichts, nichts los iſt, wo 

es Nin net, weil nun einmal die s 
it im ubtropij ben Klima in das 

find Heute nac 


nicht umzubringen. Maler 


ate goldenen kurz, von Goet 
geſtiftet, kam die Legende von jenem ſeligen Nom 
auf, das immer nur in den Ateliers oder in wein⸗ 
ng ntaſie exiſtierte. Die Stadt war 


an⸗ 


ratenes Land 
ohne Kanaliſa 
leben, nur vom Ruhm der Antike und der g 
Fable schrend. „Man trifft RE einer Herta 
ichkeit und einer Zerſtörung, die beide über uns 
jere Begriffe gehen.“ 


inmitten von Pinienhainen, 


Was tut der ſchöne, rei j 
E ae ze ý r Mann 


Tat, was ift Torquato 7 
pie Die berühmte Taſſo "der ift 
€ n m 1 5 y 
ehe elett, — zuſammengeha wie ein 


de Oſteria im Ghetto, wo er mit dem Finger feine 


Liebeserklärung an die Fauſtina auf den Tiſch 


ſchrieb, in die Weinlache hinein. Das Haus fiel bert 


vor einigen Jahren ſamt der marmornen Erinne⸗ 
rungstafel des Bayernkönigs. Doch ſitzt noch fef 
in dem Hauſe am Corſo die andere, auf es 
heißt, daß hier Volfango Goethe unſterbliche Dinge 
erdachte und ſchrieb. 


Es ſteht noch das vielgeſchmähte Denkmal von. 


bei Zuſtellung durch Boten 


e 
immer unſer, er lebt noch i 


rt ren jo etwas wie ein groß ge⸗ 5 ei 
ohne Verkehr fait ohne Eigen» Corſ 
n 


Dieſe Liquidation ijt unvermeidlich. pt 
chmerzlichſte Folge, nämlich der Verluſt des mit 
erwerbs von Bürgern, die der Staat und die een, 
ihm verbundenen Inſtitutionen ernähren muß je 
tritt in einer um ſo tragiſcheren Geſtalt auf, 
ſpäter ſie beginnt. 


„ x die 

Endlich die dritte Auflöſungserſcheinun 
am wenigſten tragiſch in ihren unmittelbar 
Folgen ift, ift am Blauen für die Wir ne 
und die Zukunft der Völker und für unſere Selen, 
Ziviliſatſon. Sie ift eng verbunden mit der 5 7 
mit der Liquidation eines großen Teils der aget 


—i 


induſtrie. Das ift die uidation der ge 
Organiſation des Vermittlerweſen? 
des Kredits im großen Maßſtabe, die im 
herigen Wirt hafta tem der Melt emp 
wachſen ift. Sie hat begonnen nud ſchreitet Yin 
ſchnell vorwärts; ihre Fortſchritte ſehen nehmen 
rer Konkurſen von Handelsunterne 

und Banken. > 


Mit biejem Broze, dem. wir Bisher nicht 0 


nie 


nügend Aufmerkſamkeit zugewandt hab 
deſſen Bedeutung nicht genügend eingeſchätzt wird 
muß man ſich auseinanderſetzen. 


Auch in . as 


Pudewitz 


wird das „Pos ener Tageblatt” 
1. April in unſerer neneri 
Ausgabeſtelle 


noch am Eeſcheinungelaſk 


zu haben fein. Beſtellen Sie nicht mehr pee 
Briefträger oder bei der Poſt, ſondern IF 
bei Frl. 


3. Biernacka (gapiergeſchiſ 


Pobiedziska,- ul. Kostrzynska 3. 
bei Abholung 


Eberlein, das in jo trefflicher 
rwand und weiter 


Ş 
& 
8 
8 
4 
A 
PR 


mals von der 
noch Menfi 
nen Zwerg 
Garten, 


Wie er da herrli den Big in Die S 
Malte des Pincio neilen je, fo I 25 7 
m Herzen von e in 
dieſem Sturm und Drang der Zeit, das 
as: Blick und fein ſcharfer Be 


ge Sl fe i 
der Hagen i den 


Tunis! 


von Neapel m lermo über vier j 
e it der Geiß der Bichzer, der Stets, 


der uns dieſe nder beſchreibt? 
Käme ihm nicht heute recht, wie fet A 
211 eapel, ‚die . — der Ale 


ek wie ein 2155 Abel 


E ; 4 35 5 t, jetzt e : 

eje r Zeiten in feiner ga 

erfaſſen, jetzt erft jo recht Empfinden, e e 

heißt, immer weiter hineinzugehen in d 

wie in eine immer tiefer werdende if 

wo nicht mehr der Krämerget 

Tage herrſcht, nicht die unfruchtbare erich on 

a vek, mas 29185 nicht nar ma „werden ter 
intel un ütten an märm möchte 

Malern, die niemals les wohnen pie 


le um e pen g Met 
phigenta jahren, er wir t. 
Sapawati, L als der ein gte, 


nen Romantik, lieber ift mir Der i 
5 der aus den Jet Wer 
von Balmy den Anbruch einer n Nom pet 


träume. : 


> Dofener Taaeblaff = 


FR. RATAJCZAKA FEINSTE HERREN- 


E 
Wroclawska 14 u. 15 MASS-SCHNEIDEREI 
ANZÜGE NACH MASS 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantio für tadellosen Sitz. 


złoty 150 
złoty 180 
złoty 225 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität. 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise; Grosser Umsatz, kleiner Nutzen, 


m Wir besitzen drei Geschäfte: I. ulica Fr. Ratajezaka Z, 2. ulica Wroctawska J4, 3. ulica Wroclawska 1). Ru 


— hd — —L[!— .ũñ7ẽ6! — — —L—— 
Ri 7 Ab 27. März d. Js. E “| 
— „Metropolis Das neueste Meisterwerk eier E el u.d.T. Kino „Metropolis 


‚NAMENLOSE HELDEN 


In den Hauptrollen: Marja Bogda - Adam Brodzisz - Eugenjusz Bodo - Steian Jaracz 
0, 8.30 Uhr. Vorverkauf: an Wochentagen von 12—1 Uhr mittags, an Sonn- u. Feiertagen von 11—1 Uhr mittags. (Tel. 11-55), 


Vo 
Mührungen um 4.30, 6.3 


chtspieltheater „Slonce‘“ 


£i 


Ab 27. März 9 8 A 
„u Wr AMEN IA 
Engel der Hölle en Ap = 
t Aue if Mm x das stärkste der wen 


Mud: üb r x 

1 f Amn — 2 É CFI Sat 

4 \% SÄMTL:GARTENBEDARF 2 Überragende Heilerfolge bei Klimakterium, Alterserscheinungen, Gelenk- 

7770 entzündungen, Rheuma, Neuralgie. ischias, Nervenlähmung, Arterien- 

verkalkung, Slutdrucksteigerung, nervösen Erschöpfungszuständen usw. 
Auch Wasserversand für Haustrinkkuren. 

Prospekt 5 8 kostenlos durch die Kurverwaltung. 


mit rn ul: Ben Lyon, i N Ri 
James Hall und Lucien Privat. ’ ELY ZUVERLASSIG U. PREISWERT 75 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. EMPFIEHLT Preisabbau. 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. A, 
C 


. —— . M Ee FR.GARTMANN A |... a Bauaeldi 
N = J) dae u SananmnounG des Eigenty,, vergeben Baugeld 
ettu ng für Hautkranke!| PS un DONAN e, 8 „nd Darlehn zur Hypothekenablösung 


KA: š Ei 8 Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ 
e. „Heilwunder" Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges betrage Verforbesiih welches = kleinen Monats- 


raten erſpart werden kann. 
Keine Zinien, nur 6—8 % Amortiieflon. 


„Hutege“ T Danzig, Hansapl. 2b. 


. n 11274 4 5 5 
] 2 
ml IE: — Auskünfte erteilt: H. Pranke, 
-og Poznań Marsz. Focha 19/1 


Karloffeln, weiße u. vote 


möglichſt langovale Sorten von 2 Zoll aufwärts 
d Ab fBerladeftation 
kauft bei Kalle zu 5 cen Beelen 


Bernhard Schlage, Danzig⸗Oliva, 2 48 52 


Pelze sind Gold werte! 
Sofort emkaufen! Pelz- $ 
Linoleum- Tapeten 


futter, Neuheiten. Beſatz⸗ 
„ ulica Wroclawska 13 
Poznan, Te. 2.06 


artikel. Alle Pelzwaren 
Wachstuch - Messingstangen 


Glanz und 
Preig rende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück. 
60 2. Versand per Nachnahme, be: Voreinsendung des Be- 
portofrei. Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 


Chem. osm. Laboratorium „Miossin‘ 


— Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. 


handelskurſus 


in deutſcher und polniſcher Sprache fange 
am 4. April an. 
Tyran, Poznań, Strzelecka 33. 


Alles — was den 


i Kraftongen 


EEE FREE: 
betrifft, wie: Kauf, Tausch, Re- 
N ur paratur, Bedienung 
EEE und Komplettierung | 
| Billig ste Bezugsquelle für Automobilbereifung — 

| “gene Karosseriefabrik — Chauffeurschule — 


Handarbeitssalon 


„MASCOTTE“ 


Poznań, ul. Św. Marcina 28 (vis a vis Kantaka) 
mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelier 
empfiehlt fertige, angefangene und aufge- 
zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu 
benötigten Materialien. 


Grösste Auswahl u. Musterkollektion 


Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen 
billigsten Preisen. 


Habe günstig abzugeben: 
Dresch-Lokomobilen : 


Rannsomes 1906 — 7 Atm. 18,931 Heizf. 
Ranusomes 1900 — 7 Atm. 15,24 š 
Rannsomes 1908 — 7 Atm. 5,876 „ 
Güttler 1909 — 8 Atm. 19,880 „ 
Cegielski 1903 — 7 Atm. 11,6 ý 


Schleuderpreiſe !! 
W.Hanklewicz Poznań 
ul. Wielka9 (Bing. ul. Szewska) 


— ——— een 


Melange 


zu kaufen geſucht. 2—300 

Stundenleifung Preisof⸗ - 

erten an Rentamt 56-40 Bitte telefonieren Sie 
okietnica Poznańskie Poznańskie 


mns Pogotowie Krawieckie 


| św. Marcin 27 
und ſofort erſcheint ein Bote nach Ihrer Herrens ober 
Damengarderobe u. in 1—2 Stunden liefert er dieſelbe 
aufgefriſcht, gereinigt und gebügelt für 2.50 z? 
pro Garnitur zurück. 
Garten- Fenster-, Ornament-, 
ral, Roh-, — 


Grossgaragen => 


| ledigen Sie am preiswertesten und schnellsten im 
ältesten und einzigen allseitigen Unternehmen 
der Automobilbranche 


Brzeskiauto S. A. Poznań 


| Hl. Dabrowskiego 29. — Telefon 63:23, 63-65 
Günstige Gelegenheitskäufe stets am Lager. 


56-40 


— 2 Nu . — 


Sämtliche Reparaturen und Aenderungen von 


] Dampfdreschmaschinen: erten- u. Damengatderobe fertigen wir ſolide 
folge w h I b PASSA BER Lanz Matant 66“ mit Selbsteinleger —— das etc, 1 > billig und — er : 
OR ehe ODUUNGSAWIGADE | Wor stuuung x re 

m ig kompl. af zimmer. annsomes 60“ ; 
mer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Sa- | findet diese schnellstens Pried Köhler leichte 60“ fast neu Sehaufenster scheiben Kirchliche Nachrichten 


inti ! - 
ber, aldtung jomie verſch. Schränke. Küchen- durch die Klein-Anzeige | Strohbin der, Sehuhmaeher — Strohelevator 4 rädrig. | Polskie Biuro Sprz. Szkła | Kreugfirdie. n i Uhr: Gottesdienſt 


den Wien Vier, Schreibmaſchine, Geldſchrant 8 : Di N ; SINN, und hl. Abendmahl. au. — Oftermontag, 
J June Model. Auktionslokal Wroniecka 4. im weit verbreiteten ie e aa bon ee Paji mit im Be- . . POZNAÑ, 10 a TE D. Rhode. 11½ Uhr: Kin 
ergottesdienſt. 


Bern, Geöffnet von 8 bis 18 Uhr. Uebernehmen “ s 

Nunge,irtauf jegliche Menge und Art Möbel u. Woh- „Posener Ta ehlatt G. Scherfke, Maschinenfabr. Poznań. | w. Pusta 18/17, TeL . Kreifing. Ojtermontag, n 3 Uhr: 6 

richt 8 ] ag, nahm. 3 Uhr: Gottes 
ungen. Auf Wunſch Abholung ab Haus. h MR A 88ĩ 8: dienſt. B. Rhode. 


WNO APOLLO" [eree erogen m . — „APOLLO 


EIN REIZENDER KERL 


d 
e en Hauptrollen : Der beliebte HENR! GARAT und die Primadonna des Pariser Opperettentheaters „Bouffes Parisiens“ MEG LEMONNIER. 


ihr Reiche Ausstattung! Wunderschöne Lieder! EEE Faszinierende Tänze! 
ungen um 5, 7, 9 Uhr. E Vorverkauf an Wochentagen von 12—1 Uhr mittags, an Sonn- und Feiertagen von 11 bis 1 Uhr mittags. Telefon 11-55, U Vorführungen um 5,7, 9 Uhr. 


Aber ſchriftswort (fett) 


jedes weitere Wort 


Gegründet 1856 


Stellengeſuche pro Wort- 10 
Oßfertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Vermietungen 


Zwei Zimmer 
frei! Poznaf-Szelag 
Villa „Graefe“, 
Sonniges 
Balkonzimmer 
mit oder ohne Penſion, 
ab 1. April ober fpäter 
zu vermieten. 

A. Doppelſtein 
Poznan, Jas na 14, W. 7. 
— —— ́Z3AãA—:ñꝛm — 
1—2 ne mit 

alfon 
bef. Ging., möbl. oder 
unmöbl, zu vermieten. 
Telephon vorhanden. 
Untomſta 88, W. 4, 


0 — ua 


de vermieten Hanss 
fiser, Mazowiecka 6, 


Dzialynſkich 2 
Wohnung g Wa freil 


— 
Möbl. Zimmer 
EEE 16. Boten 42 
Erafades 
möbliertes Zimmer 

verm 
Św. Marcin 39, Wohn. 14. 


An- a. Verkäufe 


Ponnafl. Käntaka * 
Dirch ab ruf ſiſch. 
Grenze 

trockene, klefern 
tamm- u. . — 
ware, feinſte Tſchler⸗ 
ware, beſäumte u. al- 
bretter, Latten, Speichen 
erl., „ bud., ahorn. 
Bretter u. Bohlen, jedes 
Quantum, prompt, lön- 


kurrenzfähig lieferbar. 
Eggebrecht 


Wieles n./Rotecia, 
un He 
arg zſaiti 


targ 9, Ill. Wehn a. 
Klavier 


billig zu verfa 
Stafjica 26 oin, 6. 


Geſchäſtswagen 
(Likör-, Brot- od. Putter- 
wagen) z. kaufen geſucht. 
Off. mit Preisangabe 

2827 an b. Geibi. 
d. Zeitung. 


Paſteur 
für Milch-Sahne zu ver⸗ 
kaufen. Off. unt 2828 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


Kauſe 
5 Ringfaſanenhennen, ge- 
ſund, git legend. Ang. u. 
2836 à. b. Geſchäftsſt. d. Zig. 


„Rekord“ 
Herrenwäſche 
Szewſta 20a 
näht, 
plättet, 


ind fertigt 
Herrene 
wͤſche nach 
Maß zu d. 
billigſten 
Preiſen an. 


Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie erſt⸗⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— | P 


und gebrauchte von 2 96.—. 
Sköra ı Ska, Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


ne 
Geſchliſſene 


Zee:@läfer |} 


Geſchliffene 


Litör⸗Gläſer 


Geſchliffene 
Wein⸗Gläſer 

Alpalar u. Kotos⸗Veſtecke. 

Ganze Ans ſteuer kauft man 


am billigften nur dirett in 


der Porzellangroßhandlung 
Wroniecka 24, im Hofe. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 


95 gr 


J. Schubert, 


Poznań, Wrocławska 1 75 


Strümpfe 


Fe- berkauft niemand jo billig 


wie Nowy Magazyn 
Peficzoch ata a 13. 


Aus gezeichn. handverleſene 
peiſe⸗ und 


o min tum 
ta Ożarów, 
kolo Wielunia. 


Makulatur 
und alte Bücher laufe. Off. 
u 283% ad. Geſchſt d Ztg. 


Nowy 
Dom Komiſowy, Wo- 
na 16, kauft und ver⸗ 
kauft gebrauchte Möbel, 
Garderobe, ſämtliche ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände 


Koniecki, Piaskowa 3 
Küchen: Möbelrabrif. 


„Oekonom“ 

billigſte 

2 Walzen⸗ 
Schrotmühle, 

außerdem 
Verteiletwal⸗ 

ze. Große 

Leiſtung, 

geringer Kraftverbrauch, 
vorzügliches Schrot. Allein⸗ 

herſteller: 


Seler) Poznań, ul. Prze- 
myslowa 23. 


Hugo Chodan, (fr. ee | 


beſſert aus! 


* 


Poſener Tageblatt « 


Danziger Privat-Actien-Bank 


Filiale Posen / Poznan, ul. Pocztowa 10 
Centrale in Danzig 


1932 wie folgt herabgeſetzt: 


Boftbezug 
Poſen Stadt: 


In der Geſchäftsſtelle 
In den Ausgabeſtellen 


Durch Boten 
Provinz: 


Durch Boten 
Ausland: 


Neue Kachelöfen 
Dachſteine, Eiſenöſen, 
Geldſpind, Greif = Ber» 
vielfält. Apparat, At- 
beitswag. u. Geſchirre, 
Winden, Tauenden, 
Drahtſeile, Taukloben, 
Schiffsanker, 


. Kahn 5 to 
kraft, 5 PS A. E. G., 
220 Volt Gleichittom- 
motor, Schuppenpelze, 
Roßwerk, hölz. Riem- 
ſcheibe 80/35, Decimal- 
waage, eiſerne Bau⸗ od. 
Floßnägel, bill. verkäufl. 
Eggebrecht 
Wielen n. / Notecia. 


—ͤ ͤ—— —— — 
Handverleſene, qer 
junde Kar offeln, 


Runkelrüben, Lein⸗ u. 
Sonnenblumenkuchen, 
Roggen, Weizen, Gerſte, 
Kleie, vrompt lieferbar, 
konkurrenzfäh. verkäufl. 
Eggebrecht 
Wielen n. / Notecia. 


es, 


In den Ausgabeſtellen 


In Rogaſen: 

In Samter: 

In Sieraköw: 
In Schoften: 

In Schroda: 

In Schwerſenz: 
In Tremeſſen: 
In Wollſtein: 
In Wongrowitz: 
In Wronte: 


Bezugspreis 
u 
4.50 


450 
4.50 
4.50 


450 
450 


r. 
Mar 


Frl. 
Herr 


zur" 


Herr 
rr 
Herr 


82 


san 


a 
ö 


erbert 


Preisermäßigung ab J. April 1952 


Der monatliche Bezugspreis des „Poſener Tageblatts“ wied ab 1. April 


Poſtgebühr 
piw. Botenlohn 


Alle Poſtämter (Briefträger) nehmen Beſtellungen in der Zeit vom 15.— 25. 
entgegen. Ferner kann das Poſener Tageblatt jederzeit bei der Geſchäftsſtelle, Poznan 
Bivierzyniecta 6, oder bei einer det folgenden Provinzausgabeſtellen beſtellt werden: 


In Beutſchen: 
In Bicubaum: 
Ju But: 

In Ezarnitan: 
In Czempiń: 

In Duſchuik: 

In Jllehne: 

In Gueſen: 

In Jarolſchin: 
In Koſten: 

In Liſſa: 

In Moſchin: 

In Mur.-Goslin: 
In Neutomiſchel: 
In Oſtrowo: 

Ju Obornik: 


Tomaſzewſki, 
ja Jabto ska, 


t J. Deug Rynek 2, 


. Fellner, ul. Poznanſka 2 

Muſchik, ul. Koscianſka 28, 

w 

denbeck (Papier „ 
err R. Boin T m. 

Herr W. Guhr, ul. Zdunowſka 1, 

Herr Kaufm. J. Klingbeil, Rynek 4, 

derr Leonhard Steinberg, Rynek Ca, 

K. Stephan, Rynek 11, 


Lat (Papiergeſchäft), 


Herr Otto Grunwald, 
Herr W. Hoppe, Rynek 4, 


Habe billig Kleiner Dampf⸗ 
abzugeben: dreſchſa 
1 Gabelheuwender „Floether“, Banj. 1913, 
1 Breitdreſcher Lokomobile nom. 6 PS 
1 Selbitfahter Dreſchmaſchine, Stunden⸗ 


1 Grasmäher 
und Milch⸗Separatoren. 
G. Scherfke, Boznaa 
Maſchinenfabrik. 


—— — — seen 
Trommel-Häckſel⸗ 
maſchine 
4Meſſer, 14 Zoll Schnitt⸗ 
breite, Kettenzug, feſte 
und loſe Riem e, 
Kraftbetrieb, gebraucht, 
Nan a durchrepariert, 

illid abzugeben. 

Hugo Chodan, Poznan 
(früher Paul Seler) 
ul. Przemyſlowa 23. 


„Jäyne“- Motor 


12/14 PS, neueſtes Mo- Beid 


dell, wenig gebr., beſon⸗ 

derer Umſtände wegen 

ehr billig abzugeben 
Hugo Chodan, Pozuan 
ul. Przemyſtowa 28. 


Herr Jul. Fiebi 
petr Jozef Stola 
Herr Lange (Biervertrieb), 
A. Rude Papiergeichäft, 
Geſchäftsf. R. Bach, ul. gi 29, 
„ 

an! Tiſchler, pl. Kilinſtiego 9, 

A476 Graſſe, Aynet, ee 
au E. Tech 
rr Emil Belat. 


Alle Ausgabe- Stellen nehmen auch Anzeigen · Auftrage zu Originaipreiſen entgegen. 


germann (Papier 


n a u, 


leiſtung ca. 15 tt, markt⸗ 
ſertig. Getreide, bill. vert, 


Gelegenheitsſ. Anfr. an: 
Hugo Ehodan, Poznan. 
ul. emyſtowa 23 


Villa 


in Inowroclaw, 6 Zim- 


mer, 2 chen, m. Rana- 


liſation, Gas u. elektr. 


Lichtanlage, Keller und 
Stallung, fofort günstig 
u verkaufen. Off unter 
49 a, d. Seidi. d. Bta. 
elegenheitefäufe! 
Düngerftreuer 
„Weſtſalia“ 3%, m heit. 
„Original Voß“ 3 m breit, 
e Maſchinen wenig 
gebr., gründlich repariert u. 
betriebsfertig billig abzugeb. 
Hugo Ghodan 
(früher Paul Selet) 
Poznan, Przemnilowa 23. 


arling, Aleje Lipowe 38, 


B bling), 
fomi nl J Maja 1, 


Gegründet 1856 


Aktienkapital und Reserven Danz. Gulden 4600000.- 
Ausführung aller Bankgeschäfte 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wott” 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


ChHiffrebriere werden übernommen und nur 99 
Voerweifüng des Offertenſcheines ausgef’ 


Hausſchneiderin 
Milnikel 
ul. Marſzalka Focha 81, 
Wohnung 8. 
Mauchwaren⸗ 
färberei 

Poznan, Wybickiego 12, 

Dabrowskiego 115 
emofiehlt ſich zum Gerben, 
Bleichen Scheren u. Färben 
nach Orig nal Leipziger Art. 

Erteile 

als ehem. Konſulatsbe⸗ 
amter koſtenlos Rat und 
Auskunft in ſämtlichen 
Konſulatsangelegenheit. 
(Bupothelenzegulleiing, 
Staatsangehörigkeitsſa⸗ 
hen, Aus und Einreiſe, 
ſowie Anſiedlungsviſa von 
Deutſchland nach Polen 
u. Polen nach 
land uſw.) gegen Beifü⸗ 
gung des Rückvortos. 
N. Borer Choj⸗ 
; niee, Mtüáfta „ bit. 


Stühleflechten 
u. Schirmreparaturen 
übernimmt zu 
Preiſen Rolle, 
cice 5 W. 14. 


Stellengesuche 


Gutsverwalter 
ſucht vom 1. Juli 1932 
Stellung, als 
teter. Bin O 


19 Schulbildung und 


Gütern, 
Poſen. In jetziger Stel- 
ang 6 Jahre. Sir. unt. 


Ausgelernter 
Kochlehtling 
mit gutem Zeugnis, ſucht 
von ſofort Stellung als 
J Jungwirtin. Angebote 
unter 2850 an d. Geſchſt. 

d. Zeitung. 
Gutsgärtner 
Bienenwirt, 28 J. alt 
11 J. Praxis in intenſiv. 
Gut- u. Handelsgärt⸗ 
nereien bewandert, per- 
fekt in allen Zweigen, 


Zuſammen 


t 
Warze 


oder ſpaͤter bei Herrſchaft, 
a * tüchtigen, 
ehrlichen mann ger 
legen iſt. N unt. 9848 
and. Gerät. d. Zeitung. 
Bedienungsfrau 
ſucht Stellen eder Art. An- 
fragen erbeten; _ Jözela 


Wohnung 


Webildeter, eee 
Verschiedenes Landwirt 
32 Jahre alt, verheir., der 
Wanzenausgaſung — u poin: Sprache 
Einzige wirkſame Methode. mächtig, in letzter Stellung 
Vernichte Ratten und jämt- | Jahre als Selbſtänd. isig 
liches Ungeziefer billig. geweſen, ſucht Stellung. Off. 
eg Ana u.2833 a. d. Geſchſt d. Ztg. 
N Waharng À. Rechnungsführer 
Buchhalter 
Bücherreviſor 
Rendant 


< 


Aktumulatoren⸗ 
ladung 
Ztoty 0,50. Reparaturen 
von Elektromotoren. 
Dipl.⸗Ing. Tukatſch 
ul, Strumploma 1. 
Achtung, 
Mühlenbeſitzer! 
Neu⸗ u. Umbauten in un⸗ 
üÜbertroffener Sauberkeit. 
Holzkämme aus la Weiß⸗ 
buche Stück 60 Gr. liefert 
nach Zeichnung od. Muſter 
in 24 Stunden. 
Mühlenbauer Kulczewski, 
Poznan, Stroma 3a. 


20.000 zł 
auf J. Hyvothek geſucht, 
welche 12 000 21 Miete 
bringt. Villa Sokacz. 
Off. unter 2847 an die 
Gesch. d. Zeitung. 
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4000 2 % 
auf I. de g fle gogh 
N eee i 


3000 
richtiger, eh 
Roßſchlächterei % Foai 
zwecks Geida Tag > 
nung in Poſen. geid 


unter 2843 an d. 
d. Zeitung, — 


t Barermd 
Meta dergeugriffë q 
Nicht achmann. 
2838 a. d. 


E 


Binderin 


und Verkän! 
der poln. u. brid 
mächtig, aun ften 


für ältere fach 
ud und 
Baht, 


intell, 
nach der 


ai 
Kaufman. 72 
Inhaber eines 5 
Fest renio 
m 
Daſſen 


ſucht Stellung von ſofort 50 Jahre, 


2846 an di 
Zeitung erbe, 


p 
Faden aus dteree 
milié Seda e 
ratkennendule Off, 10 
wechſel unten d. 85 
an die . 
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Die Aussichten des deutschen 
Russlandgeschäfts 


Eine Rede Direktor Hans Kraemers f 


viole Ostwir O. E. Berlin, 28. März, |der Währungsirage mit den Russen zustandekommen 

SSey er Beute das Organ des Russiand-Aus- werde, um so mehr, als Deutschland, der grösste 
Ride titen Nu eutschen Wirtschaft, veröffentlicht in Gläubiger Russlands, ein Interesse daran 
Direi, die é mmer eine ausserordentlich interessante | habe, die russische Zahlungsiähigkeit zu erhalten. In 

ktor un orsitzende des Russland-Ausschusses, | diesem Zusammenhang wäre es zu bedauern, wenn 
den Arbeits üs Kraemer, MdRWR. in der Sitzung |einige Gruppen der deutschen Wirtschaft gegen den 

Sı un Schusses des Russiand-Ausschusses über | Absatz russischer Erzeugnisse in Deutschland schari 
Dire ts — Aussichten des deutschen Russland- Stellung nehmen und den Standpunkt verkünden wür- 
Igy ktor Kraam dat. den: „Deutsche, kauft keine russischen Waren“. Diese 

l einen Rosemer wies darauf hin, dass das Jahr Tendenzen lägen nicht im Interesse der deutschen 
Altsa Wobei de stand an Russlandauiträgen gezeitigt |Gesamtwirtschait,. Bei der Frage des sogenannten 

r jeden 20. praktische Nutzen dieses Geschäfts | Sowjetdumpings werde leider nicht beachtet, dass eine 
au, ereben eliel stehe. denn es habe die Möglich- | unglückliche Verkettung von Umständen und unbe- 
Yan au die Arbeit der Betriebe einigermassen |rechenbarer Wechselwirkungen viellach in den betei- 
Malle De In seinen weiteren Ausführungen listen Kreisen die Auffassung vom Sowjetdumping auf- 
beine ge Direktor Kraemer gegen die „Stimmungs- kommen lasse. 

Her, zn die `Zahiungsiähigkeit der Russen“. Er | Auf dem Gebiete des deutschen Exports nach Russ- 
Yan, mt russischen Auslandsverpflichtungen auf |land sei die Finanzierungsirage das schwierigste Pro- 
Deut, 1.2 Mint Milliarden Reichsmark. wovon höch- blem. Die Schwerindustrie sel bei der Verteilung der 
ig, SChland liarden auf Verpílichtungen gegenüber | Finanzierungssummen keineswegs bevorzugt worden. 
dig fende entfallen; von diesen 1.2 Milliarden seien | Von den rund 200 Mill. Rm.. die mit Hilie der Banken 
trli Owen Jahr etwa 500—600 Mill, Rm, fällig. |in den letzien Monaten der liago für Diskontierungs- 
tig tnd Be habe ihre Verbindlichkeiten bisher zwecke zugeführt werden konnten. habe der Maschi- 
wj aig ra Prolongationswünsche seien russischer- |nenbau allein mehr als die Hälfte erhalten. Von einer 
kur, Wel Keäussert worden. Die Preiskatastrophe | Bevorzugung der Grossfirmen könne ebenfalls keine 
lire ù die Re Märkten habe den Russen einen Strich |Rede sein. So machen die Beträge für Lieferungen 
th Austuhr nung gemacht. Sie seien daher bestrebt, von über 2 Mill. Rm. nur 20 Prozent der Gesamt- 
N) Absat mit allen Mitteln zu heben und vor allem summe aus, für Lieferungen im Werte von 100 bis 
Jah, waschen Deutschland zu steigern. Der Wert |500 000 Rm. 60 Prozent, 
da’ dürite Yuynusluhr nach Deutschiand in diesem | Hinsichtlich der künftigen Gestaltung des Russlands- 
Kher, è Fortgen über 400 Mill. Rm. hinauskommen. | zeschälts erklärte Direktor Kraemer, dass er sich auch 
. é 5 erheblicher Gold bu ben russi- weiterhin dafür einsetzen werde, dass die wirtschaft- 

k. wahrscheinlich ist, so sei es durchaus lichen Fäden zwischen Deutschland und Russland nicht 

Md è zwischen die Russen zum Ausgleich der Dii- abreissen. Russischerseits sei kürzlich zu verstehen 
vier @ Austuh, Ein- und Austuhr die Einfuhr drosseln | gegeben worden, dass die Sowjetregierung auch in 
Ray, aut die i forcieren wollen. Direktor Kraemer | Zukuntt einen wesentlichen Tell Ihres Industriebedaris 
Cegep ad geführ: November und Dezember 1931 mit in Deutschland zu bestellen gedenke. Man habe dabel 
Ninesi Problem. on Verhandlungen. die der Klärung | allerdings keine Zweifel darüber gelassen. dass die 
When ee ang dienten. hin. Dabei habe die Wäh- Bestellungen im laufenden Jahr wesentlich hinter den- 
ten Ihren erhebliche Rolle gespielt. Die Russen [jenigen des Vorjahres zurückbleihen und jedenfalls 
Wenn si bsatz in Deutschland steigern zu nicht über 450—500 Mill. Rm. hinausgehen würden. 

Alt Hier be, Ihre Lieferungen in Reichsmark tak- Auch würde die Verteilung auf die einzelnen Industrie- 

D de 8 sich die deutschen Interessen zweige eine andere sein: der Bedari an Werkzeug- 
when orisenet ussen, denn dentscherseits wolle man maschinen in ihrer Gesamtheit dürfte nicht so erheb- 
Xhon die Ru at entlasten. Als Gegenleistung win- lich sein, wie im letzten Jahre. Es kämen mehr Spe- 
opfern: von der Verpflichtung, die deut- |zialmaschinen, Aufbereitungs- und Transportanlagen, 
Ki Die nten in Dollar zu bezahlen. beireit zu Halbzeug. vielleicht rollendes Material usw. in Frage. 

Roma Zugeständnis könne deutscherselts nur | Der Russland-Ausschuss werde seihe ganze Kraft dafür 
anden — t werden, als der Devisenbedarf der einsetzen. dass alle schwebenden Fragen des deutschen 
y hof utschen Firmen dies zulasse. Direktor |Russiandgeschältes. vor allem die Frage der Finan- 


w tt, dass ein annehmbares Abkommen in zierung, zutriedenstellend gelöst würden. 


Die Wirtschafts: Woche 


M 
lauge, Ostergeschäft — Vor der Einfuhrreglementierung — Internationale 
e Finanzhilfe für Deutschland? 


für 
ATRE gestern erwartete salsonmässige Be- investierten Kredite durch eine letzte Hilfsaktion noch 
Nur leben deutschen Wirtschaft ist völlig aus- [einmal zu retten beabsichtigen. Gelingt es nämlich 
Keülyen gaS 2leiche Bild gilt auch für Polen. |nicht, die deutsche Wirtschaft bald wieder fott zu 
Kr Our. eschäliszweigen, wie die Lebensmittel- machen, dann dürfte sicherlich ein grosser Tell der 
Cat dass branche, haben überhaupt etwas davon | ausländischen Anleihen in Deutschland als verloren zu 
Nane Bran, Ostern vor der Tür stand. während die betrachten sein. Die Schwierigkeiten für die Beschaf- 
Un, dere Ser völlig leer ausgegangen sind. Ins- |fung der Devisen für den Anleihealenst häufen sich, 
N — Osi das für das Bekieidungsgewerbe, das und die Lage hat dureh die mangelnde Aktivität der 


1 dan naco hält immer einen Ausgleich ür die |Handelsbilanz in den letzten Monaten eine bemerkens- 
erhal ert dem Weihnachtsiesie zu finden pilegte. werte Verschärfung eriahren. ‘Hier könnte nur ein 

tuisge S lag viel zu früh und die Witterungs- völliges Moratorium und die Gewährung neuer Kredite 
zur 4 aren viel zu ungünstig, als dass man |helfen. Natürlich liegt die eigentliche Entscheidung 
ten wär SChafiung von Frühlahrsgarderobe ge- bel Frankreich. Neuerdings hat es nun den Anschein, 
als ob die Regierung Tardieu nicht abgeneigt ist, aul 


Ni — Ausserdem machte sich natürlich auch 
KA dem Wege einer Internationalen finanziellen Hilisaktion 


Einzeistebende Ultimo bemerkbar. In den 


AN 8 1 audelsz weisen klagt man daher über dle Finanzschwierigkeiten Deutschlands zu beheben. 
Yop Ihr 2 Starke Zurückhaltung der Käuierschatt, Politische Gründe werden hierfür ausschlaggebend sein, 
Ang 00 ledi Veriüguug stehenden geringen Mittel |denn wenn Deutschland in ein wirtschaftliches Chaos 
Mag Mussi, glich zur Anschaliung von Nahrungs- | gestürzt wird, dann nimmt die politische Radikalisie- 
| N Ausa ela verwenden konnten und zu son- rung an Umiang zu, und hierin erblickt Prankreich be- 
N Kolnerjer Infolgedessen micht in der Lage |kanntlich die grösste Geiahr für Frieden und 

t Sserung ist aucb aui dem Arbeits- | Reparationsdienst, 


7% 


2 

8 Die — —— sind nahe- 

betragen immer soch 
Nieren. Zwellellos spielen auch hier die 
| 0 tterungs verhältnisse dieses Frühlahrs 
bent haben le übliche saisonmässige Entlastung 
tachafų Immerhin wirken diese Zustände tür 

ausserordentlich deprimierend. 


Weit 
Rei markt hat sich ebenfalls noch 
"ir 17 Die erwartete Belebung der Roh- 
wit t nur sehr zögernd in Gang gekommen. 
"ep Kun 

gen 5 der amerikanischen Ankurbelungs- 
aden Die Europa sind noch gering. Lediglich 
I, x m kontermässigungen in New York und 
ia, Der Kam, ae Besserung der Aussichten erwar- 
Va aber auf dem Weltmarkt spitzt sich in- 
rg, tun Ihr weiter zu. Alle grossen Verbrauchs- 
Ne abzuncnößlichstes, um sich gegen ausländische 
N. Rang bèso ssen, und ‚Deutschland leidet hier- 
Nene fet hders stark. Es ist verständlich. dass 

De; 
80 r 


Terminverlängerung für Anträge 
auf Einfuhrgenehmigung 


Da aur wenig Anträge auf Genehmigung der Ein- 
fuhr von für die Eiutuhr verbotenen Waren einlauien, 
erinnert die Industrie- und Handeskammer daran, dass 
der Termin für die Einreichung solcher Anträge, der 
am 28. März abläuft, bis zum 1. April verlängert 
wird. Zugleich wird darauf hingewiesen, dass ver- 
spätete Anträge olt wegen Erschöpfung der Kontin- 
gente abschlägig beschieden werden müssen. Die 
Kammer bittet die einzeinen Firmen, Ihr die Ablehnung 
bzw. nur teilweise Berücksichtigung von Anträgen 
durch das Ministerium möglichst schnell mitzuteilen, 
um der Kammer eine rechtzeitige Intervention in ein- 
zeinen Fällen zu ermöglichen. 


„Kleine Freizone“ in Gdingen 


Wie verlautet, hat sich die polnische Regierung ent- 
schlossen, von der beabsichtigten Umwandlung Gdin- 
gens in einen Freihafen zunächst Abstand zu nehmen 
und nur im Bereiche eines der inneren Hatenbassins 
(des „Minister ‚Kwiatkowski-Bassins“) eine Freizone 
einzurichten. Diese Entscheidung wird ausser den 
technischen Schwierigkeiten auch damit begründet, 
dass die weiterverurbeltende Industrie in Gdingen in 
erster Linie auf die Belieferung des polnischen In- 
landsmarktes eingestellt ist und ihr Standort daher 
ausserhalb der Freizone verbleiben muss. Eine end- 
gültige Entscheidung der Regierung wird nach der be- 
vorstehenden Stellungnahme des Gdinger Hafenrates 
bald nach Ostern erwartet. 


Der Handelsvertrag mit der Türkei 
Eine Neuerung im polnischen Handels- 
vertragssystem = 

Der am 29. August 1931 in Ankara unterzeichnete 


Air i 


Efa 


Zt zu scharien Gegenmassnahmen ent- 

In de Reichsverband der deutschen Industrie 

e Ausser Nächsten Wochen seinen handelspoli- 
bessere dent zu einer Sitzung einberufen. aui der 
* Maoh bedeutungsvollen Entschlüssen zu 
An wird das Problem der Einfuhr- 
Ally, lich erung allen Ernstes erörtern und 
hen en, rschlagen, dass an Stelle der sche- 
Rev], nach Kenkontingentlerungen — 2 Kontingen- 
le Senjp mmen Waren vor sich geht. Die 
Any und man 8 spielt hierbei natürlich die grösste 
k Wtr Dung — welst darauf hin, dass bel der jetzigen 
Re r Devisenzuweisung vieliach vorliegende 
NOS k nen nzeinen Industrien nicht ausgeführt 
N V digen De weil ihnen die für den Robstoffbezug 
Var gun, en nicht in ausreichendem Umtange 
eine 101 gestellt werden. Andererseits aber 

1 Nan SChafttiche ermöglicht, für die eln dringendes 
it also aces Bedürfnis nicht vorhanden sel. 
Ahreng “uf Notmassnahmen hinaus, wie wir sie 
—— Krieges und in der Inflationszeit 


haben. Die R i 
5 A egierung dementiert bisher | türkisch-polnische Handels vertrag ist dem polnischen 
ted en n aber auf die Dauer wird sie sich Parlament zur Ratifikation vorgelegt worden. Der 
kön Schaftlie Wünschen der Industrie und den | Vertrag beruht auf der Basis der gegenseitigen Meist- 
ten, Chen Notwendigkeiten nicht verschlies- | begünstigung und sieht daneben eine Reihe von bei- 


derseitigen Tarlizugeständnissen vor. Polen gewährt 
solche Tarlinachlässe für die wichtigsten türkischen 
Exportartikel Rosinen. Feigen. Haselnüsse Rothäute, 
Sesam, Waloneen, Mohär und Oliven: die Türkei er- 
mässigt ihre Zölle für Sperr- Parkett. und Fournier- 
holz, Bugmöbel, Bernsteinwaren, wollene Steppdecken 
sowie eine Reihe von Eisen- und Emaillewaren. Die 
Zollnachlässe sind prozentuell. doch sieht der Vertrag 
vor. dass beide Staaten Im Falle einer Erhöhung der 
autonomen Tarifsätze, auf die sio sich Nachlässe zu- 
a dol sichern, rar die ra en a roch 
ol während einer. Frist von onaten nach Inkraftireten 

Allen hapanz bestimmte Aufträge von Washington der betr. Zollerhöhung weiter gewähren werden. Es 
dem dureh und diese Auffassung wird auch be. ist dies das erste Mal. dass Po'en bei Abschluss eines 
S nà Pariser Aeusserungen,. die der Botschafter in] Handelsvertrages eine derartige Verpflichtung einge- 
asg Mich Interview gegeben hat. Hier erklärte | sangen Ist. Der polnisch-türkische Handel ist bisher 
deutsch Vertreter des „Matin“ gegenüber, nur sehr geringlügtz gewesen: im Jahre 1931 tührte 
derlei lang zweliellos die augenblicklichen Polen aus der Türke! für 1.3 Mill. zt Waren ein und 
überwinden werde. wenn man sich Für 2.4 Mil. zt Waren dahin aus; im Ire 10 be. 


Schar Ausi 
rte hat sich gegenüber der deutschen Wirt- 
man Sich . bisher äusserst passiv verhalten. und 
Khe Menpe ne Hand mehr gerührt, um den völligen 
ane uch Ch von Deutschland abzuwenden. Jetzt 
doch eillmählich bei den Gläubigern Deutsch- 
Weeds des d andere Anschauung durchzusetzen. 
b nett. na. erikanischen Botschafters in Berlin. 
loan Auit ach Paris wird in unterrichteten Kreisen 
delete Plan zu Verhandlungen über eine inter- 
anz hilfe für Deutschland angesehen. 


anner reiten 
a aa "!ernationalen Finanzhilfe bereit finde, Es trug die Einfuhr aus der Türke! 3.7 Mill. 21 und,schweine von 110 kg 85—90. Auigetrieben wur den 


ab die Amerikaner die in Deutschland | die Ausfuhr nach der Türkei 2.9 Mill. 21. 


Sountag, 27. März 1932 


Posener Tageblatts 


Kleine Meldungen 


Kontingentierung derLederwarenausfuhr 
nach Frankreich 


(W. k.) Nachdem bereits vor kurzem die Verhand- 
lungen über die Festiegung eines Kontingents für die 
Einfuhr von Lederkofiern und Reisetaschen mit der 
französischen Regierung zum Abschluss gekommen 
sind. Ist nunmehr auch für die Einfuhr sonstiger Leder- 
waren ein Kontingent eingeräumt worden. Es handelt 
sich um die Positionen 491, 491 bis. 491 ter und 492 des 
französischen Zolitarits. Ab 1. April beträgt das 
Jahreskontiugent 71 000 kg. Es darí im ersten Halb- 
jahr um nicht mehr als höchstens 25 Prozent über- 
schritten werden, wobei der Leberschuss auf das 
zweite Halbjahreskontingent verrechnet wird. Der 
Verband deutscher Lederwaren-Industrieller hat die 
Durchführung des Vertrages übernommen. 


Einzahlungen auf die steuerfreie 
Reichsbahnanle'h» 1931 


(W. k.) Nach den jetzt abgeschlossenen Berechnungen 
sind bis zum 31. März 1932 insgesamt 246,9 Millionen 
Mark auf die steuerireie Reichsbahnanieihe 1931 ge- 
zeichnet worden. Davon sind bis zum genannten Tage 
44,7 Prozent oder 110,3 Millionen Mark eingezahlt 
worden, das ist weit mehr, als man in dem für die 
Einzahlung der Teilbeträge aufgestellten Plan der 
deutschen Reichsbahngesellschalt vorgesehen hatte, In 
diesem hatte man den Prozentsatz für die Zeit vor 
dem 2, April 1932 mit 25 Prozent veranschlagt. Im 
März ergab sich an Zugang an Zeichnungen von 
1341000 RM. und an Einzahlungen von 4 127 000 RM. 


Wei ere Zinnproduktionseinschränkung? 


(W. k.) Nach Meldungen aus Paris, wo in dieser 
Woche das Zinnkomitee tagte, denkt man in diesen 
Kreisen an eine weitere Zinnproduktionseinschränkung. 
Sehr wahrscheinlich wird diese abermals 8000 t pro 
Jahr ausmachen. 


Eintuhrerschwerungen in Griechenland 


‘Gemüse. Berlin, 22. März. Preise in Rm. bei 

50 kg, wenn nicht anders vermerkt. Marktlage: Ge- 
muse: Zufuhr genügend, ital. Blumenkohl reichlich, 
Geschäft etwas lebhaiter. Preise wenig verändert. 
Weisskohl 4.75—5.50. Wirsingkohl 8—11, Rotkohl 4.50 
bis 6, Rosenkohl, rhein. 15—18. Kohlrüben 2.754, 
Rote Rüben 3—4. Mohrrüben, gewaschen 2.25—3.75, 
Rübchen, echte 10--12, Spinat, rhein. 16—18, Spinat, 
rhein. Ila 10. Spinat, Blatt- 26—28, Salat, Treibhaus-, 
Dresdener, 100 Kopi 25—30. Gurken, Treibhaus- 100 
Stück 25—45, Kohlrabi, Treibhaus-, Schock 9—12, 
Rhabarber, Treibhaus- - 7.50 bis 17.50, Champignons 
Treibhaus- 80—140, Radieschen, Schockbund 3—6, 
Radieschen. Dresdener, Schockbund 6—7. Rettiche, 
Dresdener, Schock 3—7, Rettiche, bayerische. Schock 
4—8, Meerrettich 40—50. Sellerie 12—18, Sellerie, ge- 
waschen 12—20. Porree, je nack Grösse. Schock 1.50 
bis 3, Petersilie, je nach Grösse, 100 Bund 2.50—4.50, 
Petersilienwurzeln 6—10, Zwiebeln 14—16. Zwiebeln, 
grosse 14—16. — Aepfel, hiesige, Tafel- 12—28, Aeple / 
hiesige, Koch- 10—16. 


Warschauer Börse 


Warschau, 24. März. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.895. Goldrubel 482, Tscherwonetz 
0.31 Dollar, deutsche Mark 212.50. . 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.75, Ber- 
lin 212.30, Bukarest 5.35, Kopenhagen 181.50, Oslo 
175.30, Sofla 6.48, Stockholm 178.00, Italien 46.30, 
Montreal 7.97. 

Elflekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I 
38.50 (39.90), Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie 
92 (—), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie I) 49 
(49.25), 6proz. Doliar-Anleihe 59.50 (59.50), 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 58.50 (58.25). 

Bank Polski 85—86 (85). Tendenz: geschäitslos. 
Amtliche Devisenkurse 


24. 3.24 3.27 
Geld Brief Geld 
Amsterdam — — = ~ [359.60 359.75] 359.01 360.80 
30 rlis ) — — — 
324.76] 124.09 124.71 


Brüssel u 


(W. Kk.) Der griechischen Regierung ist von der ee E Ga 36 : 32 
Athener Handelskammer ein Memorandum überreicht en. Ah. (Be 8 — — un 
ee 5 für praktisch 8 Pt 35 10 34 96 35.14 

niuhrbeschränkungen enthält, wodurch man eine DREH" ` 5 
Verminderung der Devisenaniorderungen für die Ein- | Fra ~ = = = =~~ 26.46| 26.84] 26.46 
fuhr erreichen will. Die gesamte Beschränkung soll] Rom == == =» == == = — — g” 
etwa 30 Prozent im Werte von 3 Milliarden Drachmen | Dansg -—— = = = ~ 174.180 — — 


umfassen, und zwar wird davon die Welzeneinfuhr mit 
12 Prozent. die Zuckereiniuhr mit 20 Prozent, die Ein- 
fuhr von Automobilen und Radioapparaten mit 60 Pro- 
zent und die Schuheinfuhr mit 75 Prozent ihrer bis- 
herigen Einiuhrhöhe betrolien. 


Massenauswanderungen deutscher 
Industriefirmen nach England? 


(W.K.) Die Verpflanzung ausländischer Industrie- 
zweige nach England ist im englischen Unterhaus durch 
die Mittellungen des Unterstaatssekretärs Im englischen 
Handelsamt zur Sprache gekommen. Danach lat die 
Zahl der Projekte zur Errichtung von Fabriken is 
England und zum Ausbau en Firmen durch 
deutsche Arbeit in der Zeit seit der letzten Berichte 
erstattung des Handelsamtes von 250 auf 438 gestie- 
gen. Von den 438 Anträgen entfallen 195 allein aul 
Deutschland, während aus den Vereinigten Staaten 24. 
aus Belgien 34 und aus den übrigen Ländern 97 sowie 
21 aus der Schweiz kamen. Weiterhin tragen sich 
67 englische Firmen mit dem Gedanken! für den Aus- 
bau ihrer Produktion ausländische Hiltie in Anspruch 


NMock bolt — — 
Zäreb - ~ — — = — 1171.871172.73 


Tendens: London weiterhin anzıehend, 

— ͥ . , . 
Die deutschen Börsen- und Marktnotlerungen fallen 

heute des Karireltazs wegen aus. 


171.9 1172.76 


24. polniſche Staatslotterie 


5. Klaſſe — 13. Ziehungsteg 
(Ohne Gewähr) 

5000 3toty — Nr. 30 095 117 725. 

3000 Zloty — Nr. 8441 23 134 67 643 146 532. 

2000 Ztotg — Nr. 5320 9577 21 274 21 559 
39 430 78 755 84 001 90 365 93 040 96 490 103 610 
121 995 122 272 132 950 148 961, 
1000 Ziotg — Nr. 5528 6959 18 > 25 130 26 012 


zu nehmen. Von den Anträgen — 

ieli der essen se denn es ontiaten aleis 7 20 273 28204 30630 70 350 37867 8 443 84 ona 
22 = 8 aut Strumpi- und Wirkwaren 48, z = 8 e Kö 108 597 111 444 
a ekti 24, äh 

27 Anfragen aus der andane 28 and aus der | 118207 119789 123284 128009 137398 139809 


Elektroindustrie 22 Anfragen kamen. Im Laute der 
letzten Monate haben insgesamt 35 ausländische Firmen 
die Produktion aufgenommen, 


Tomaszow setzt das Aktienkapital herab 


Die Generalversammlung der grössten polnischen 
Kunstseidenfabrik Tomaszów ist auf den 16. März 
3 J. 1 SATURN Nach der Tagesordnung ist 
eine Herabsetzung des Aktlenka 
auf 35700 000 zł geplant. 2 ON 


Der polnische Senat gegen 

Bankenkontrolle und Kreditreform 

Der Senator Gross brachte im polnischen Senat 
einen Antrag ein, in welchem er u. a, eine Kreditzen- 
tralisation bei der polnischen Emisslonsbank. sowie 
eine Staatskontrolle über die Tätigkeit der Banken 
fordert, Der polnische Senat hat diesen Astrag mit 
grosser Mehrheit abgelehnt. 


Rundfunkeck 


Mandi Sonntag, 27. Mär. 

Bari 5 oh se. Gotiespienk. 12.8: 

ee SL MILE F A 
dwirt. 17—18: p . 18: 

15 58: Sieber. “ip: Bon Lemberg: Leichte Muft. 


15: 20.50; Konzert. 21.45: 
nn E deni (Ga Aue) 


te: letonzeri des Philharmoniſchen Orcheſters 
rtig Tae Nen Duetie für Sopran 


tr . 14.40: Plauderei für die usfrau au 
Sande 18: Leihe rg 15.85: Abeba. 16.20; An 
platten. 16.40: Bon 1 Vortrag. 16.55: 

ten. 17. 17 


15: Vortrag. : Vortrag und N 
Rücktritt des Aufsichtsrates 15 Sr Verſclcdene“ ee Cagen 
der Gummifabrik A.G. „Pepege“ für Dienstag. 19.45: Hörfpiel „Gut frifieri“ ren 
Die Gummitabrik . Pepere“ A.G. macht, nachdem ag, 23 ll, dilera de A 22.80: Welles 
erst im vorigen Jahr einer ihrer Direktoren 1 Felten. und PR ten. 249455 Ta 


Betrügereien. verhaftet worden war, erneut von 

reden. Sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrates haben 
nämlich ihr Amt mit der Begründung ni legt, 
dass der Aufsichtsrat unter den beutigen Verhält- 
nissen (die „Pepege“ steht bekanntlich unter Ge- 
schäitsaufsicht) keine Möglichkeit hat, auf den Gang 
der Geschäfte irgendeinen Einfluss zu nehmen, 


Aunbfuntprogeamm für Dienstag, 29. 
a 1 und 14.8: 8 1 15.15: 
Flugweſen 15.25° 1 Abiturienten (Geſchichte). 15.45: Börje 
Und eee n 15.50. Jugenpſtunde. 16.20: Für Abt- 
turienten N f tar. 16.40: 
denes., 19.15: 


richten. Schallplatten. 


10123. * Klavierkonzert 40: a ti Ne 

Märkte Wetter, Polizei — A 22.50: Tanzmuſtt. “ 

Getreide, Warschau, 24. März. Amtlicher Marion , 1 e is 1045: Sagte, 15.20 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, tür 100 kg 


12.1 85 und 14.45 20: 

ci chaftsbericht. 18.25: Vortrag für Mbiturtenten (Ge⸗ 
in Zloty, im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: | ſchichte 45: Bö 
Roggen 25.25—25.75, Gutsweizen un m amel- d 
weizen 27.25—27.75, Einheitshafer ö 
bafer 23—24, Gerstengrütze 22.75—23.25, Braugerste 
23.75—24.75, Feldspelseerbsen 27—30,  Viktoriaerbsen 
28—34. Winterraps 36—38, Rotklee 175—200, bei Rein- 
heit bis zu 97 Prozent 240—280, Weissklee 275—375, 
bei Reinheit bis zu 97 Prozent 400—500, Weizenluxus- 
metl 45—50, Weizenmehl 4/0 40—45, gebeuteltes Rog- 
genmehl 41—42, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31 
bis 32, mittlere Weizenkleie 15—16, Roggenkleie 14 
bis 15, Leinkuchen 24.50—25. Rapskuchen 18—18.50, 
Sonnenblumenkuchen 18—19, Seradella, zweimal ge- 
reinigt 38--40, Blaulupinen 15—16, gelbe 21-23, 
luschken 28—30, Wicke 27—29, Leinsamen, 99proz. 
37—39. Tendenz: behauptet. 

Getreide, Bromberg, 23. März. Notlerun- 
gen der Industrie. und Handelskammer für 100 kg in 
Zloty. franko Verladestation: Welzen 23—24. Roggen 
22.50—23.50. Mahlgerste 20.80 —22, Braugerste 22—23, | 22. 
Hafer 18.75—19,75, Viktorlaerbsen 21—24, Weizen- 
m. 13.25—14.25, Roggenkleie 14—14.78. Tendenz: 
ruhig. 

Graudenz, 23. März, Die Fa. „Rotnik“ notiert 
für 100 kg in Ztoty loko Verladestation in der Nähe 
von Graudenz: Roggen 23.75—24.25. Weizen 23.75 bis 
24.25, Mahlgerste 20.50.—21.50, Braugerste 22—23, 
Hier 20—21. Die Firma Rosanowski notiert loko 
Mühle für 100 kg: Weizenluxusmehl 55 mit Sack, 
Weizenmehl 4/0 40, Roggenmehl 38, Welzenschrot 32. 
Roggenschrot 30, Gerstenschrot 25, gem. Schrot 24. 
Gerstengrützo 40, Rübsamen 40, Rorgenkleie 16. Wei- 
zenklele 15.50, grobe Weizenkleie 16.50. Markt ter- 
lauf: ruhig, 

Vieh und Fleisch. Warschau. 24. März. 
Schweinelleisch Lebendgewicht nach der Fieischbörse 
für 100 kg in Ztoty loko Warschau: Fettschweine von 
150 kg aufwärts 165—110. 130—150 kg 95—100, Fleisch- 


n. 
2 17.10: Von Wilna: =. 17.35: Orcheſterkonzert. 
: Verſchiedenes. 19.15: Nach rich 


0 
ton. Ab: Leichte Musik. 21.45: Leſeſtunde 22: Kammer⸗ 
mut. 22.50: Gelprochene Zeitung. 22.35: Wetter- und Poli- 
2 : Von Kralan: Kulturvortrag in Eſpe⸗ 
ranto, 24: Tanzmuflf. eee ER 
tamm erstag, 

ter. 12.15. Vortrag für den Lande 
wirt. 35: Konzert für die Schulfugend. 14.45: Shall 
platten. 15.05: Wirtſchaftsnachrichten un tele 15.15: Nach⸗ 
richten. 15.25: 8 Die 4 a 22 28 8 

rts fu 5016.15 unde. 20: Franzs⸗ 
74 e t. 16.40: ee Anger Soliſten. 17.10: 
on n 


Krakau: Vortrag. 1735: Soliſtenkonzert 18.50: Ver⸗ 


Rund N für Ta 1. April. X 
Warſchan, 12.10 13.35 und 14.45: Schallplatten. 15.15: 
iniſche Sängerverbände, 15.45. Börſe und be ne 

6.10: Schallplatten. 16.20: Funkbriefkaſten. 16.40: Schall» 
fatten. 16.55: 8 Unlerrich. 1710. Von Lemberg: 
e 17.85: Blaskonzert. 18.50 Verſchiedenes. 19.15: 
Von Wilna: Rundichau der landwirtſchaftlichen Auslands: 
preie. 19.25: Programm für Sonnabend 19.80; Sportnach⸗ 
richten. 19.35: Schallplatten. 19.45: Geſprochene Zeſtung. 
20: Muſikaliſche Plauderei zum folgenden Konzert. 20.15: 
Aus der Philharmonie: Einfonietonzert 29.40: Geſprochene 
Jeitung. 22.45. Wetter, Polizeinachrichten 22.50: Tanzmuſik. 

Rundſunkprogramm für Sonnabend, 2. April. 

Warſchau. 12.10: Von Lemberg Schulfunk. 12.45, 13.35 
und 14.45: Schallplatten. 15.15: Militärnachrichten. 15.25: 
Saane 10 15.45 Börſe und Schiffahrtsfunk. 15.50: 
Schallplatten. 16.10: N 16.30: 5 17.10: 
Von Lemberg: Hörſpiel für Kinder 17.35; 
ugend. 18—19: Gottesdienſt. 19 Verſchledenes. 19.35: Von 
Wien: Haydn⸗Gedächtnisfeter. 21.35: Geſprochene Zeitung. 
21.50: Sportnachrichten. 21.55: Am Horizont. 22.10? Werle 
von Chopin. 22.40. Gesprochene Zeitung, 22,45: Wetter, 
Polizeinachrichten. 22.50: Sportnach Gren. 23—24: Tanzmuſik. 


onzert für die 


1501 Stück. Tendenz: uneinheltllch 


19.45: Gej ene, Selang, 20: , 20.15: Volkstum 
25 45: 8 taften u 


chiedenes. 19.15: Funtbrieſkaſten für den Landwirt. 19.25: 


| | 
* Doiener Tageblatt 
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‘Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Spółka Akcyjna 
Zentrale u. Hauptkasse | Poznan Depositenkass® 
ulica Masztalarska 8a So ulica Wiazdowa 8 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Teleion 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. 7 Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. 7 Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLRAMMERN. 


Zaun- ce 


Aktiva Vermögens-Bilanz 1931 


` Zomm sark 1 . „ Kassenbestand. . 186.68 Geschäftsguthaben d. Gen., 49900 
Re h ti 85 n 2.2 mn stark 1.20 u P. K O. Poznań $ 1 0 er. 442.96 Bussen Diese = 306 |. 
4 45 Einfassung d mtr. 22 gr. F| Landes enossenschaftsban 130.— etriebsrücklage ....... -- 2.0 
i aq ERONAT- Alles FRANGO 3 „ 8249.85 Sreatet en dene 50 3550 
Be Arahtgeflechttabrik] Immobilien . . 160 000.— Reingewinnn Y 
"Anke 2 arm * — 8 n Maschinen und Moblllen. 70 000.— e 
mals das absolut „billig- i — . 15 800.— 
a $ A Ks 3 a * č | ben und Flaschenkörbe 13 
inmer noch und pant besen eee e u. Telef.-Anı.. ne 
= ders auf „81 Te, Alps — e 220% — 
S rechnen wir richtig: Ein j Beteil. b. d. Land. Geb. Bank 1573131 
: : ganzes Pfund echte K 01 Dee ee ; | 
2 2 Tontay- Seife“ mit dem Seca! und wer wollen Bestä vr ee 1110 77 / Bee 
Eur Waschbrett kostet etwa Grungſtac nebft eingeich de n ann 75308 
š 15—20 Groschen mehr, als T en ee WIR i i a - 
š „billige” unbekannte Sei- . 


verträglich, zwei liebe Kinder 


fen. Aber dafür ist sie: 


I. härter, also bar © 9 u. 8 eee — 2 5 er * 4610 
. glycerinhaltig, also Wieder⸗ Betriebskosten. .. 79851.25 Produktion . . . 354 454 03 54 
milder, 3. aromatisch, also © ’ s Verwaltungskosten 202 180.89 NU e È. 
rg er 12 2 ü 5 $ verheiratung Hansen; f a 2 8 
. — Bringen i 2 f I aÑ 90 353 ; 
diese Vorzüge nicht dns # |m-finberieh.Bame,80008i8 |. un O 


Vielfache wieder ein? 
Im Gebrauch kommt „Kollon- 
tay-Seife“ doch billiger, 


10000 Mat? Barvermögen | Reingewinn 1328.69 — ; 
erwünſcht welches buró j| 735445403 — 
übereignung des Grund⸗ — À : 
tads s te wid | Mitgliederzahl am Anfang des Geschäftsjahres 19 Genossen mit 249 An 


Vertrauliche, nicht anonume 7 > ilot 
Zuſchriſten, 3 möalichit EV RER e NE — Genossen mit — unte y 


; e en 
un ild erbet n u 2842| Mitgliederzahl am Schlusse des Geschäftsjahres _19 Genossen mit 24) T 
1 Gesamthaftsumme am 31. Dezember 1931 .... Goldzf. 49 800, — 1 
„gen Berte nerung e Poznań, den 31. Dezember 1931. 

au 


gie g Sister an Mleczarnia Poznańska (POSENER MOLK 


* 


gene) 


ET Vertrauens Stellung Spółdzielnia z odpowiedzialnoscia ograniczoną u’ j 
delienn Milati cit Ga e e i denci 4 ‘Telefon 33-44 POZNAN ul. Ogrodo y 
Posen und Bormmereilen: Eiger far Ska: Pozna, W. Garbarysi | Oel, Mata Tarsa, Der Vorstand: (—) Hofimeyer-Zlotnik ( von Tempelhoft ( Tien ; 


CONCORDIA S. 


= Poxznaf, Zwierzynlecka 6. Tel. 6105, 8273. 


Pachtung, 


it y 
ca. 200 Morgen Acker, Wieſe und Garten. 5 A 
Gebärden und. älterer Waffermiihle (Boron poty 
Sieraków); erhalten billig tüchtige 
Kaution erwünſcht. Ausführliche Offerten 


Dent, Grünberg sar. TA 


Säntiere Baumschulen Erzeugnisse! 


Speziell! Obstbäume, Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher. 
< Heckenpflanzen, Koniferen, Spargel- und Erdbeerpflanzen, 
Pfirsiche, Aprikösen u. Rosen usw. in bester I. Wahl, 


H 


erhält man zu sehr ermäßigten Preisen aus dem * = 
Baumschulen-Spezial-Betriebe von Familien-Drucksachen 
7 Telephon 212. Geburts-Anzeigen ah 
Aug. Hofimann Gniezno, Telephon 212. „% in iki 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. Trauerbriefs und «Karten 0 be 9 ' 
WERE e eee Gartenbaubetrieb und Samenhans 
in sauberster Ausführung. Schnell u. billig) F ld. den üse TBh 5 nsame) 3 
eid- demüse- u. Blume 
Annemie Spezıalıtät: 


Aktuelle Bücher | 
zur Reichspräsidentenwahl 


in Deutschland. 


Dr. G. Schultze-Pfaelzer: 
Wie Hindenburg Reichspräsident wurde 1.—M 


=e Bekanntmachung 22 


N Hierdurch gebe ich höflichst bekannt, 
daß ich neben meinem seit vielen 
Jahren bekannten Engrosgeschäft für 


Damenhüte und sämtlichen Zubehör 


en Detailgeschäft 


eröffnet habe. Mein Lager ıst mit 
den letzten Nenheiten versehen, 
die ich billigst verkaufe. 


HUTE vou den billigsten dis zu den elepantesten 
empfiehlt 


B. TENENBAUM, Poznań 
Stary Rynek 96/97 1 St Torderhaus. Tel. 11-71 


3 
Frühlahrs-Blumenstaud. u ausdaue LH 
den zum Schnitt. Massenvorräte Edel“ ee 
in ea. 80 Prachtsorten. Gladlolen 
amerikanische Riesen. wi 

N. B. Günstige Gelegenheit für Pr 
verkäufer und größeren Bedarl. g Nord 

Der Betrieb umfaßt etwa 7 4 gras 
Das neue illustrierte Preisverze'chn! 


Forſtpflanzel, 


ji | h Pob E fol Laub- und Nadelhölzer. beionders ſtart ent? 
u g eny en roy gibt billigſt ab 


durch ei 


zugkrättiges Inserat N ’ tuny gsto 2 
in Tal luer be nenn ee 


Gestalten rings um Hindenburg 


Führende Köpfe der Republik und die 
Berliner Gesellschaft von heute 


v. Miltenberg: 
Adolf Hitler — Wilhelm II 2.50M 


Oehme und Caro: 
Kommt „das dritte Reich“? .......... 285M 


Kyffhäuser-Technikum 
lar Ingenieure und Werkmeister 

Bad Frankenhausen, Kyifh. ramm salses. Herwotsehum. 

Maschinen- Laudesaschinen- Anto-r.Magzcugbau.Plugd2trieh.Stahlhan.Eisnwasgerhan 

Flr Kaafleuio einsemestrine technische Kurse. 


Auslieferung für Polen bei der Kosmos Sp. z o. o. 
Gross-Sortiment, ?Oznaf, Zwierzyniecka 6. 


y £ ~y A 


— | > Poſener Tageblatt 


Wen der deutſ aktuelle Le bens | | 
„Ein Tell Wett Minderheit in Po! 5 ie Aus chle n ji E 
den lebten e der polnischen Preſſe ch ech N i 


Aber Litauen hat fih ja ſo oft über die Harſten 
Beſtimmungen des Statuts hinweggeſetzt, es gibt 
kaum noch einen Artikel, gegen den es nicht 
verſtoßen hätte, jo daß es wirklich fein Wunder 
wäre, wenn es auch hier mit den Keulen der 
robuſten Gewalt klare rechtliche Beitimmungen 
niederzuſchlagen verſuchen würde. 

— — 


Verhandlungen Japans mit China 

Tokio, 26. März. In Japan wurde die ans 
gekündigte Regierungsumbildung nunmehr durch, 
geführt. Danach wird das Innenminiſterium, 
das bisher der Miniſterpräſident verwaltete, ven 
dem Juſtizminiſter übernommen. Zum Juftiz⸗ 
miniſter wurde ein höherer Verwaltungsbeamter 


Verordnungen über die Agrar⸗ Unke 7 3 eichnung des Nichtangriffspakles 


Mar, neteits darauf hingewieſen, daß di 
KU ein vl = Wirktichteit 5 tellt fet, 
"ihg ng finden Argument auch in Genf Ber- 
eden des jollte, jo werden die Aeuße⸗ N deer Warſchau, 26. März. (Eig. Telegr.) [Polen ausgedehnt werden ſoll, vor allem auf 
Seit der Paraphierung des polniſch⸗ſowjet⸗ die Utrainer in der „Weſtukraine“ (Oſtgali⸗ 
un — e e es be 1711 zien). ' 

r Polen hochw e Problem recht ar : 72 L 
geworden. Nur 8 der u Zeit werden Ebenſowenig freundlich klingen Meldun⸗ 
Stimmen von jenſeits der Grenze vernehm⸗ 
bar, die darauf hinweiſen, daß die ſowjetruſ⸗ 
ſiſche öffentliche Meinung alles andere als 
friedlich gegenüber Polen eingeſtellt iſt. In 
dieſem Zuſammenhang wird heute von der 
polniſchen Preſſe eine Artikelſerie der angeb⸗ 


lich von Stalin ſelbſt inſpirierten Moskauer mit Maſchinengewehrneſtern, Magazinen für 


„Prawda“ über Polen zitiert. In dieſer gift A } 
Üchsellerie wird van ben ſewjetraſſiſchen ite Gale ulm, Gewietsuktant hält eine 


Blatte ſeſtgeſtellt, daß Polen ſich am Vortage 
einer kommuniſtiſchen Revolution befinde. 
Die kommuniſtiſche Partei in Polen ſtrebe 
den gewaltſamen Umſturz durch Erweiterung 


twi Landwi N- * 
ez die Audwirtſchaftsminiſters Lud⸗ 
lein iderlegung einer ſolchen Ent⸗ 


Sa in Amerika 


gen, die von der rumäniſch⸗ſowfetruſſiſchen 
Grenze kommen. Es wird berichtet, daß die 
Sowjetruſſen längs des Dujeſtr⸗Uſers um⸗ 
ſangreiche Beſeſtigungsarbeiten vornehmen. 
Es werden drei Verteidigungslinien hinter⸗ 
einander angelegt, die mit allen Mitteln der 
modernen Kriegstechnil ausgeſtattet find, wie 


ernannt h 

Die chineſiſch - japaniihen ee 
ſtandsver handlungen in Schanghai mers 
den heute fortgeſetzt. Nach einer engliſchen 
Meldung hatte ſich der Gegenſatz zwiſchen der 
chineſiſchen; und der japaniſchen Auffaſſung bei 
dieſen Verhandlungen geſtern ſo weit * 
daß mit einem völligen Abbruch der Maffen⸗ 
ſtillſtandsverhandlungen habe gerechnet werden 
müſſen. Den Bemühungen des engliſchen Ge- 
jandten in China, der den Verhandlungen bei⸗ 
wohnte, ſei es dann ger en, die Vertreter der 
beiden Staaten zum Weiter verhandeln zu 


bewegen. 


Macdonald und Tardieu 
Paris, 26. März. Eine Zuſammenkunft zwi⸗ 
gen dem franzöſiſchen enen tere Tar 


$ an 26. März. Der amerikaniſche Prä 
v 420.77 € = Ta- 
uiage A Kußerte ſich über amerikaniſche 
aS daß es u: teſſeverkretern. Hoover er: 
Bei Me ehe Beſeitigung des Fehlbetrages 
NN 7g li alt der Vereinigten Staaten nur 
8 (euer citen ee nn — 
l t w hö oder die Ausgaben 
Aer erben, Eine Aufnahme von — î i 
| ag denn dad Staatszweke komme nicht in Be- ſolche Befeſtigung ſeiner Weſtgrenze für not- 
einigen würden die Schwierigkeiten wendig für den Fall, daß es gezwungen iſt, 
. en im fernen Oſten kriegeriſche Maßnahmen zu 


“en taatshaushalt nur hinausge⸗ 
Präſid h g ergreifen, 


ag im aut ‚Hoover teilte mit, daf der 

he ide Jahr ungefähr 33 der revolutionären Bewegung im Lande an.] Bekanntlich ijt eine Vorbedingung für die 
} z das nächſte 5 ſich Die Moskauer „Prawda“ unterſtreicht die Unterzeichnung des polniſch⸗ſowjetruſſiſchen 
. Deri g vorausſichtlich auf 5 Milliarden dee Bedeutung, die einer Erweiterung der Nichtangriffspaktes eine ent prechende Eini⸗ 
Mit ein gern. Hoover ei mmuniſtiſchen Einflüſſe unter den Arbei⸗ gung zwiſchen Sowjetrußland und Rumänien. 

nem ſchloß feine Ausführun⸗ 

an zu Pri Appell an das amerikaniſche Volk, tern der polniſchen Munitionsfabriken habe. Daß man in Sowfetrußland an dieje Cini- 
dell 7 5 . dir die Gefundung der Staats“ Ferner wird von dem Moskauer Blatte her: gung offenbar nicht denkt, beweiſen u. a. 
gege 


alte pier jeien auch deshalb nötig, vorgehoben, daß die lommuniſtiſche Agitation auch die Befeſtigungsarbeiten am Dnjejtr teu, und dem engliſchen Miniſterpräſidenten 
Titten degenwärtf n auch Deshalb nötig, | Vora ' my nen PORRER Deickigungs Infeſtre[ Macdonald wird vorausſichtlich noch in der 
In i — ji — reg ae . auch auf die nationalen Minderheiten in Ufer. eaten Aprilhälfte ſtattfinden. Nach Pariſer Mel⸗ 


tn 
w i i 
halts nicht aa a Ausg eich des 


ge e gate cs Litauen macht, was es will 


ATPT 
„ Çi S 
en 


pvVerhaftungen in Memel 


dungen gilt als Treſſpunkt die engliſche Haupt: 
ſtadt. Ne franzöſiſche Preſſe kündigt an daß bei 
dieſer Zuſammenkunft hauptſächlich die D on an- 
pläne des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten zur 
Sprache kommen würden ſowie die Frage der 
Reparationszahlungen. 

y — — 


Verhaftung eines Banhdirektors 

150 Warſchau, 26, März. (Eig. Talegr.) 
In dieſen Tagen wurde in rſchau der Barni: 
direltor und Inhaber eines Bankhauſes, Stani⸗ 
ifam. Aminto, verhaftet. Kwinto hatte por 
einiger Zeit den Bankerott jeines Unternehmens 
angemeldet, wobei ſeinen Kunden großer Schaden 
entſtanden iſt. Die Verhaftun a gte unter dem 
Vorwurf des betrügeriſchen Banterotts Wie die 
polizeilichen Ermittlungen nämlich ergeben haben. 
at Kwinto insgeſamt etwa 4 Millionen, 1 
chlagen. Bei einer Hausſuchung wurden bei hm 
30000 amerikaniſche Dollars in Gald vorge⸗ 
funden, ferner Beweiſe dafür, Nagra mei- 
tere Gummen in peeo untergebr at. Die 
Polizei ift damit beſchäftigt, den Verbleib der 
reſtlichen Gelder aufzuklären. 


5 a 1 
Grauſige Familientragödie 
Berlin, 26. m Bei Jena kam es zu einer 
ie fieben Todesopfer forderte. 


e. te 
N x 
i ren. Dieſer rag rief Am Gründonnersta lrei ührer der nahen önlichen Berührung der Gegner 
K gern ij Debatte hervor zwiſchen den der Ln en . und un erlernen ffen, er en auf 9955 
% it 216 oholverbotes und deſſen Geg: tei. Die etwa mit der früheren Unabhängigen litauſſcher Seite gekämpft wird, viel aufreiben⸗ 
bolichlich abe 132 Stimmen wurde der Sopialbemotratiihen Partei Deutſchlands zu ver- der iſt als ein Wahlkampf etwa in einem gleich 
etita e abgelehnt. — und, in autonomen gengin mit. Beni großen dentjýen Staat. ö 
rwartet Derifän theitsparieien einig ging, aus ihren n] Die Anterzeichnermächte der Memelkonventton 
eser — 2 harte r je ra T aa en e rer t eg 2 20 . 
we = rden. je han n vor etwa einem Jahr erklärt, daß Die 
lammer 4 nn. Der Präſident der Wie viele Verhaftungen erfolgt find, ift h auiſche Regierung > grundjä lich das Recht 
iR einem Be N 1 Silas H. Stramn, zur Zeit nicht genau bekannt, da die Verhaftun⸗ habe, auch im Memelgebiet im Falle einer Ge⸗ 
Hoffnu über ſeine Europareiſe, gen In den verſchiedenſten Teilen der Stadt und fahr den Kriegszustand zu erklären, daß 
N ear: > g auf eine Verſtändigung einzeln vorgenommen wurden. Ebenſowenig kann aber die Tatſache, daß der Kriegszuſtand feit 1926 
| , .. 
e n m e der politiſchen Po eſtimmu r io; emel⸗ 
he gebracht worden ſind, befinden emi ob die Ber ſtatuts Aa EPE Ai = 
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d aftung eine dauernde oder nur vorläufi ini inf ü 
À ge Ge⸗ Eine einigermaßen unbeeinflußte Durhführun 
Rt den angenjegung zur Folge Haben wird. der Wahl ey 1255 dann md dein u 
ejoo Punt in dieſer e —.— Verhaftet wurden u.a. die beiden Abgeord⸗ der ungeſetzliche Ariegsgujtand aufgehoben wird. 
n — anzuerkennen, da ſchland neten der Arbeiterpartei, die dem ehen aufge⸗ Dabei verſteht es ſich eigentlich von jelbit, daß 
i Sue ungen mache, feine pri⸗ löſten Landtag als Abgeordnete angehört haben, mit dem Kriegszuſtand auch die Kriegs⸗ 
rpflichtungen z u erfüllen. und außerdem auch zwei Stadtverordnete, zenſur fallen mu die nach wie vor in 

w al — — * mada 7 N en zwei er e a r rügjihtslojejten Weiſe gehandhabt wird. 
rer der e ei. rde aus der 3 ins: EUR 
N in der Unterelbe geſtrandet tung eine — 5 Gefangenſetzung 3 ka et 3950 Wesch Linne; dae beit 
PHO. Mär, Ein Wal von ungefähr Würde die bamit verbundene Lahmlegung der etwa fünf Jahren keinen Gejm, aber trotzdem 

nd ô- ngejäh 

benden Purde gejtern, wie das „Pond Tätigkeit tel r ben nüt das Verſchwinden der iſt in dieſer Zeit von der litauiſchen Regierung 
K att“ aus Kughaſen meldet, in der Arbeiterpartei für den nächſten Landtag zur Folge das Sejmmwahl ejeg mehr als einmal abgeändert 
N Weg 9710 haben. M ` E ma 3 King 2. Artikel 11 — 
n n t A emelſtatuts wird der Landtag „gemäß dem 
O males nd raten und bemühte f| Der Vorſitzende der Memelländiſchen Land litauiſchen Wahlgeſetz gewählt“. e ehen 
Sl bi loszufommen. Der Bergungs⸗ wirtſchaftspartei ift vom Kommandanten ſchon ſeit längerer Zeit durch die großlitauſſchen 
Me ll wild uf 50 Meter an das mit der wegen angeblicher Aufhetzung der Einwohner 5 Nachrichten, nach denen ein neues 
te ee gende Tier 3 egen das jetzige Direktorium, die in einer Ber mwahlgeſetz geſchaffen werden foll, auf Grund 
bung anımlung der Landwirtſchaftspartei erfolgt fein | deffen nu mehr, wie bis zum Umſturz in Litauen, 
table eine schwere Kette und eine H 4025 Bet zajt 5 * e E te nd 1 875 . n e y ade 
ahl ' ängnis beſtraft worden. aften der ädte un e meinden, 
tiloe dees inge langem unter die 5 * die halbamtlichen Berufsvertretungen. wie die 
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weger hatten einander liebgewonnen. Man war 
ſch a e daß die beiden Ehen 
fried li L ſt ich 


igen 578, Tieres gleiten ließen. Nach ie Aufl des Memellä Landwirtſchaftskammer, Handelskammer uſw. zum int: ol 
In Ber Sa um 2 — —— it on bal fanden rr Seim, ſoll aljo heißen zum Memelländiſchen e RR i ens y 
den len. Nach dramatiihem Hanpi peu Sus niht mit Ruhe aufgenommen Landtag, werden wählen diirfen, jenen in die Mioßnung eindrangen, bot fih ihnen 
bethat Mpjer und dem Wal behielt eriterer . hn Gegenteil, 12 05 Es t rem 12 boten men r mit derartigen Ab⸗ in 8255 as 8 bei: bee Tee Et ger zu 
7 as et nun 8 en pindu „ . rauen n : cht bare 
1 Dee ; Kopfverletzungen und ein tödlich verletzter Knabe. 


alder in g Na 
Nhe ure fünfftündiger, as Gebiet nun wieder Tee. t N t 
n en eln; allerdings war das einem zermür benden Wahlkampf durch-] Wird man es wirklich wagen, fie in die Tat 
opf lange Zeil unter Waller lee gerüttelt werden fol, Auch hier leidet man ſchwer umzuſetzen? Artikel He sgae idiin jagt 
ig iſchiebungen der Gleichgewichts, | Unter der wirtſchaftlichen Krije, und man möchte wörtlich: „Die geſetzgebende Gewalt im Memel⸗ 
Nergu adam: ſich bewegen, erſtickt. viel lieber der Arbeit nachgehen, als gebiet wird innerhalb der Grenzen dieſes Sta⸗ 
15 m 15 mit dem Wal im einen Wahlkampf ausfechten, der von kuts von der Volksvertretung (Landtag) ausge» 
rtet 0 nach Hamburg f 


Ueber die Denen ründe der Tat und den nähe⸗ 
ren Verlauf derſelben laſſen fih noch keine Bers 

mutungen anſtellen. Vermutlich hat der hohe 
Beamte, der nun endgültig von ſeiner Frau und 
einen beiden Kindern Abſchied nehmen wollte, 
te Nerven verloren. 


leine Weagen 


10 ort, wo er vornherein nicht nur mit ungleichen Waffen aus⸗ übt, die in allgemeiner, gleicher, dis 
rd. getragen werden muß, ſondern der auch infolge reiter und geheimer Wahl gewählt wird.“ 


Aumſterdam, 26. März. Vorgeſfern abend ſtieß 
der aus Deutſchland mende ſahrplanmäßige 
Schnellzug Verlin— Amſterdam mit einem 
erſonenzug zufammen. Dabei wurden von den 
a Perſonenzuges mehrere leicht 
verlegt- . 


* 

Paris, 26. März. Bei Iſtres (Frankreich 
e geſtern * zeuge zuſammen. Beim 
Abſturz fanden beide Piloten den Tod. 

Vom Startſtrom getötet 

Goslar, 26. März. Ein ſchweres Unglück hat 
in der Nacht en Karfreitag auf der eleltriſchen 
Gaskeinigungsleitung der Herzog⸗Julius⸗ e 
ereignet. Ein dort beſchäfti 2 iger Ma⸗ 

n den n: 


Mons s ; 
glücklich getroffen. n dieſem Geſang ſteckte fehe | genügendes Zeichen dafür, in Í s 
der mufik in der Kreuzkirche viel tondichteriſche 3 dle ſeeliſche Be- on iſe ran Be irhli „ Mun * 
ae r D ws. Sumpaniiten, als 85 biete i 1: nn Wojen erheben tani, wenn zu ihrer Ueber⸗ 
g B wur rer | nahme ii i ä 
— en since * 2 ee iener — hierfür allein maßgebenden Kräfte 


N ; u rau Behrendt ſtark leben⸗ herangezogen werden. 

| fh on Johann Sebaſtian Bach 1 Gru bunden und, die igel kam eingangs durch Herrn Georg 

eu om 15 bringen mußte dieſes Jahr in mächtig em unden waren die „Vier ernſten Ge⸗ Jaedecke⸗ Bromberg ganz nachdrücklichſt zu 
Ne — Statt bdeſſen beichränfte man fänge“ von Johanes Brahms in der Darbietung Worte. Auf dieſen rgelvirtuoſen, im wahrſten 
85 unn u zwar in von Herrn Hügo e Es ijt dies die etzte Sinne des Wortes, habe ic ſchon main ouj 

| W. ter in nittlung anzujpreßen. war, welche ſtimme ſchrieb, und gleichzeitig die letzte, we . u eis, A rag nd 
A 8 langten enbatis - Stimmung vée e 3 5 17 Sie ii keinem ſcheinen in der Kreuzliiche zu Poſen den Beweis 

\ eliolis, drei Einzel⸗ großen eignet, Unſer] dafü 
Nen Po ein 8 LE => rober poeren Saji . aigi, wa er z. B. in der Phantafte und 
Na u benötigte Cti ‚Diele | ihrer vollen Geſtalt zum Erklingen brachte, welche 


a 
erpionelagt hatte. Die erite Eünftleri o viel vermittelnden frommen Bekenntniſſe, deren 
e der bend bes 28. Mürz in denn 3 \ 


u an der 
N gi Träne e Grabenſtraße durch die Arie iſt, ungemein nahe. D g tige 
Ubenerten“ aus der Kantate „Tritt auf welche die geſanglich⸗ melodiſchen W Fra i i i 
eimay in“ von J. S. Bah, die r [DIE Pöantajie von Frang fo von dem Organiften ee rg gpa 


} i i i den, daß ihre Glanzſeiten ſich von und iſt durch den elektriſchen 
an den ie it des Meisters (1708—1717) daß der wirklich tiefempfindande Brahms fein angefabt . atenen Jene Hirt 
er rau RA ; erfei nicht ſchö ; er günſtigſten Seite vernehmen ließen. Fräulein ungsitüden waren nur 

Ne ha y : Rut 1 fang tonſchüpferiſches wu fet en, Deren erblicken Yrjula G Ó midt [piette bie Denok ocenio mit 

eligiöjer Verinnerlichung. Dieliit nunmehr auf einer Stufe ftimmlicher Voll⸗ Zuge T . überlegene Technit un 
7 i m fatre alina ar ae, deren eünftlerifge 8 Hare virtuoſe Berechnung zeichnen ihre Art, der 
tation bei dieſer Gelegenheit mit nicht zu wider⸗ Orgel Herr zu werden, aus. Die Brillanz, mit der 
peeßienber Ueberzeugung ſich durchzuſetzen ver⸗ ſie ie Paſſagen meiſterte, und die Getragenheit 
fand. Seien wir froh, daß wir einen Sänger] der Harmonien, durch die die Architektonik des 
de „Kar ach der Fall bei dem Mörike⸗ von ſolchen Werten in den Reihen unferes Poſe⸗ Wertes wuchs, ſind die hervorragendſten Vorzüge 
Aetont andere welches Hugo Wolf 1888 ner Deutſchtums beſitzen! Frau Behrendt dieſes Gaſtes an der Kreuzkirchenorgel aus Bran⸗ 
N at und wetiſchen Gaben dieſes Dichters und Herr Boehmer ſangen gemeinſam das denburg an der Havel. 9 * 
at einen d das meines Wiſſens von Max Duett aus der eingangs angeführten Bach⸗Kan⸗] ‚Ungefähr 1% Stunden hielt dieje Paſſionsmuſik 
Wh y der ingſtimme und Orgel bearbeitet] tate in jeder Hinſicht empfindungsrein und mit!] die nicht übermäßig zahlreich erſchienenen Zuhörer 
Maman — — 1 = 1 iche al 0 2 9 5 Wan e Wande Sie erlassen haben, 
von der ngerin in der mögen. r ſowohl dynamiſche als auch ta e nicht ohne innerliche Erk zuung verlaſſen haben. 
daliſchen Hr n Are Loake 
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arren, Die Genauigkeit und 
trierung, welche Herrn Jaedecke eigen ift, ſorgten gefunden.. eine letzten Aufzeichnungen hatte er 
afür, daß auch der edlen Sba eh nachts 3 U 
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Die heutige Ausgabe hat 14 Seuen 


Verantwortlich für den volltischen Teil; Alexander 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal, Pür die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den Übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil; Haus Schwarzkopi. Verlag .Posener Tageblatt". 
Sämtlich in Posen. Zwierzvuiecka 6. 
. Druck: Concordia Sn. Ake. 
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Der heurigen! i 
die ilufte Beilage ne. 5 Heimatund Welt su 
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> Pojener Tageblatt = 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spöldzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wiazdowa 3 Bydgoszcz, ul: Gdanska 16 


Fernsprecher: 42-91 ‘  Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,- z / Haftsumme 11.000.000,- 1 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche 
Verzinsung. — An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen BanKgeschäfte. 


Die Verlobung meiner einzigen Tochter Paula Steinert Allen denen, die unſeren lieben 


Paula mit fierrn Herbert v. Grumbkow 
„ Entſchl letzten Ruhe ge⸗ 
beehre ich mich hiermit anzuzeigen. Herbert v. Grumbkow W e 7 
f lichen Verluſt in aufrichtiger Teil⸗ 
Frau Emma Steinert Verlobte ee fan Wit 


Kozminiec Ostern 1932 hiermit unferen 


innigſten Dank. 


Ottilie Walter, geb Düfterhöft 
nebſt Kindern. 


Statt Karten Sierkierki male b. Paczkowo 
den 26. März 1932. 


n c 


Deffentlieher Theateraben | 


aus Anlaß des 70. Stftungsfest## pr) 
Freitag, dem 1. April im gr 
des Zoologischen Gartens, 


8° Uhr abends; 


Der Raub 
der Sabinerinn®® 


Schwank in 4 Akten pat 
von Franz und:Paul von Schönt 


[ jar ſofort zu 
Klavier kaufen 
geſucht. Offerten m. 

reisangabe unter 
28 44a. d. Gſt. d. Zt. 


BUCH- 
DRUCKEREI 
CONCORDIA 
POZNAN 
Zwierzyuleeka 8 
N 


DRUCK - 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Ott Q | | JEDER ART Regio: Frau Lina Star, 
Metten O Sreczmlie G r a bden k mäl e r OFFSET- e aaa a 
u. Frau Slisabeth, verw. Lüder, geb. Engler rei * . meinde E 


Joh. Quedenfeld 
. a Inh.: A. Quedenfeld 
i}  @latenhof bei Jiegenho Ostern 1 Poznań- Wilda, ol. Traugutta 21 
Freie Sic z! Gami 9 j siern 1952 Werkplatz: ulica Hrzyt oma 17 
; Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Rus wahl in fertigen Denkmälern 


Vorverkauf in der Evgl. voreinsbuchh 


2%%%%%%%%%%%%„%„% 
SBA ELKA nÄSE 


DN e In Qualität und 
>, Wohlgeschmak rum 
unerreicht f. a 
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Unseren geehrten Qästen, Freunden und Bekannten 


AET frohes Osterfest 


Conditorei Hirschlik 
Qoznań, FPocztoma 33 Jelefon 1981 


‚sw. Hurt 


Telefon 35-22. 


EUR 


POZNAN 
ULFR.RATAJCZAKA 39 TEL: 3228 


Möbel 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
emptehle Flügelreusen, Reusen und sämtliche und Küchen 
Fischereigeräte in Prima Ausführung. in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 


Klempnerarbeiten 
3 d 
für alle Zwecke wei hl 
Neuanfertigungen u. Repa, Pee 
Beſte Ausführung. — Lane b j 
K. Weigert, POF 2% 
Plac Nee 2, Telefon 


Alfa 
Szkolna 10 


empfiehlt: 
ben 1.60 — 30.00 
Beiefkasseiten 1.60 — 10. 0h 
Füllfederhalter 130 —. 9.00 
debreibzeuge 400—25.00 
Isthenbeeber f. 00 — 8.50 
Zigarettenetuis 1.40—14.00 
Postkarten-Rahmen 
4 Stück mor 3.90 

Rilder 3.00--60.00 
Spiegel 0.50—12.00 
Figuren 2.00 — 29.00 
Vasen 9.60— 6.50 


Gesellsehaltsspiele 
in grosser Auswahl! 


Für die bevorstehende Frühjahrs-Saison 


Sehr günstig abzugeben: 


Hackmaschinen, neue und geb! 
Schmotzer, Hey, Saxonia, 
allen Breiten groat 

Messerplatten, Messer U- M 
zu diesen Maschinen- jos S 
Drinmaschinen: Orig. Dehne SIMP grist 
3 Mtr. breit, Sonig! 10% 

se s 
Einheitsmodell Universal-Isarlı used 
Eekert mit Stellwerk, K. 
mit Rippe, Sonderaus 


n aucbi? 


peh? 
empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzedz, ul. Wrzesifiska 1, 


Spezialgeschäft für Fischereibedarfsartikel 


K. Narkowski-Poznan, Wielka 18. Tel. 19-31. 


12 verſchiedene Buſchroſen 
in ſchönſten Sorten, mit 
Namen und Kulturanweiſung, 
2 vielblumige Monatsroſen 
ſowie 10 großblumige 
Sladiolenzwiebeln 
liefert für nur 15.— z? (inkl. 
Verpackung und Porto) gegen 
Nachnahme die 


Rosenschule B. Kahl, Leszno Wikp. 


rüs 15 
in Breiten 18, 2, 2% See „oh 
Düngerstreuer: „Marko- sio je see? 


Letzte Hauptprüfung V: 
l. Preis! Instaudsetzung zur uff 10 
delle Stille’s Patent: bis fast in Kl 


Auch Sie! finden einen 


— — — — Herrn mit Exiſtenz und lichen stündlichen Leistung ; 
Gegr. 1909 Dringende Anfertigung in 2% Stunden! Gegr. 1909 Kapital durch „Elite“. a B. er a 0 25 10 
Auch Sie: finden eine Grobschrot 750. 1100. 14 610. 


Feinsehrot 300. 450. ure l 
Zuverlässige Sperialmonte ger we ne 


ERDMANN KUNTZE user Pomi, 1 lun l. 1 Glite Genen 


$ 8 N i 8 stellung und Reparatur Ort u. 
Werkstätte für vornehmste Herren- und Oqmenschneiderei hehe, dezenter Lesen 12 e W p f 
d å ® . ge — Eggen — Ku eus 
Große Auswahl in modernsten Stoflen ersiklassigster Fabrikate an an a 
Klavierunterricht Inż. H. Jan Markowski g 23 go 
Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. .nu Anzüge erheblich billiger geworden. ae e 0 BO a 


nga Lager: Stowackiego s 
Täglicher Eingang von Neuheiten ! i Sena gewſti gu Khun. | 


